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8 auf den „Geſelligen“ 
Beſtellungen fal den Monat März 
werden von allen Ponämtern und Landbriefträgern noch 
angenommen. Der Abonnementspreis für einen Monat 
beträgt, wenn man den „Geſelligen“ vom Poſtamt abholt, 
60 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's Haus 
bringen läßt, 75 Pf. 


Vom Reichstage. 


[Reichstag.] 87. Sitzung am 12. März. 

Die Berathung des Marineetats wird fortgeſetzt bei dem 
Titel betreffend den Bau von 2 neuen Panzerfahrzeugen. 

Die Kommiſſton beantragt dieſe Titel 15 und 17 der außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben nunmehr zu bewilligen, den Titel 26 
(Armirung) dagegen zu ſtreichen und zugleich für die erfolgte 
Bewilligung der Titel 15 und 17 durch einen Zuſatz zum Nach⸗ 
tragsetat die für den Bau einer Kreuzerkorvette für das Etats⸗ 
jahr -1890/91 bewilligte Summe in Wegfall kommen zu kaſſen 
und als erſpart in der Rechnung pro 1890/91 nachzuweiſen. 

Abg. v. Kosecielsti führte die Gründe aus, welche die 
Rommiſſion zur nunmehrigen Bewilligung der Panzerſchiffraten 
geführt hätten. Die Kreuzerkorvette, deren erſte Rate abgeſetzt 
ſei, habe fie als ein genügendes Gegenzugeſtändniß angeſehen. Die 
bindenden Erklärungen der Regierung in der zweiten Leſung 
e ſie auch in Bezug auf die Zutunftspläne der Marine voll⸗ 

mmen beruhigt. N 

Staatsſekretär v. Bötticher erklärt, daß die preußiſche Re⸗ 
gierung dieſem Beſchluſſe zuſtimmt, und daß ſie für die Annahme 
dieſes Beſchluſſes auch im Bundesrath eintreten wird. 

Abg. Sperlich (Ctr.): Die Stellung der überwiegenden 
Mehrhelt meiner politischen Freunde zu dieſen Poſitionen iſt 
folgende. Als wir zuerſt gegen die Poſitionen ſtimmten, brachten 
wir die übereinſtimmende Anſicht des Centrums zum Ausdruck, 
welche Herr Dr. Windthorſt näher begründet hat. Als dann 
ſpäter größere Geneigtheit für die Bewilligung eintrat, hat Herr 
Windthorſt das urſprünglich vom Herrn Reichskanzler vorgeſchla⸗ 
gene Zugeſtändniß als nicht ausreichend bezeichnet und als Aus⸗ 

leich die Preisgabe einer der Kreuzerkorvetten verlangt. Dieſe 
Möglichkeit iſt nunmehr eingetreten und wir werden daher in der 
überwiegenden Mehrzahl dafür ſtimmen. Wir ſind allerdings 
nicht der Anſicht, daß damit ein vollſtäudiger Ausgleich geſchaffen 
wird, weil die Geſammtſumme für die Panzerfahrzeuge größer iſt, 
als fur eine Kreuzerkorvette. Wir glauben aber doch aus finanziellen 
Gründen dieſen Ausgleich acceptiren zu können, weil wir von 
vornherein geneigt waren, ſpäter die Panzerfahrzenge zu bewilligen, 
da dieſe dem von uns vertretenen Plan der Vertheidigung der 
Küſten und des Schutzes der Handelsmarine durchaus ent⸗ 
prächen. 

f Abg. Rickert (dfr.): Das Entgegenkommen der Reglerung 
unſerer Forderung gegenüber hat uns zu einem für beide Theile 
vollſtändig acceptablen Vergleich geführt. Wir, die wir auf dem 
Boden der Denkſchrift von 1887 heute noch ſtehen, ziehen aus 
dieſem Vergleich einen ganz entſchiedenen Vortheil. Denn wir 
beantworten damit die Frage der Augriffsflotte, der Kaperflotte 
nicht im bejahenden Senne, ſondern wir knüpfen an die Denk⸗ 
ſchrift von 1887 an. Finanziell werden vom Reiche 300000 Mk. 
geſpart, auch für die Zukunft. Wir würden im Uebrigen die 
Panzerfahrzeuge doch bewilligt haben, weil ſie für unſere Küſten⸗ 
vertheidigung nothwendig find. In Bezug auf die Frage der 
Krenzerkorvelten und die Bewilligung der jetzt abgeſetzten für eine 
ſpätere Zeit behalten wir uns die volle Freiheit der Erwägung 
und Abſtimmung vor, wir übernehmen dafür auch keine moraliſche 
Verpflichtung, und darin liegt für mich ein ganz weſentlicher Vor⸗ 
theil. Die Bewilligung der Panzerfahrzeuge iſt jetzt um ſo noth⸗ 
wendiger, ſeitdem uns die amtliche Erklärung gegeben worden iſt, 
daß im Frühjahre 1895 der Nordoſtſeekanal fertig wird. Wir 
machen deshalb ein gutes Geſchäft, denn im nächſten Jahre würden 
wir ja doch Ja ſagen, und dann würden wir vielleicht zu ſchnell 
und nicht ſo gut bauen. Ein weiterer Grund für die Bewilligung 
iſt, daß die Erklärung abgegeben wurde, daß, wenn wir die Panzer⸗ 
boote nicht bewilligen, Hunderte von Arbeitern entlaſſen werden 
müſſen. Das wird jetzt vermieden. Ich erwarte von der Re⸗ 
gierung, daß ſie, wenn ſie wieder mit einer Forderung der Kreuzer⸗ 
korvette kommt, uns ein vollſtändiges Modell, die ganze Kon⸗ 
ſtruktion vorlegt, denn in dieſer Beziehung hat ſich in letzter Zeit 
ein ſchneller Wechſel der Meinungen gezeigt. 

Abg. Richter: Ob ich dazu kommen würde, im nächſten 
Jahre die neuen Panzerfahrzeuge in erſter Rate zu bewilligen, kann 
ich heute noch nicht ſagen. Das hängt von verſchiedenen anderen 
Unftänden, von der militäriſchen Bedeutung Helgolands, von der 
Förderung des Baues des Nordoſtſeekanals u. ſ. w. ab. 

Welche Wirkung der eine oder andere Beſchluß auf die Beſchäftl⸗ 
zung auf den Werften haben wird, iſt ſchwer zu ſagen. Der 
Mehrbeſchäftigung und größeren Nachfrage nach Arbeiten durch 
Bewilligung der Panzerfahrzeuge ſteht die Löſchung der Kreuzer⸗ 
lorvette vermindernd entgegen. Nach den Geſammtplänen wird 
die Beſchäſtigung in der ſpäleren Jahren gegen jetzt eine erheb⸗ 
lich geringere werden. Man wirkt alſo einer zeitlichen Aus⸗ 
dehnung des Schiffsbaues durch größere Bewilligungen in dieſem 
Etatsjahr entgegen, während umgekehrt durch Beſchränkung auf 
die nothwendigſten Schiffsbauten in dieſem Jahre man zu einer 
Stetigkeit in der Beſchäftigung der Arbeiter kommt, indem größere 
Bauten 15 die nächſten Jahre vorbehalten werden. 

Die lblehnung der erſten Raten durch den erſten Kommiſſions⸗ 
deſchluß ar eine Bedeutung, welche der Beſchluß in der jetzigen 
Beſchränkung nicht hat, die Willenserklärung, daß es mit der 
Erweiterung der Marine, wie fie mit Hilfe des vorigen Reichs⸗ 
1098 eingeleitet war, nicht ſo weiter gehen ſoll. Der Regierung „Der 

te nahegelegt werden, eine grundſätzliche Aenderung einzu⸗ Mittheilung: 
hren. Eine ſolche Aufforderung war beſonders geboten nach 

Rede des Herrn Hollinann, die ich auch jetzt nicht als nicht 
eſprochen anſehe. Nunmehr tritt an die Stelle eines ſolchen ab⸗ 
hnenden Beſchluſſes ein Tauſchgeſchäft über einzelne Schiffe. 
Ich bezweifle, daß dieſe Aenderung der Kommiſſionsbeſchlüffe den⸗ 
elben Eindruck hervorrufen wird, wie jene Beſchlüſſe. Die letzigen 
nträge find zwar geeignet, die Gegenſätze im Augenblick zu 


abgewichen. 


genommen. 


fortgeſetzt. 


prozentualen 


Der Antra 
miſſtonsfaſſung 


ſeinem Amt 


zpplaiſiren, aber ich fürchte, daß dafür die Löſung für die Zu⸗ 
lunft um fo mehr erſchwert wird, und aus dieſem Grunde ſtimme den Ober 
ich gegen die Anträge. 2 Geheimen R 


Abg. Rickert: Wenn Herr Richter die grundſätzliche Be⸗ 
deutung der früheren a n eee darin ſah, daß wir 
ein langſameres Tempo im ö 
Meinung nach der Beſchluß des Reichstages, wie ihn die Kom⸗ 
miſſton jetzt vorſchlägt, doch dieſelbe grundſätzliche Bedeutung. 
Wir find auch nicht einen einzigen Schritt von jener Erklärung 


Die Titel 15 und 17 
Munckel, Schmieder, 
ermes, der Sozial 
itel 26 abgelehnt 
Rate für den Bau 


werden gegen die Stimmen von Richter, 
Träger, Kaufmann, Knörcke und beiden 
demokraten und der Volkspartei angenommen und 
Der Kommiſſionsantrag betr. Löſchung der 
einer Kreuzerkorveite wird gleifalls an⸗ 


Darauf wurde die 
der Kommiſſionsfaſſung 
Der Präſident v. Levetzow bittet darauf unter allſeitigem 
ebung der Mitglieder von den Sitzen um 
Prinzregenten von Bayern zu feinem 
ge telegraphiſch zu gratulieren. 
reitag. 


Patentgeſetznovelle in zweiter Leſung nach 
angenommen. 


Beifall und unter Erh 
die Ermächtigung, 
heutigen 70. Geburtsta 

Nächſte Sitzung F 


Vom Landtage. 


Abgeordnetenhaus] 55. Sitzung am 12. März. 
Die zweite Berathung der Gewerbeſteuervorlage wird 


$ 87 beſtimmt, daß der die Summe von 19811395 Mk. um 
5 PCt. überſteigende Ueberſchuß des Veranlagungsſolls für 1893/94 
zu emer entſprechenden durch Kgl. Verordnung feſtzuſtellenden 
Herabjegung der Mitteljäge ſowie der höchſten und 
niedrigſten Steuerſätze im Verhältniß des Mehrertrages zur Ge⸗ 
ſammtſumme verwendet werden ſoll. Ebenſo ſoll ein Manko an 
jener Summe um über 5 pCt. durch eine entſprechende Herauf⸗ 
ſetzung der Steuerſätze gedeckt werden, welche ſpäter wieder eine 
entſprechende Herabſetzung erfahren fol, wenn der Steuerertra 
die Summe von 19811395 Mt. zuzüglich 2 pCt. für jedes au 
1893/94 folgende Jahr erreicht hat. 

9 Bachem (Ctr.) will den Ueberſchuß, der ſich ſchon 
für 1892/94 über den Betrag von 20 Millionen ergiebt und für 
die folgenden Jahre einen um 2 pCt. erhöhten Betrag überſteigt, 
zunächſt zur Herabſetzung der Steuerſätze der unterſten Klaſſe bis 
zu 6 Monatskaten und ſodann zu einer Herabſetzung der anderen 
Die Feſtſtellung fol nicht durch Kgl. Ver⸗ 
ordnung, ſondern durch den Finanzminiſter erfolgen. Eine Her⸗ 
auſſetzung iſt in dem Antra 

Abg. Stengel (freikon 
ins Dunkle. Es ſei unverantwortlich, die Steuerpflichtigen bei 
eiuem aligemeinen Geſchäftsniedergang für das volle Aufkommen 
der Steuer zu verpflichten. 

Abg. v. Rauchhaupt (konſ.) erwidert, wer weniger bezahlen 
wolle, wenn zu viel Steuer einkomme, müſſe es auch in den Kauf 
nehmen, wenn nöthig, mehr zu bezahlen. Der Antrag Bachem 
würde der zukünftigen Reform der Kommunalbeſteuerung im Wege 
ſtehen. In der Gewerbeſteuer, welche die Betriebe nur mit 1 bis 
1½ pCt. belaſte und die kleinſten Betriebe ganz ſteuerfrei laſſe, 
liege eine ſchwere Ungerechtigkeit gegen die Grundbeſitzer, welche 
viel höher, auch die kleinſten, belaſtet würden. Vor Einführung 
eines Kommunalſtenergeſetzes müſſe man doch erſt eine genaue 
Ueberſicht über die Erkräge der Gewerbeſteuer haben. Die konſer⸗ 
für den Kommiſſionsantrag und gegen den 


Ein Antra 


Stufen verwenden. 


5 nicht vorgeſehen. 


vative Partei werde 
Antrag Bachem ſtimm 

Finanzminiſter Miquel: Eine Steuerreform findet ihre 
Grenzen in den Forderungen der Staatsfinanzen, und wir 
können einen erheblichen Minderertrag aus der Gewerbeſteuer 
Eine Kontingentirung nach dem Antrage 
Bachem iſt weder nothwendig, noch gerecht, noch finanziell zuläſſig. 
Die Ausgaben des Staates ſind fortwährend im Wachſen, man 
darf daher ſeine Einnahmen nicht einpferchen. Ich geſtehe zu, 
daß ſich die Gewerbeſteuer mehr zu einer Kommunal- wie zu 
und ich wäre auch bereit, auf die Ge⸗ 
wenn ich einen Erſatz für den finan⸗ 
Was würden die Gewerbetreibenden bei 
gen, wenn man nach dem Antrage Bachem 
verführe? Man würde ſagen: Früher, wo wir viel verdienten, 
habt ihr uns niedrig veranlagt, jetzt, wo es uns ſchlecht geht 
ſollen wir viel Steuern zahlen. Ich bitte alſo, den Antrag 
Bachem abzulehnen. 

Abg. Brömel (frſ.): 
wie der Privatmann, nach 


nicht auf uns nehmen. 


einer Staatsſteuer eignet, 
werbeſteuer zu verzichten, 
ziellen Verluſt Hätte, 

ſchlechter Konjunktur ſa 


Auch die Staatsverwaltung muß ſich, 
der Decke ſtrecken, mag fie alſo ihre 
Ausgaben beſchränken und die Steuerzahler nach dem Antrage 
Bachem entlaſten. 

9 Bachem wird abgelehnt, der $ 81 in der Roms 
gegen die Stimmen eines Theil der Freikonſer⸗ 
vativen und Nationalliberalen angenommen. 

Damit iſt die zweite Berathung des Gewerbeſteuergeſetzes 
beendigt. Die dazu gehörigen Petitionen werden durch die Be⸗ 
ſchlußfaffung für erledigt erklärt. 

Das Erbſchaftsſteuergeſetz wird nach den Beſchlüſſen der 
zweiten Leſung, alſo mit Ablehnung der Beſteuerung von Ascen⸗ 
denten und Deſcendenten, ohne Debatte erledigt. 

Vicepräſident v. Heereman erklärt, daß er noch vor einigen 
Tagen die Abſicht gehegt habe, die Landgemeindeordnungauf die 
Da aber jetzt keine Ausſicht auf die 
Leſung vor den Oſterferien vorhanden 


Tagesordnung zu ſetzen. 

Erledigung der zwelten 

fei, fo habe er davon Abſtand genommen. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 


Der „Reichsanzeige 


„Seine Ma 


jeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
den Staats⸗ 


Miniſter und Miniſter der geiſtlichen Ange⸗ 
legenheiten Dr. von Goßler ſeinem Anſuchen gemäß von 
ſſung des Titels und Ranges eines 
owie unter Verleihung des Sterns der 
Großkomthure des Königlichen Hausordens von Hohen⸗ 
zollern zu entbinden, und 

präſidenten der Provinz Poſen, Wirklichen 
ag Grafen von Zedlitz⸗Trötzſchler zum 


Staats⸗Miniſters f 


Staats⸗Miniſter und Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
und Medizinal⸗Angelegenheiten, ſowie 

den Landrath a. D. Freiherrn von Wilamowitz⸗ 
Möllendorff zu Markowitz zum Ober⸗Präſidenten der 
Provinz Poſen e ernennen.“ 

Der neue Kultusminiſter iſt alſo der bisherige Ober⸗ 
prüſident von Poſen. Graf Robert von Zedlitz⸗Trützſchler iſt 
am 8. Dezember 1837 geboren. Er iſt Rittergutsbeſitzer auf 
Nieder- Groß⸗Bohrau im Kreiſe im Kreiſe Freiſtadt in Schle⸗ 
fien, Mitglied des Stantsratbs und Vorſitzender der Anſiede⸗ 
lungs⸗Kommiſſion. Graf Zedlitz gilt als ein Verwaltungs⸗ 
Beamter von außerordentlicher Befähigung und Thatkraft. 
Seine Laufbahn iſt keine gewöhnliche geweſen. Längere Zeit 
aktiver Soldat, ſpäter Major a. D., betheiligte ſich Graf 
Zedlitz in hervorragendem Maße an derprovinziellenSelbſt⸗ 
verwaltung und erregte durch feine Gewandtheit und Meder 
gabe an maßgebender Stelle Aufmerkſamkeit. Er wurde, ohne 
ein Staatsamt bekleidet zu haben, zum Reglerungs⸗Prä⸗ 
ſidenten beruſen. Die erfolgreiche Einleitung und Ausfüh⸗ 
rung des Anſiedelungswerks iſt in erſter Linie das Ver⸗ 
dienſt des Grafen Zedlitz, der des Weiteren auch durch die 
Ernennung zum Mitgliede des Staatsrathes einen Beweis 
des königlichen Vertrauens erhielt. 

Graf Zedlitz dürfte wohl mehr dem beſonderen Wunſche 
des Königs als ſeiner eigenen Neigung gefolgt ſein. on der 
Provinz Poſen wird ſein Scheiden — jo ſchreibt die „Poſener 
Zeitung“ jedenſalls allgemein bedauert werden und zwar nicht 
allein in 0 ſondern auch in polniſchen Kreiſen. Es 


chiffsbau wünſchen, fo hat meiner 


iſt ihm in kurzer Zeit gelungen, ſich in den recht ſchwierigen 
Verhältniſſen der rovinz Poſen zurecht zu finden und den 
mannigfachen Hemmniſſen feiner Beſtrebungen mit Takt und 
Geſchick zu begegnen.“ 

Politiſch gehört Graf Zedlitz der konſervativen, kirch⸗ 
lich der poſitiven Richtung an. Es wird alſo vermuthlich 
auch unter dem neuen Kultusminiſter in vielen Sachen der 
„alte Kurs“ innegehalten werden. Der Oberpräfident von 
Poſen hat in den letzten Jahren ebenſo ſchwierige, wie wich ⸗ 
tige kirchenpolitiſche Aufgaben zu löſen gehabt. „Man 
wird angeſichts der Bedeutung, welche die Behandlung der 
ſtaatskirchlichen Beziehungen zur Zeit auch vom Stand⸗ 
punkt der allgemeinen wie der Kirchenpolitik beanſprucht, in 
der Annahme nicht fehlgehen (meint die Berliner „Poſt,“ welche 
Beziehungen zu denen von Zedlitz hat), daß die Art, wie 
Graf Zedlitz den ihm nach dieſer Richtung geſtellten Auf⸗ 
gaben gerecht zu werden gewußt, mit dazu beigetragen hat, 
ihn für den durch den Rücktritt Herrn von Goßlers frei⸗ 
gewordenen Miniſterpoſten als geeignet anzuſehen.“ 

Ueber den Grafen v. Zedlitz ſchreibt die „Kölniſche 
Volks zeitung“: 

Derſelbe „gilt als keineswegs bureaukratiſch gerichtet, feine 
Verwaltung wird als wohlwollend und umſichtig geſchildert, 
Als Nachfolger des Herrn v. Goßler kann es ihm nicht ſonder⸗ 
lich ſchwer werden, dus Vertrauen der Katholiken zu erwerben. 
Eines der Haupterforderniſſe ſcheint nach den gemachten Er⸗ 
fahrungen zu ſein, daß er ſich mit neuen Männern in ſeinem 
Miniſterium umgiebt. Wir können insbeſondere nur wünſchen, 
daß die Nachricht der „Kreuzzeitung“ ſich beſtätigt, Herr Kügler 
werde nicht Unterſtaatsſekretär werden. = 

Der Wunſch des ultramontanen Blattes wird wahrſchein 
lich in Erfüllung gehen, zum Unterſtaatsſekretär im Kul⸗ 
tus miniſterium an Stelle Barkhauſens iſt Herr v. Hol⸗ 
wede, Regierungspräſident in Danzig, früher Oberprä⸗ 
ſidialrath bei der Regierung in Poſen, beſtimmt. Herr v. Goß⸗ 
ler hatte, wie berichtet wird, in der That zum Nachfolger 
Barkhauſens den jetzigen Direktor der Volksſchulabtheilung 
Dr. Kügler vorgeſchlagen. Die Ernennung deſſelben wurde 
aber beanſtandet, angeblich, weil Kügler in kirchlicher Hin⸗ 
ſicht eine etwas freie Stell ung einnimmt. In Folge 
deſſen reichte Goßler ſeine Entlaſſung ein. Darnach wäre 
alſo die Ablehnung Küglers ebenſo wie die Ernennung des 
Grafen Zedlitz ein Zugeſtändniß an das Centrum. 

Ueber den Abgang des Kultusminiſters v. Goßler iſt die 
olniſche Preſſe ſehr erfreut, indem ſie annimmt, daß der 
Verſonatwechſet im Kultusminiſterium auch einen Wechſel des 
Syſtems der Regierung gegenüber den Polen bedeute. Der 
„Dziennik Pozn.“ bemerkt z. B., es werde das 10jährige 
Wirken des Herrn v. Goßler den Polen lange im Gedächt⸗ 
niß bleiben; insbeſondere ſei die Aufhebung des polniſchen 
Sprachunterrichts in den Volksſchulen der Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen ſein Werk geweſen. Er habe ohne Anlaß 
und Urſache (77 1)) eine ſtarke Feindſeligkeit gegen das pol⸗ 
niſche Element gehegt und mit allen Kräften nach der Ger⸗ 
maniſirung der Polen geſtrebt. Von ſeinem Nachfolger, dem 
Grafen Zedlitz, ſei zu hoffen, daß er den Polen Gerechtigkeit 
werde zu Theil werden laſſen. 

Der „Kuryer Pozn.“ erklärt gleichfalls, daß den Polen 
Dr. v. Goßler dadurch ſtets in Erinnerung bleiben werde, 


ſagt, man mache hier einen Sprung 


— daß er mit umerbittlicher Konſequenz das von ſeinem Vor⸗ 
Zur Lage. gänger, Miniſter Falk, begonnene Werk weiter fortgeführt, 


und als getreues Werkzeug der Bismarckſchen Feindſchaft 
gegen die Polen in der Schule die Politik der Vernichtung 
des polniſchen Namens durchgeführt habe, während er als 
Kultusminiſter ein eifriger Feind der polniſch⸗katholiſchen 
Geiſtlichkeit in der Provinz Poſen geweſen ſei. Sein Nach⸗ 
folger Graf Zedlitz⸗Trützſchler habe als Oberpräſident 
gegenüber den Polen die politiſche Methode: euariter in modo, 
fortiter in re, (liebenswürdig im Umgange, feſt in der Sache) 
angewendet und als Vorſitzender der Anſiedelungskommiſſion 
nicht auf große Sympathie bei der polniſchen Bevölkerung 
rechnen dürfen. Herr b. Zedlitz habe ſich als Oberpräſiden 
der Provinz hinlänglich überzeugen können, ein wie unglücz 


r“ bringt heute folgende amtliche 


lcher Gedanke es geweſen fet, die polniſche Sprache aus der 
Bolksſchule zu befeitigen; er werde alſo in Berlin als Unter⸗ 
uchtsminiſter alsbald, wenn auch nur zum Theil, das Uebel (20, 
delches fein Vorgänger angerichtet er gut machen können. 
50 ungefähr das polniſche Blatt. 

Der neue Oberpräſident von Poſen Frhr. von 
Bilamowitz⸗Möllendorf iſt Kammerherr und Mitglied des 
rer, evangeliſch und jetzt 45 Jahre alt, geboren zu 

arkowitz in der Provinz Poſen. Er wurde auf Empfehlung 
ſes Fürſten Bismarck aus königlichem Vertrauen im 
zuli 1888 in das Herrenhaus berufen, und iſt auch Mitglied 
„3 Staatsrathes. Er gilt als ein hochkonſervativer 
Ugrarier. 

Die Ernennung des Herrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff, 
neint der „Kuryer Pozu.“, werde gewiß von der ganzen 
Bevölkerung der Provinz ſympathiſch begrüßt werden; der⸗ 

be ſei in der Provinz geboren, ſei hier dauernd anſäſſig und 
enne gründlich die Bedürfniſſe der Provinz; der Standpunkt, 
welchen er feiner Zeit als Landrath des Kreiſes Jnowrazlaw 
ar dem Kulturkampf einnahm, ſei für feinen Charakter ehrend 
zeweſen; auch ſoll er Geguer des Anſiedelungsgeſetzes geweſen 
ſein. Als Vorſitzender im Provinzial⸗Ausſchuß habe er ſich 
die Auenkennung ſeiner Mitarbeiter erworben; es ſei demnach 
gi hoffen, daß das neue hohe Amt ihn nicht zu Ungunſten 
er Polen umſtimmen werde. 


Das Intereſſe des Centrums an dem Miniſterwechſel 
wire augenblicklich erheblich in den Hintergrund gedrängt 
durch die Antheilnahme an der ſchweren Erkrankung 
Windthorſts. Der 79jährige Centrumsführer iſt todtkrank, 
er liegt in ſeiner Berliner Wohnung (Alte Jakobſtraße 172) 
an rechtsſeitiger ſchwerer Lungenentzündung darnieder, der 
Pattent iſt auch durch mehrere Ohnmachtsfälle Hart geſchwächt. 
Der Zuſtand wurde Mittwoch Abeud ſo bedenklich, daß der 
Krauke die Sterbeſakramente empfing. Der den Kranken be» 
3 Geheimrath Gerhardt hat erklärt, daß unter 20 

ranken in Windthorſts Alter nur einer die Kraukheit über⸗ 
ſtände. Alſo jeden Augenblick kann der Telegraph die Mel⸗ 
dung von dem Tode Windthorſts bringen. Was das für das 
Centrum bedeutet, drückte geſtern ſchon die Berliner „Germania“ 
aus. Das ultramontane Blatt ſchrieb: 

„Wir müſſen fürchten, den Mann zu verlieren, vielleicht 
ſchon in wenigen Tagen zu verlieren, ohne den die Vertretung 
der katholiſchen Sache und unfer ganzes öffentliches Leben uns 
zu denken wir ſehr ſchwer über uns bringen können.“ 

Vor wenigen Wochen zeigte ſich Windthorſt, trotz des 
Unfalls auf der Treppe des Abgeordnetenhauſes, munter und 
zu Scherzen aufgelegt, als ihm der Kultusminiſter v. Goßler, 
in ſeiner Eigenſchaſt als Miniſter der „Medizinalangelegen⸗ 
beiten“ kalte Umſchläge auf den Kopf machte, nun liegt die 
kleine Excellenz auf dem Sterbebette und der Samariter⸗ 
Kultusminiſter iſt aus dem Amte geſchieden! Beide werden 
ſich nun wohl im parlamentariſchen Leben nicht mehr wieder⸗ 
ſehen. Am Krankenlager aber des greiſen Parlamentariers 
ſteht ein Blumenſtrauß, den die Kaiſerin ihm in liebens⸗ 
würdig⸗menſchlicher Theilnahme geſendet hat. Der Kaiſer iſt 
vor die Wohnung gefahren und hat ſich nach dem Befinden 
Windthorſts erkundigt. Das find perſönliche Züge, aber fie 
gehören auch zu dem politiſchen Bilde der Gegenwart, 
ebenſo wie das Flottenbild, welches der Kaiſer dem polniſchen 
Abgeordneten Herrn v. Kosczielski geſchenkt hat. 


— 


Der 70. Geburtstag des Prinzregenten 
Luitpold von Bayern 


tt prächtig gefeiert worden. Noch nie hat München ein ſo 
ſchmuckes Feſtkleid angelegt; der Kunſtſinn ſeiner Bewohner hat 
ſich wieder einmal bethätigt. 
N Der Jugend war es beſchieden, dem Landesherrn die erſten 
Huldigungen darzubringen. Es war eine überaus glückliche und 
auch patriotifche Idee, die Jugend, die Zukunft des Volkes, ſelbſt 
vor den Thron zu führen und die Kinder dem geliebten Prinz⸗ 
Regenten von Angefiht zu Angeſicht die Glückwünſche darbringen 
zu laſſen. Ohne Unterſchied von Rang und Stand haben dann 
ber ein und ein halbes Tauſend Schulkinder dem Regenten im 
Thronſaale der Reſidenz in einer warhaft rührenden und poetiſchen 
Weiſe ihre Gefühle geoffenbart. Reich oder Arm — das galt hier 
gleich, das Kind des ärmſten Mannes, der mit feiner ſchwieligen 
Hand für die Seinen ſorgen muß, neben dem Kinde des höchſten 
(Beamten. Mit anerkennenswerther Umſtcht haben die Leiter dieſer 
herzlichen Ovation dieſen verſöhuenden Gedanken zur Durchführung 
gebracht und damit dem Wunſche des Jubilars ſelbſt auf's Beſte 
entſprochen. 
: Die Abordnungen der Schuljugend erſchienen in vier großen 
Zügen, welche durch Fahnengruppen, Trommler und Pfeifer unter⸗ 
brochen waren. Es war ein bunt bewegtes Bild, das ſich dort 
dem Auge bot. An der Hüten und Mützen friſches Tannreis, in 
der Hand Fähnchen oder mit Bändern oder grünen Kränzen ge⸗ 
ſchmückte Stäbe, ſo zogen die Knaben in friſchem Schritte dahin, 
dazwiſchen Gruppen von weißgekleideten mit blauen Schärpen und 
Blumen reich gezierten Mädchen mit farbigen Stäben, welche 
oben in Blumenſträußchen endeten, und eine Schaar Mädchen 
mit großen Bouquets. 
f Auf der linksſeitigen Galerie hatten ſich ſämmtliche Prin⸗ 
zeſſinnen des königlichen und herzoglichen Hauſes mit ihren Kindern 
eingefunden, während die Plätze auf der rechten Seite den Be⸗ 
richterſtattern und einigen anderen Gäſten überlaſſen worden 
waren. Kurz vor zwei Uhr war die Aufſtellung beendet und eine 
allgemeine Stille trat ein. Jetzt öffneten ſich die großen Flügel⸗ 
— rechts vom Throue und der Prinz: Regent erſchien in 
egleitung eines kleinen Gefolges. Als der Regent vor dem 
Throne ſtillſtand, ſtimmten viele hunderte friſcher, kräftiger Kin⸗ 
derſtimmen das Bahernlied „Gott mit dir, du Land der Bayern“ 
unter Muſikbegleitung an. Während der letzten Strophen ſtreuten 
die vor dem Throne ſtehenden Mädchen Blumen in feierlichem Um⸗ 
zuge um die Stufen. Mit lauter Stimme, munter und friſch, 
ſprach dann ein Bürgerſchüler und darauf ein elſjähriges Mädchen 
poetiſche Glückwünſche. Das Mädchen überreichte dann ein präch⸗ 
tiges Bouquet. Der Regent reichte beiden Kindern die Hand 
und dankte für die ſchönen Glückwünſche. Der Schulrath trat 
nun vor den Thron und ergriff das Wort zu einer Anſprache, 
die mit einem Hoch auf den Regenten ſchloß. Mit jugendlicher 
Begeiſterung ſtimmte die Kinderſchaar jubelnd ein und alle ſtimmten 
eine Hymne: „Heil dem Regenten, Heil!“ an, in welche die Mufit 
begleitend einfiel. Von tiefer Rührung ergriffen dankte der Re⸗ 
gent in warnien Worten. Er ſprach den Wunſch aus, daß die 
Kinderſchaar zum Segen des lieben Vaterlandes wachſen und ge⸗ 
deihen möge, und fügte die Hoffnung bei, daß ihnen die feierliche 
Stunde ſtets im Gedächtniſſe bleibe. 
Nun gings, nachdem jedes Kind ein Packetchen mit Er⸗ 
kungen erhalten, in langen Zügen hinüber in das Hoftheater 
zu den Wundern der „Puppenfee“. Die Kleinen füllten faſt das 
ganze Theater und erzählten fi in lebhaften Geſpräche von dem 
Seſchehenen. Da erſchien der Prinz⸗Regent in der Königsloge 
d abermaliges jubelndes Hoch der Kleinen tönte ihm entgegen. 
dann erſt der Vorhang ſich zertheilte und die ganze Pracht 
1 Buppenfee ſich entfalteke, ertönte ein allgemeines „Ah!“ und 
adetlatihen. — Glückſelig gingen die Kinder heim. 


U 


ö woran ſich eine herzliche 


* 


Abends war großer milltäriſcher * vor der Felbd⸗ 


vollsthümliche Kund⸗ 
gebung für den Jubilar anſchloß. 

Am Morgen des 12. verkündeten Trompetenfanfaren vom 
Rathhausbalkon den Anbruch des Jubeltages. Das Geläute 
ſämmtlicher Glocken miſchte ſich in den Donner der Kanonen. 

Der Landesfeſtzug, anläßlich des 70. Geburtstages des 
Prinzregenten verlief auf das Glänzendſte. An demſelben nahmen 
etwa 4000 Perſonen Theil mit faſt 400 Fahnen. Im Zuge be⸗ 
fanden ſich außerdem 100 reich verzierte Kutſchen mit 20 Muſik⸗ 
korps, ſowie ebenſoviele mit landwirthſchaftlichen Emblemen male⸗ 
riſch ausgeſtattete Wagen mit hunderten der originellſten Volks⸗ 
trachten aus dem geſammten Lande. Viele Tauſende bildeten in 
den Straßen, welche der Zug paſſtrte, Spalier und begrüßten den 
Zug mit jubelnden Zurufen. 

Fanfarenbläſer, Reiter mit der Münchener Standarte er⸗ 
öffneten den Zug. Es folgten die Abordnungen des Münchener 
Magiſtrats, dann kamen die Vertretungen der unmittelbaren 
Städte des Landes in geſchmückten Wagen, ein etwas einförmiger 
Anblick, welcher bald durch die maleriſchen Trachten der ländlichen 
Abordnungen eine farbenprächtige Abwechſelung erhielt. Berg⸗ 
knappen mit ihren Muſikkapellen traten ſtramm an, nicht minder 
die Gebirgsſchützenkompagnie mit ihren grünen hiſtoriſchen Uni⸗ 
formen, von Pfeifen und Trommlern begleitet. Einen herrlichen 
Anblick boten auch die Abordnungen der Univerſitäten und Studien⸗ 
anjtatten in ihren Couleurs. Ein Ständchen der Geſangvereine 
und ein Fackelzug der Studenten beſchloß auf dem Max Joſef⸗ 
platz die Luitpoldfeier. 


* 


2 — 
Berlin, 12. März. 

— Der kommandirende General des 9. Armee⸗Torps, Graf 
v. Walderſee war dieſen Mittwoch zum Beſuche des Fürſten 
v. Bismarck in Friedrichsruh. Der Gaſt wurde von dem 
Fürſten perſönlich auf dem Bahnhofe empfangen. Nachmittags 
unternahm der Fürſt und ſein Gaſt eine gemeinſame Spazier⸗ 
fahrt in den Sachſenwald. Nach dem gemeinſamen Mahl 
trat General Graf von Walderſee um 9 Uhr die Rückreiſe 
an. Das ſcheint mehr als die „Autrittsviſite“ eines kom⸗ 
mandirenden Generals bei einem Generaloberſt der Kavallerie 
der im Bezirk des Armeekorps wohnt, geweſen zu ſein! 

Höchſt ſonderbar iſt es, daß am Mittwoch dem national⸗ 
liberalen „Hannoverſchen Courier“ von „einem als zuverläſſig 
erprobten Korreſpondenten“ aus Berlin telegraphirt worden 
iſt: „Gerüchtweiſe verlautet, daß der Reichskanzler v. Caprivi 
abgehen werde. Als ſein muthmaßlicher Nachfolger wird Dr. 
Miquel genannt.“ — Da wir in der Politik nichts für uns 
möglich halten, bringen wir heute auch dieſe Nachricht. 

— Prinz Ad olf zu Schaum burg iſt am Donnerſtag mit 
ſeiner Gattin, der Schweſter des Kaiſers, nach ſeinem neuen Heim 
in Bonn übergeſiedelt. Das junge Paar hielt einen feierlichen 
Einzug in die feſtlich geſchmückte Stadt. Vor dem Bahnhof 
bildeten die Schützen⸗ und Kriegervereine Spalier. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter hieß das prinzliche Paar in Bonn willtommen und 
bot denſelben in Rheinwein⸗gefülltem Pokal den Feſttrunk. Weiß⸗ 
gekleidete Mädchen brachten Blumenſpenden dar und ſämmtliche 
Schülerinnen der Stadt bildeten Spalier auf dem Bahnſteig. 

— Ueber die Anſchauungen des neuen Präſidenten des 
evangeliſchen Oberkirchenraths, Barkhauſen, find verſchie⸗ 
dene Lesarten verbreitet. Während von einer Seite darauf 
hingewieſen wird, daß Barkhauſen früher Mitarbeiter des 
Kultusminiſters Falk geweſen und deſſen Anuſichten getheilt 
habe, begrüßt die vom Hofprediger a. D. Stöcker heraus⸗ 

egebene „Deutſch-evangeliſche Kirchen⸗Zeitung“ die Ernennung 

Barkhausen s mit Genugthuung, weil Herr Barkhauſen durch⸗ 
aus „pofitiv“ ſei. Das Blatt iſt im Voraus gewiß, daß, 
„was die Richtung betrifft, der Kurs ganz gewiß derſelbe 
bleiben wird.“ Weniger große Hoffnungen ſetzt das Blatt 
auf dieſe Beruſung in Betreff der Selbſtſtändigkeitsbeſtre⸗ 
bungen nach Kleiſt⸗Hammerſtein'ſchen Wünſchen. „Für dieſe“, 
ſo ſchreibt das genannte Blatt, „hat der kommende Präſident 
des evaugeliſchen Oberkircheurathes vermuthlich ebenſo wenig 
Sympathie, wie der ſcheidende. Er iſt ein Mann des Staats⸗ 
kirchenthums; fein ganzes bisheriges Wirken ſpricht dafür, 
daß er den Zuſammenhang von Staat und Kirche nicht zu 
lockern, ſondern eher zu ſtärken beſtrebt ſein wird.“ 

— Der Berliner „Polit. Nachr.“ zufolge wird dem neuen 
Oberpräſidenten von Poſen das Amt des Vorſitzenden der 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion nicht übertragen, vielmehr ſoll eine 
andere Organiſation der Anſiedelungs⸗Kommiſſton 
eintreten, worüber Erörterungen bereits ſchweben. 

Baiern. An den Miniſterpräſidenten von Crailsheim 
hat der Prinzregent ein Dankſchreiben für die ihm von dem 
Geſammtminiſterium überreichte Glückwunſchadreſſe gerichtet, 
in welchem es heißt, er nehme mit Befriedigung wahr, daß 
dem Miniſterlum gemäß feinen landesväterlichen Abſichten die 
Wahrung aller ideellen und materiellen Intereſſen des baieri⸗ 
ſchen Volkes am Herzen liege. An den Aufgaben des Reiches 
nehme Baiern mit aufrichtiger Bundestreue ſtets den regſten 
Antheil. Im Lande mehre ſich der innere Frieden. 

Frankreich. Die Pariſer kommen aus der Aufregung 
gar nicht heraus. Das große Bankinſtitut Société des depots 
iſt wackelig und muß „liquidiren“. Der Schalter des Bank⸗ 
hauſes, welches bereits am Mittwoch mehrere Millionen 
Depots auszahlte, war an dieſem Tage von Hunderten von 
Einlegern belagert. Die Aktien der Societs ſind von 500 
auf 385 gefallen. 

Die Bank von Frankreich hat 60 Millionen Franken 
der gefährdeten Bank vorgeſtreckt. 15 Millionen davon ſind durch 
die erſten Credit⸗Inſtitute verbürgt. Außerdem wird die 
Bank von Frankreich, um ſich zu decken, alle Aktien der 
Socists des depöts an ſich ziehen, insbeſondere die Nach⸗ 
zahlung, welche zur vollſtändigen Abrundung der Aktien er⸗ 
folgen ſoll. Es handelt ſich dabei um 40 Millionen. 

Ferner hat die Pariſer Induſtrie⸗ und Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Holz und Holzpflaſterung ſich fallit erklärt Die 
Paſſiva bebetragen 3 Millionen Franken. 

Serbien. Ein Belgrader Blatt meldet, der kleine König 
Alexander würde ſich Ende Oktober er. in Begleitung des 
Regenten Riſtie und des Miniſterpräſident Paſie nach 
Petersburg begeben, um der filbernen Hochzeit des Kaiſers 
und der Kaiſerin beizuwohnen und dort mit dem Fürſten 
von Montenegro zuſammentreffen. 

In Südafrika ſcheint wieder einmal ein portugieſiſch⸗ 
engliſcher Zwiſcheufall zu blühen. Einer aus Engländern 
beſtehenden Jagdgeſellſchaft, die ſich von Durban nach Mass 
hona begeben wollte, find von den portugiefiihen Behörden 
in Beira die Waffen, ſowie die auf 6 Monate berechneten 
Lebensmittel und zwei Boote fortgenommen worden, an⸗ 
eblich wegen Verſtoßes gegen die für den Hafen von Beira 
beſtehenden portugieſiſchen Vorſchriſten. Zwei der Engländer, 
welche nach Darbun (in England) zurückgekehrt find, haben 
ausgeſagt, ſie ſeien mißhandelt worden, und man habe ſie 
24 Stunden hindurch ohne Nahrung und ohne Waſſer ge⸗ 
laſſen. Die 9 Mitglieder der Sappgeielligeft befinden 
ſich, aller Hilfsmittel beraubt, noch in Beira. 


Ans der Prob in z. 
Graudenz, den 13. März 1891, 


— Die geſtrige „Danziger Allg. Zig.“ welche in dem Rufe 
ſteht, ein halbamtliches Blatt zu ſein, brachte folgende 
Meldung: 

Se. Majeftät der Naiſer wird fi, wie wir von „beſt⸗ 
inſormirter Seite“ erfahren, von Berlin aus zwecks Bes 
ſichtigung des Weichjel-Eisganges nach Graudenz begeben 
und dort wahrſcheinlich noch heute (Donnerſtag) eintreffen. 

In Graudenz wurde, wie die heutige Danz. Ztg. zu be⸗ 
richten wußte, die Ankunft des Kaiſers zur Beſichtigung der 
Eisgangs⸗Verhältniſſe erwartet, weshalb ſich Herr Ober⸗ 
präſident v. Leipziger geſtern (Donnerſtag) dorthin be⸗ 
geben hatte. 

Der Kaiſer hat aber Berlin nicht verlaſſen und von 
einer Abſicht des Kaiſers, jetzt Graudenz zu beſuchen, hat 
hier nichts verlautet. Wie der Hofbericht meldet, hörte der 
Kaiſer am Donnerſtag den Vortrag des Kriegs⸗Miniſters im 
Beiſein des General⸗Inſpekteurs des Ingenieur- und Pionier⸗ 
Korps und der Feſtungen und des kommaudirenden Admirals. 

— Die Stopfung auf der Weichſel unterhalb Thorn 
hat ſich gelöſt, denn während des heutigen Tages kamen hier 
die Eismaſſen in der ganzen Strombreite dicht gedrängt bei 
ſteigendem Waſſer mit großer Schnelligkeit vorbei. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr zeigte der Trinkepegel einen Waſſerſtand 
von 4,40 Meter (gegen 3,64 Meter geſtern) und Nachmittag 
um 3 Uhr 4,66 Meter. In Thorn war geſtern das Waſſer 
auf 7,70 Meter geſtiegen, die Schuppen an der Uferbahn 
und der Schuppen der Handelskammer wurden mit Hilfe der 
Pioniere ihrer Waaren entleert; das Zollhaus ſtand bis 
unter das Dach im Waſſer, das Brückenthor war unpaſſir⸗ 
bar. Das zweite Geleiſe der Oberſchleſiſchen Bahn iſt in 
Folge einer durch das Hochwaſſer herbeigeführten Abrutſchung 
unfahrbar geworden. In der linksſeitigen überſchwemmten 
Niederung ſieht es böſe aus, von einigen Gehöſten wehen 
die Nothflaggen. Im Thorner Winterhafen hat das Eis 
die Danımkvone faſt erreicht, jo daß die Kähne in Gefahr 
ſchweben, zerdrückt zu werden; die Schiffer verlaſſen deshalb 
ihre Kahnwohnungen und bergen ihre Habſeligkeiten. Auf 
der unteren Weich ſel nimmt der Eisgang ohne Fährlichkeiten 
ſeinen Fortgang; eine Stopfung, die ſich bei Dirſchau bildete 
und das Waſſer bis auf 6,90 Meter aufſtaute, löſte ſich 
bald wieder. Im unteren Laufe der No gat liegen einige 
kleinere Stopfungen, doch erſcheint die Lage nicht gefährlich, 
da — ſteigende Waſſer die Eismaſſen bald mit ſich reißen 
wird. 

— Betreffs der Veröffentlichungen der in Preuß en 
konzeſſionirten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
über ihre jährlichen Geſchäftsergebniſſe trifft eine an den 
Berliner Polizei⸗Präſidenten und abſchriftlich an die ſämmt⸗ 
lichen Regierungspräſidenten erlaſſene Verfügung des Mini⸗ 
ſters des Innern vom 2. Februar durchgreifende Aenderungen. 
Zunächſt wird feſtgeſtellt, daß die Rechnungsvorlagen zu 
einem erheblichen Theile bisher nicht mit derjenigen Klarheit 
und Ueberſichtlichkeit erſolgt ſind, um nicht allein den Fach⸗ 
mann, ſondern dem betheiligten Publikum überhaupt erfeuns 
bar zu machen, welches die zeitige Finanzlage der betr. An⸗ 
ſtalt und ob die letztere vertrauenswürdig erſcheint. Dies 
gilt ſowohl von den Jahresrechnungen, Bilanzen und Ge⸗ 
ſchäftsüberſichten, welche durch den „Reichsanzeiger“ zur 
Veröffentlichung gelangen, wie von den Jahresberichten, 
welche nur der Aufſichtsbehörde und den in den General⸗ 
Verſammlungen erſcheinenden Betheiligten vorgelegt zu werden 
pflegen. Um in dieſer Beziehung eine größere Gleichmäßig ⸗ 
keit und Klarheit herbeizuführen, ordnet der Miniſter des 
Innern an, daß die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung nach be⸗ 3 
ſtimmten Kategorien aufzuſtellen iſt; ferner ſoll die Bilanz 
für genau feſtgeſtellte Punkte Auskunft geben; die dem 
Miniſter alljährlich vorzulegende Ueberſicht von dem Geſchäfts⸗ 
betriebe iſt nach einem beſtimmten Formulare aufzuftellen; 
für den Jahresbericht werden, damit er ein klares Bild über 
das geſammte Geſchäftsgebahren giebt, neben den Erläute⸗ 
rungen ſämmtlicher Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Poſten Nach⸗ 
weiſungen über Zahl, Zugang, Abgang der Verſicherungen . 
vorgeſchrieben. Von dieſem Jahresbericht ſoll jedem preußi⸗ 
ſchen Verſicherten, welcher dies verlangt, ein Druckexemplar 
gegen Erſtattung der Druck⸗ und Portokoſten verabfolgt 
werden. Alle dieſe Beſtimmungen ſind zuerſt bei Aufſtellung 
der Rechnungsabſchlüſſe für das Jahr 1891 in Anwendung 
zu bringen. 

— Das Zuckergeſchäft verlief, wie dem „R.⸗A.“ auf 
Danzig geſchrieben wird, während der Monate November, 
Dezember und Januar im Allgemeinen ruhig. Die Rübenernte 
war, im Ganzen genommen, der Menge nach ausreichend, det 
Güte nach aber weniger befriedigend. Der frühzeitig eingetretem 
ſtrenge Froſt machte die Rübenderarbeitung zu Ende der Kam⸗ 
pagne zu einer ſehr ſchwierigen. Auch erſchwerte der ſtarke Schnee 
fall den Fuhrverkehr und damit die Anlieferung der Rüben. Das 
Angebot der Fabriken war ein ruhiges und ſtetes. Von Mitte 
November bis Ende Dezember litt das Geſchäft unter dem Drud 
ſchwieriger Geldverhältniſſe, welcher, von England ausgehend, ber 
ſonders auf das Ausfuhrgeſchäft lähmend wirkte; auch im Januar 
kam die Ausfuhr zeitweiſe ins Stocken wegen der durch bie Eis 
verhältniſſe erſchwerten Paſſage. Gegen Ende Januar belebte fh 
das Geſchäft endlich wieder; Amerika trat als Käufer auf, und 
auch die Raffinerien griffen thätiger in den Markt, ſodaß ſich elm 
allgemeine Beſſerung der Geſchäftslage feſtſtellen läßt. An inläns 
diſchem Zucker wurden über Neufahrwaſſer in der oben erwähnten 
Zeit verſchifft 357 182 Zollcentner. Rechnet man noch hinzu den 
Verſandt an inländiſche Raffinerien mit 43 000 Centnern, fo er, 
giebt ſich ein Geſammtverſandt von 400 182 Centnern, welchet 
gegen den Geſammtverſandt in den Monaten Auguſt, September 
und Oktober 1890 ein Mehr von 97 250 Ctr. zeigt. 

— Die hieſigen Liberalen ſind nunmehr auch öffentlich 
in die Agitation für die bevorſtehende Landtags⸗Erſaß⸗ 
wahl eingetreten. In einer gemeinſamen Verſammlung del 
deutſchfreiſinigen Vereins und liberaler Wahl männes, 
welche geſtern Abend unter dem Vorſitz des Herrn Rechtz⸗ 
anwalts Kabilinski im „Löwen“ tagte, wurde mitgetheilt, 
daß ſich das liberale Wahlkomitee aus den Herren 
Inſtizrath Mangelsdorff, Fabrikbeſitzer Vietorius, 
Rechtsanwalt Obuch, Gutsbeſitzer Wartze⸗Ollenrode und 
Gutspächter Steinbarth⸗Bialoblott gebildet hat und in 
Thätigkeit 3 iſt; beſchloſſen wurde auf Antrag dez 
Herrn Dr. Ro ſenſtein, daß zu dieſem Komite noch zwei Herren 
vom Lande hinzutreten ſollen, im Uebrigen hat das Komitet 
das Recht der Zuwahl. Beſchloſſen wurde ſodann, an der 
Kandidatur des Herrn Schnackenburg⸗Mühle Schwes 
feſtzuhalten; Herr Schnackenburg wird in einer Wählerver⸗ 
ſammlung ſeinen Standpunkt klarlegen. Außerdem wurde 
das Anerbieten der . Centralleitung in Berlin, einen 
Redner hierher zu ſchicken, mit Dank angenommen. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung wurden für die verzogenen 
bezw. verſtorbenen Wahlmänner geeignete Erſatzmänner auk⸗ 
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geſtellt, mit denen zu verhandeln dem Komitee überlaffen 
wurde; in der Stadt Graudenz find 16, im Landkreiſe Grau⸗ 
denz 15 Wahlmänner neu zu wählen. Auch die weitere 
Thätigkeit, die Verhandlung mit den Vertrauensmännern in 
den Städten und auf dem Lande, wurde dem Komitee über⸗ 
laſſen. 

— Die konſervative Partei im Wahlkreiſe Marien⸗ 
werder⸗Stuhm — ſoweit ſie organiſirt iſt — hat in einer 
Vertrauensmänner⸗Verſammlung zu Marienwerder Herrn 
Landrath Weſſel⸗Stuhm als konſervativen Kandidaten 
0 = am 23. Aprit ſtattfindende Reichstags⸗Erſatzwahl auf 

eſtellt. 
nz — An Stelle des als Regierungs⸗Schulrath nach Oppeln 
verſetzten Seminar⸗Direktors Dr. Wende in Graudenz iſt der 
Erſte Seminarlehrer Salinger in Pilchowitz zum Direktor am 
Graudenzer Lehrer⸗Seminar ernannt. 

— Dem Major à la suits der Armee v. Falkenhayn, 
Militär Gouverneur des Kronprinzen und des Prinzen Eitel⸗Fried⸗ 
rich iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe dem Major Grafen 
v. Klinckowſtröm, etatsmäßigen Stabsoffizier des Dragoner⸗ 
Regiments Nr. 3, das Kreuz der Ritter des Haus - Ordens von 
Hohenzollern, dem penfionirten Gerichtsdiener Polenz zu Königs⸗ 
berg das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. 

— [Bon der Oſtbahn.] Der Regierungs- Baumeiſter 
Reichard zu Bromberg iſt der Eiſenbahn⸗Direktion (rechtsrh.) 
in Köln überwieſen. Neu eingeſtellt find die Regierungs⸗Baumeiſter 
Goldbach im maſchinentechniſchen und Goege im bautechniſchen 
Bilrcau der Direktion in Bromberg. Verſetzt find die Stations⸗ 
Aſſiſtenten Makowski in Netzthal nach Czerwinsk und Ro ſen⸗ 
berg in Czerwinst nach Weißenhöhe, die Bahnmeiſter Freitag 
iu Janowitz nach Inowrazlaw, Kretſchmer in Kolmar i. P. 
nach Schneidemühl, Meiling in Schneidemühl nach Kolmar, 
Müller IV in Inowrazlaw nach Janowitz. 

— Der interimiſtiſche Kreisbaumeiſter Marx in Tuchel iſt 
auf Beschluß des Kreistages lebenslänglich augeſtellt worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Wagner in Tilſit tft zum Staats⸗ 
anwalt in Allenftein ernannt. 

— Die Hauptlehrerſtelle in Butzig bei Laskowitz iſt vom 
1. April ab dem Lehrer Herrn Redwanz aus Schäferei bei 
Marienwerder übertragen. 

— Dem Schulamtskandidaten Hübner aus Rehden iſt die 
interimiſtiſche Verwaltung der zweiten Schullehrerſtelle zu Gr. 
Jenznick, Kreis Schlochau, übertragen worden. 

— Unter dem Rindvieh des Gutes Orle im Kreiſe Graudenz 
üt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— Im Monat Februar ſind in Weſtpreußen in drei 
Zuckerfabriken noch 250 203 und in Poſen in drei Fabriken 
88 140 Doppelcentner Rüben verſteuert worden. Ausgeführt 
wurden aus Weſtpreußen 12335081 Kilogramm, aus Oſt⸗ 
breußen 1241 779 Kilogramm Zucker. 


Thorn, 11. März. Ein vom Ausſchuß der Gläubiger der 
Weinſchenck'ſchen Maſſe an die einzelnen Gläubiger verſandtes Rund⸗ 
ſchreiben ſtellt bei gütlicher Einigung derſelben mit den Erben eine 
Abſindungsſumme von 30 Prozent der Forderungen in Ausſicht, 
während bei einem Concurſe höchſtens 10 Prozent herauskommen 
würden. Ausdrücklich wird dabet darauf aufmerkſam gemacht, 
daß, wenn nicht ſämmtliche Gläubiger rechtzeitig (bie zum 25. März) 
ihre Zuſtimmung erklären, der Ausbruch des Concurſes unver⸗ 
meidlich ſei. Der Vergleich mit den Erben beruht darauf, daß 
dieſelben den Gläubigern 200000 Mk. zur Verfügung ſtellen, 
auf ihre ſämmtlichen Forderungen an den Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen M. Weinſchenck verzichten und ſomit die geſammte Activmaſſe 
mit Ausſchluß des Gutes Lulkau den Gläubigern übereignen, 
ebenſo verzichtet die verw. Frau W. auf ihre Forderungen an die 
Nachlaßmaſſe; die Gläubiger dagegen verzichten auf Beitreibung 
der Forderungen, welche die Nachlaßmaſſe an die Herren Guſtav, 
Georg und W. Weinſchenck ſtellen könnte, Forderungen, die von 
Herrn Fehlauer in der Gläubiger-Berfammlung am 10. v. bereits 
als werthlos bezeichnet worden find. Die Verwerthung und Ber« 
theilung der Attivmaſſe erfolgt durch ein Curatorium (die Herren 
Schirmer, Rechtsanw. Schlee, Rich. Tarrey) unter Aufſicht des 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes. a 

L Gollub, 12. März. In Kaldunek iſt geſtern der Sjährig'e 
Sohn der Wittwe Bagiersta verſchwunden. Vermuthlich iſt 
der Kleine im Mühlenbach ertrunken. 

Strasburg, 11. März. In ernſte Lebens gefahr ge⸗ 
riethen geſtern 2 Arbeiter bei der Beſeitigung einer Eisverſtopfung. 
Einfig die Aexte ſchwingend bemerkten ſie nicht, wie ſich das Eis 
plötzlich vom Ufer löſte und ſich dem Spiel des raſenden Stromes 
preisgab. Auf der Scholle paſſirten ſie unverſehrt zwei Brücken 
und die gefährlichen Stromſchnellen hinter dem Magiſtratsgebäude. 
Erſt hinter dem Amtsthurm wurden ſie durch zugeworfene Leinen 
an das Land gezogen. 


H Rofenberg, 13. März. In der Korreſpondenz vom 10. 
März iſt irrthümlich angegeben, daß die Einnahmen aus der 
Pacht für die Thauſſeegelderhebung im Kreiſe Roſenberg 
nur 10000 Mark betragen. Die Pachteinnahmen aus den ſechs 
Kreischauſſeen erreichen vielmehr die Höhe von 22876 Mark und 
bilden, da durch die Kreisbeſteuerung 102 794 Mk. aufgebracht 
werden müſſen, faſt 20 Prozent der Kreiseinnahmen. 

a Aus dem Kreiſe Konitz. 12. März. Bei dem heutigen 
warmen und windſtillen Wetter, 10 Grad Rüber Null im Schatten, 
lelten die Bienen ihren „eriten” Reinigungsausflug, nachdem ſie 
eit Ende November v. Is. eingewintert waren. Fliegen nnd 

tücken beluſtigten ſich gleichfalls in dem warmen Sonnenſchein. 
ir. Pr. Friedland, Vorgeſtern fand am hieſigen Progymna⸗ 
ſtum die Abgangsprüfung ſtatt; dieſelbe beſtanden alle 3 Schüler. 
— An Stelle des dem Konitzer Landgericht überwieſenen Reſeren⸗ 
dars Braunſchweig iſt der Referendar Köhler aus Flatow hie⸗ 
ſigem Amtsgericht zugewieſen worden. — Bon einem empfindlichen 
Verluſt, der manchem Fuhrwerkbeſitzer zur Warnung dienen kann, 
iſt vor einigen Tagen ein Beſitzer aus dem benachbarten Dorfe 
Ch. betroffen worden. Derſelbe kehrte mit prächtigem Geſpann 
und filbernem Geläute ſpät Abends nach Haufe zurück und mußte 
etwa 1 Klm. von ſeinem Gehöfte entfernt einen Kreuzweg paſſie⸗ 
ten. Nicht mehr nüchtern, lenkte er die Pferde auf einen falſchen 
Weg, der an einem Torfloch . Ein gegenüberſtehender 
Baum machte die Pferde ſcheu, ſo daß ſie in das halb mit Waſſer 
und Schnee gefüllte Loch hineinſprangen. Nach einigen vergeb⸗ 
lichen Verſuchen, den Pferden wieder aufzuhelfen, begab ſich der 
Befiger nach Haufe, ohne jemand ein Wort von dem Vorgefallenen 
mitzutheilen. Am nächſten Morgen fand man beide Thiere, für 
die vor Kurzem 1500 Mark geboten worden waren, todt vor. 


Elbing, 12. März. Beim Ueberſchreiten der No gat kam 

zeſtern Nachmittag der Landbriefträger Hinz aus Zeyer in Ge⸗ 
ahr zu ertrinken. Als derſelbe auf dem Rückwege von ſeinem 
Beſtellgange bei Zeyersvorderkampen ungefähr bis zur Mitte des 
Stromes gelangt war, gab das Eis plötzlich nach und er fiel bis 
über den Kopf in die Nogat Glücklicherweiſe konnte er ſich ſo 
lange am Eiſe feſthalten, bis es den Fiſchern Johann Schienke 
und Rehag nüt großer Mühe und unter eigener Lebensgefahr ges 
lang, den Hinz aus ſeiner bedrängten Lage zu retten. 
„ N. Braunsberg, 12. März. Seit geftern iſt deine Abtheilung 
Pionte re hier mit Eisſprengungen beſchäftigt. — Für das am 
hieſigen Orte errichtete Landgeſtüt hat die Stadt einen Bes 
trag von 42352 Mk. aufzuwenden, wovon 12 500 Mk. vom Staat 
erſtattet werden. 


Oſterode, 11. März. Geſtern fand im Biefigen Neal ⸗ 
gymnaſium die Abgangsprüfung ſtatt. Beide Abiturienten 
wurden auf Grund ihrer guten ſchriftlichen Arbeiten von der 
mündlichen Prüfung entbunden. 

Königsberg, 12. März. Geſtern drannten in Lowasken 
Iwei Gebäude der Goldſtein'ſchen Fabrik und eine Scheune und 


Beſitzers Schulz vollſtändig nleder. 
C Poſen. Die Warthe ſſt ſelt geſtern bis heute Nachmit⸗ 


ein Stall des benachbarten 
Der Schaden iſt ſehr groß. 


tag nun reichlich 50 Ctm. bis auf 5,05 Meter geſtiegen. Die 
Ueberſchwemmung innerhalb der Stadt hat daher ſehr an Aus⸗ 
dehnung genommen. Der "rherdbanım tft überfluthet, wodurch 
der Fußverkehr nach der ‚teftelle „am Gerberdamm“ unters 
brochen iſt. Recht traurig iht es in dem älteſten Stadttheile 
recht 8 der Warthe aus. elm Viehmarkte ſtehen die hinteren 
Häufer faſt meterhoch im Waſſer. Soweit die Bewohner fie nicht 
verlaſſen, hauſen fie auf den Böden und Dachkammern, und Kähne 
und ſichere Laufſtege vermitteln den Verkehr, wofür die 
ſtädtiſchen Behörden übrigens aufs Beſte geſorgt haben. 
Der Fahrdamm der Walliſcheiſtraße war heute Nachmittag mit 
allerlei ärmlichem Hausrathe der flüchtenden Bewohner bedeckt. 
Seit geſtern Abend ſind wieder 31 Familien mit 111 Köpfen, ins⸗ 
geſammt ſomit 115 Familien mit 456 Perſonen in Obdach ge⸗ 
nommen. Für dieſelben foll ein 3. Schulhaus eingeräumt werden. 
— In Pogorzelice ſcheint das Waſſer heute Vormittag mit 5,05 
Meter zum Stehen gekommen zu ſein. 

Poſen, 12. März. In Folge der Ueberſchwemmung 
hat die Cegielski'ſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei ihren 
Betrieb einſtellen müſſen; 200 Arbeiter ſind dadurch brotlos ge⸗ 
worden. — Die Generalverſammlung der Poſener Pro vinzial⸗ 
Aktienbank hat die Dividende für 1890 auf 6 Prozent feſt⸗ 
geſetzt, gegen 6 Prozent im Vorjahr. — Die hieſige Aktiengeſell⸗ 
„Naphta⸗ und Erdwachs⸗ Bergbau in Rymanowo“ 
(Galizien) hat in Folge von Unkenntniß der geologiſchen Verhält- 
niſſe einen Verluſt von 126992 Mk. erlitten. Ein recht empfeh⸗ 
leuswerthes Unternehmen! 


— —_—_———— 


Verſchiedenes. 


— Eine Wichert⸗Feier wurde am Mittwoch in Königsberg, 
wo Wichert zwei Jahrzehnte gelebt hat, im Stadttheater veran⸗ 
ſtaltet. Das Feſt wurde durch zwei ältere Luſtſpiele des Dichters 
eröffnet, „Der Mann der Freundin“ und „Ihr Taufſchein“. Beide 
harmlos, gemüthlich, von einem Hauch der guten alten Zeit durch⸗ 
weht; Genrebilder in bürgerlichem Stil, mit einem kleinen humo⸗ 
riſtiſchen Schlaglicht hier und da. 

Dann ſang der vielbewährte Königsberger Sängervereln. Die 
hervorragenden Leiſtungen dieſer Sänger unter ihrer trefflichen 
Direktion verfehlten ihre Wirkung auch dieſes Mal nicht, aber die 
Hauptſpannung ſammelte ſich auf die Darſtellung der „Bilder“, 
die den Abſchluß der Feier bilden ſollten. Ein anſprechender 
Prolog in ſchwungvollen Verſen, von einer künſtleriſch gebildeten 
Dame voller Verſtändniß und Wärme wiedergegeben, leitete ſie 
ein, — und nun zogen fie in bunter Reihe vorüber, der luſtige 
Hans Findling, Anſas und Grita, angeſichts der verbrannten 
Hütte, Noth und Elend vor ſich, einander Treue für's Leben ge⸗ 
lobend; Heinz aus dem Heinrich von Plauen, von der ſchönen 
Maria Huxor gekrönt; der große Kurfürſt, ſtumm an dem ſtolzen 
Schöppenmeiſter vorüberſchreitend, der keine Gnade, nur ſein 
Recht will. Zum Schluſſe theilte ſich der Vorhang vor der Büſte 
des Dichters und die Verſe wurden geſprochen: 

Der Kranz ſei Dein und ſchmücke Dir das Haupt 
Bis in des Greiſenalters ferne Tage, 

Zu denen an der Muſe ſanfter Hand 

Du von des Lebens ſteiler Sonnenhöhe 

Durch kühle Thäler friedvoll wandeln möoͤgeſt: 
Ein Stolz des Landes, welches Dich geboren, 
Des Lorbers würdig, den Du Dir erkoren. 


— Padlewski, der Mörder des Generals Sellverſtoff, hat 
ſich wie jetzt bekannt wird, von Liſſabon nach Braſilien einge⸗ 
ſchifft, woſelbſt er bereits eingetroffen iſt. Die geſtern erwähnte 
Nachricht des Berliner „Vorwärts“ war, wie wir gleich ver⸗ 
mutheten, falſch. 


[Auf Stelzen von Paris nach Mos ka ul] Ein ger 
wiſſer Doruon will auf Stelzen von Paris nach Moskau gehen. 
Er will zunächſt in einem 60 Klometer von Paris entfernten 
Orte Station machen und ſodann ſeinen Marſch über Reims, 
Sedan, Luxemburg, Koblenz, Berlin, Wilna machen. Er denkt 
etwa am 25. oder 26. April in Moskau einzutreffen. Seine 
Stelzen hat er ſich ſelbſt angefertigt. Sie werden an Füßen und 
Knieen befeſtigt und find 1,20 Meter hoch. Die ganze Reiſe ſoll 
45 Tage dauern. 

— [Die Schickſale der ſchönen Flora.] Vor einigen 
Jahren arbeitete ein junges, hübſches Mädchen aus Quaregnon 
(Belgien) Namens Flora, in einer Kohlenzeche des Ortes. Kränk⸗ 
lichkeit zwang ſie, die Arbeit im Bergwerk aufzugeben. Sie wurde 
Putzmacherin, ging ſpäter nach Paris und fand in einem großen 
Geſchäft Anſtellung. Dieſe Handlung arbeitete für den Harem 
des Sultans. Gelegentlich einer Sendung für jene Kundſchaft 
wurde die ſchöne Flora mit einer Gefährtin nach Konſtantinopel 
geſchickt, um die Auslieferung der Waaren zu überwachen und 
etwa gewünſchte Veränderungen an Ort und Stelle vorzunehmen. 
Flora kam nicht mehr nach Paris und auch nicht nach ihrem 
Dorfe zurück und war und blieb verſchollen. Kürzlich ſtarb ein 
Ontel von ihr mit Hinterlaſſung einer kleinen Erbſchaft, Auf 
Veranlaſſung der belgiſchen Geſandtſchaft erſchlen in einem Blatte 
in Konſtantinopel ein Aufruf, der die Betheiligten, u. A. Flora, 
zur Empfangnahme jener Erbſchaft aufforderte. Man war auf 
der Geſandſchaft nicht wenig erſtaunt, als am andern Tage ein 
kaiſerlicher Wagen, wie die Haremsdamen ſolche benützen, von 
Ennuchen begleitet, vor dem Palaſte des Geſandten hielt, eine 
verſchleierte Dame ihm entſtieg und im Bureau als die geſuchte 
belgiſche Flora ſich auswies. Das Kohlenmädchen aus Quaregnon 
hatte bei ihrem Beſuche des Harems das Aufſehen eines der mit 
dem Geſchmacke des Großtürken vertrauten Beamten erregt, und 
auf Befragen ohne Weiteres ſich bereit erklärt, dem Harem des 
Sultans anzugehören. In ihrem Heimathsdorfe wird fie wegen 
dieſes unerhörten „Glücks“ arg beneidet. 


— [Fernſprechverbindung zwiſchen fahrenden Eiſen⸗ 
bahn zügen.] Auf der Baltimore⸗ und Ohiobahn (Amerika) iſt 
vor einiger Zeit der Fernſprechbetrieb zwiſchen fahrenden Eiſen⸗ 
bahnzügen eingerichtet worden. Die Einrichtung tft derartig ges 
troffen, daß die Maſchinenführer zweier auf demſelben Geleiſe 
fahrender Züge ſich mit einander verſtändigen können. Die Bers 
bindung wird durch eine zwiſchen den Fahrſchienen isolirt gelegte 
Metallſchiene hergeſtellt. Die Lokomotiven find je mit einer gal⸗ 
vaniſchen Batterie, einem Fernſprecher und einer Glocke ausge⸗ 
rüſtet. Um einen fernen Zug anzurufen, ſchließt der eine Ma⸗ 
ſchinenführer den Strom der mitgeführten Batterie. Hierauf er⸗ 
tönt ſofort auf der anderen Lokomotive die Glocke, worauf die 
Fernſprecher eingeſchaltet werden. Eine Drahtbürſte unter der Loko⸗ 
motive ſtellt die Berührung mit der leitenden Schiene her. Die 
Verſtändigung iſt natürlich bei ſtillſtehenden Zügen leichter wie 
bei fahrenden. 

— [Wie gewonnen, fo zerronnen.] Aus Monaco wird 
eſchrieben: Der Engländer, welcher jüngft die Spielbank in Monte 
arlo ſprengte, verlor nicht nur die gewonnene Summe wieder, 

ſondern noch 15000 Pfund dazu. Ein junger engliſcher Graf, 
welcher am Montag 165000 Fres. gewann, hat ſeitdem dieſe 
Summe und mehrere Tauſend Pfund nebenbei verloren. Ein 
italieniſcher Herzog verlor vorige Woche über eine Million Francs. 


— Das Kriegsminiſtertum erläßt eine Bekanntmachung über 
den Ankauf von Remonten, deren Kenntnißnahme für jeden 
Pferdebeſitzer von Wichtigkeit iſt, da er nur bei ihrer Befolgung 
Ausſicht hat, ſeine jungen Pferde gi zu verlaufen. Die Militärs 
verwaltung legt danach großen Werth darauf, die Abſtammung 
der Remonten zu wiſſen, und wünſcht, die Deckſcheine beim An⸗ 
kauf zu erhalten. Remonten, deren edle Abkunft von Vollblut⸗ 
oder hervorragenden Halbbluthengſten nachgewieſen werden kann, 


ſollen von den Kommiſſtonen höher bezahlt werben, auch ſoll eine 
Erſtattung des Deckgeldes ſtattfinden. Ferner wird bef allen 
Remonte-⸗Ankäufen, was die Auswahl und den Preis anbetrifft, 
denjenigen Pferden der Vorzug gegeben werden, welche in Roß⸗ 
gärten oder andern Welden erzogen worden ſind. 


— Der Verein der Wollproduzenten Pommerns, Mecklen⸗ 
burgs und der Uckermark hat in feiner letzten Hauptverſammlung 
in Neubrandenburg beſchloſſen, einen Preis von 150 Mark aus zu⸗ 
ſetzen für eine Schaf rau fe, und fordert Erbauer derſelben auf, 
ſich durch Einſendung von Modellen an den Rittergutspächter 
Herrn Rohde⸗Gr. Daberkow bei Oertzenhof in Mecklenburg⸗Stre⸗ 
Lig um dieſen Preis zu bewerben. — Die zu erfüllenden Anfor⸗ 
derungen find: Billigkeit, Haltbarkeit, alſo Einfachheit der Kon⸗ 
ſtruktion; die Möglichkeit, jedes Futter, auch Rüben, Schnitzel 
und Kraftfutter darin zu verabreichen, und für Heu und Stroh 
eine Konſtruktion zu finden, welche das Einfuttern der Thlere 
ausſchließt. Die Modelle müſſen bis zum 15. September d. J. 
koſtenfrei eingereicht werden. 

(kb dd d d TE 


Neu e ſte s. (T. D.) 


Poſen, 13. März. In Pogorzelice hat ein Damm⸗ 
bruch ſtattgeſunden, trotzdem iſt die Warthe heute früß 
auf 5,12 Meter geſtiegen. Stand Poſen: 5,31 Meter 
Die große Gerberſtraßße und der Bernhardinerplatz erhalten 


Waſſer. 

Berlin, 13. März. Der Papſt ſpendete Windt⸗ 
horſt telegraphiſch feinen Segen. Kardinal Staatsſekretäx 
Nampolla fügte beſte Wünſche für Wiedergeneſung bei, 

Ein über den Zuſtand Windthorſts Vormittage 10½ 
Uhr ausgegebener Krankenbericht beſagt: Während der 
Nacht ſind nach mehrſtündigem erquickendem Schlaf der 
Puls und die Temperatur weiter heruntergegangen. Das 
Allgemeinbefinden iſt beſſer. 

* Berlin, 13. März, 3 Uhr Nachm. Krauken⸗ 
bericht über Windthorſt: Mehrſtündiger erquickender 
Schlaf. Puls, Temperatur ſind weiter zurückgegangen. 
Das Allgemeinbefinden beſſer. Die Schwäche und das 
Alter Windthorſts flößen die meiſte Beſorguiſt ein. 

Berlin, 13. März. (Abgeorduetenhans.) Eine 
Reihe kleiner Etats wird in zweiter Leſung ohne Er⸗ 
örterung genehmigt. Bei dem Etat des Auswärtigen 
Amts fragte Abg. Tramm (nationalliberal) wegen einer 
Zeitungsuachricht au betreffend die Geldhilfe eines höhe⸗ 
ren Staatsbeamten ans einem Fonds, vermuthlich dem 
Welfenfonds. Abg. Hobrecht (nat. ⸗lib.) erklärt, feine 
Fraktionsgenoſſen wünſchten nicht die Regierung zu einer 
Aeuſſerung über dieſen Zeitungsklatſch zu veraulaſſen. 
n Benda erklärt damit die Sache für abge⸗ 
chloſſen. 

(Reichstag.) Dritte Leſung des Etats; Auswärtiges 
Amt. Abg. Richter fragt beim Reichskanzler an, ob ent⸗ 
ſprechend einem Beſchluſſe des Reichstags der Vertrag 
der Regiereng mit dem Wolſſ'ſchen Telegraphenburean 
werden vorgelegt werden. Staatsſekretär Marſchall er⸗ 
flärt: Seit 1879 be ſſteht kein Vertrag mehr mit dem 
Wolffſchen Bureau, wohl aber ein Abkommen, wonach den 
politiſchen Telegrammen des Bureaus der Vorrang 
zugeſtauden iſt. Die Regierung hat ein dringendes 
Jutereſſe an dem Burean. 

— — —————— — Tr TEN 

Bayern. „Wer, um ſich oder einem Dritten einen rechts⸗ 
widrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen, einen Anderen durch 
Gewalt oder Drohung zu einer Handlung, Duldung oder Unter⸗ 
laſſung nöthigt, iſt wegen Erpreſſung zu beſtrafen“. Wenn alie 
Jemand einen andern mißhandelt hat und zur Vermeidung der 
ihm gedrohten Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft ſich von einem 
Dritten beſtimmen läßt, als Buße 6 Mark an die Schulkaſſe zu 
zahlen, ſo dürfte keine Erpreſſung vorliegen, weil bei der Forderung 
der Bußezahlung an die Schulkaſſe dem vermittelnden Dritten 
jedeufalls das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit dieſer Forderung 
gefehlt hat. (Vergl. Rechtſprechung des deutſchen Reichsgerichts 
in Strafſachen Band 1 Seite 495). 

N. in Gr. S. Die Frage, ob die Berufung gegen ein ge⸗ 
richtliches Urtheil mit Ausſicht auf Erfolg eingelegt werden kann, 
läßt fi nur beantworten, wenn das Urtheil ſelbſt vorliegt. Die 
kurze Mittheilung Ihres Rechtsanwalts über die vom Gericht 
mündlich verkündeten Gründe bietet keinen genügenden Anhalt, 


Berlin, 13. März. (T. Dep.) Nuſſiſche Rubel 239,40. 
Königsberger Coursber. vom 12. März. (Franz Dick, B.⸗G. 


Dip. 89. Zins-Fuß. 
Königsb. Hart. Ztgs.⸗Act.] 8¾ 106.50 G. Yu] 93,78 . 
Oſtpr. Zeitungs⸗Actien. |2 38.— 8 % 96,76 65 
nfterb Spinnerei⸗Actten] 0 
znigsb. Vereinsbank⸗Act] 6 
Genoljenf.Grundereditban 
rev. Preußen | 8 
25 
5 


Rasse. Börſenbau⸗Oblig. 
Of 2 Pfandbriefe 
. Gen.⸗Grund 

reditb. f. d. Pr. Preuß. Is 
Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß J ¼ 108, & 


99.85 K. 


für die 118,— G. JHopotbeten-Antheilſcheine 
Pinnauer Mühlen⸗Actien 53,.— G. Königsmügle . 1103.8. 
Brauerei Bergſchl.⸗Actten |s 290,— G. Ido. Pinnauer 1,1108 50 G. 
do. Ponarth⸗Actien 350,— G.] do. Engl.⸗Brunner Brau. 99.— 
do. Tilſit⸗Actien 20 245,— G.] dv. Waldſchl.⸗Br. Allenſteint / 101,80 9, 
do. Schönbuſch⸗Act. is 240,.— G.] do. Brauerei Raſtenburg 4% 101.50 . 
Oſtpr. Südbahn-St.-Act. s | 90,40 bz. do. do Ponarth). 103.50 8. 
do. do. do. Pr.-Act.f s 113,20 b.] do. Schönbuſch, rück, 108 108 50 5g. 
Zins⸗Fuß do. do, neue 105, — B. 
Preußiſche Nentenbrieſe 4 103,.— G.] do. Widbotd, rückz. 105 99.— 5. 


do, von 300 Mek. u. darunt.] 4 
Kreisobl. d. Pr. Oſt- u. Wyrl 4 | —— 
Kreisobl. d. Pr. Oſt- u. Wpr.] 3, 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr. / 95,25 G. 


Oſlpr. Südbahn ⸗ Prior. - 

Obligationen Litt. 4—0 a/ 103,25 
do. do. do. List. D 105,50 
Neuhaldens leb. Eiſendahn 


Königsb. Stadtobligationenſ 3 —,— — | Vorzugs⸗Anuleiheſcheine 10,— & 

Neue do do. 3½ 94,50 G.] Ruſſiſche Noten in Rubeln 239,40 ba 

Hypoth.⸗Obltgationen ber do. per uli. März. 939,50 
Königsbg. Kaufmannſch 8% 93.75 &. 233,75 de 


Danzig. 13. März. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege / 
Weizen: loco unver., 400 Tonnen. Für bunt u. beilfarbig 
tnländ, 194 Wit, gellbunt mnländ. Mk. 203, hochbun 
inländ. Mt. 208, Termin April⸗Mai 126pfdb. zum Tran; 
Mart 164 per Juni⸗Jult 126pfd. z. Tranſ. Mt. 163,50. 
Roggen loco unver., inländ. Mk. 160, cuſſ. und pol 
niſcher zum Tranſit Mk. 125,00 per April⸗Mai 120pfd. 3 
Tranſtt Mark 126,00, per Juni⸗ Juli 120pfbö. zum Tranſii 
Mk. 125,00. 
Gerſte: gr. loco ni. Mk. —, H. loco inl. Mk. —. 
Hafer: loco inl. Mk. —. 
Erbſen: loco inländiſch Mk. —. 
Spiritus: loco pro 10000 Liter 9%, kontingent. Mark 68,00, 
nichtkontingent. Mk. 48,00. 


Königsberg. 13. März 1891. Spiritusbericht. (Tele⸗ 
raphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spirltus⸗ u. 
olle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). per 10000 Liter %, loco kontingen 
tirt Mk. 68,50 Geld, unkontingentirt Mk. 48,50 Geld, per Mau 
Mk. 48,25 Geld. Zufuhr 30000 Liter, unverändert. 
Berlin, 12. März. Produktenmarkt. (Für 1000 Kite 
Weizen loco 195—213 Mk. gef. 
Roggen loco 168—183 Mk. gef. 
Ger fte loce 140—200 Mk. g0holdert 
Hafer loco 150—163 Mk. gefordert, mittel und guter oſt⸗ 
und weſtpreußiſcher 150—153 Mk. bez. 
Erbſen, Kochwaare 148—190 Mk., Futterwaare 138—147 Ml. dez 
Rüböl Loco ohne Faß 60,2 Mk. bez. 


Rohſeidene Baſtkleider Mk. 16.80 
pr. Stoff zur kompl. Robe und beſſere Qualitäten — verſenden 
porto- u. je das Fabrik⸗Depot GG. Henneb (K. u. N. 
Hoflief.) Zürich. ftes umgehend. Doppeltes 

nach der Schweiz. 


Billets für nummerirte Sitze à 
1 Mk. 50 Pf, (für 3 Personen 4 Mk.), 
Stehpläte à 75 Pf, Schüler und 
Schülerinnen à 50 Pf. bei [6129] 


Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst- u Musikal.-Handlg. 


Donnerstag, den 19. d. Mts., 
Abends Big Ühr, Paſſionsandacht: 
Hr. Pred. Geſchte. 

Woſſarken. Judica, 10 Uhr Pred. Diehl. 


Heute Nachmittag 3½ Uhr 
verſchied in Thorn nach kurzem 
in Geduld getragenem Leiden 
unſere innig geliebte Tochter P 


i Gertrud . 
in faſt vollendetem 15. Lebens⸗ 
jahre. 161533 
Pluskowenz, 12. März 1891. 
„Moeller und Frau. &8 


290% % „e 


TIVOLE, 


Sonntag, l. 15, März: 


Die Beerdigung findet Sonn: 
tag, den 15. d. Mts., Nach: 
. Uhr, in Pluskowenz 

att. 


von der Kapelle 


Anfang ½8 Uhr. 
Eintrittspreis 50 Pfg. 
Im Vorverkauf wie bekannt. 


Nolte. 


Königl. Gymnasium 
zu Graudenz. 

Zu der am Montag, den 16. 
Mäız, Vormittags 11 Uhr, in der 
Aula stattfindenden Entlassung 
der Abiturienten ladet die An- 
gehörigen der Schüler und Freunde 
der Anstalt ehrerbietigst ein 
Dr. Anger, Direktor. 


* 3 \y R 1 * 
Krieger⸗⸗NVerein 
Graudenz. 
Sonntag, den 15. d. Mts., 
Abends 7½ Uhr. 

Einzahlung der Beiträge, 
ücherwechſol, 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
er Vorſtand. [6 


Radlfahrer-Verein Grandenz 


ontag, den 16. d. Mis. 
Abends 1/9 Uhr 
im Schützenhauſe außerordentliche 


Generalversammlung. 


Tagesordnung: Statutenänderung. 
6162) Der Vorstand. 
Kaufm. Verein „Mercnr“. 

Sonnabend, den 14. er., Abds. 
8¼ Uhr, im Schützenhausſaale ge- 
müthliches Beisammensein, 
wozu die geehrten Mitglieder und die 
früher eingeladenen Herren freundlichſt 


gebeten werden. (6198) 
Lehrerverein Di. Eylau. 
Sitzung 14. März. 


Freitag, den 20. März cr. 
Stadt-Theater zu Graudenz 


zum Beſten des Waiſenhauſes für 
evangeliſche Madchen: 


Der Soldatenfreund. 


feſten Preiſen 
Schwank in fünf Akten von G. v. Moſer 


* 8 = 
Be H. Czwiklinski, 
Eintrittskarten à 2 Mk. (nummerirte Wäſche⸗ Ausſtattungs Geſchäft. 
n der 5 ——— des ß 8 
sin Kauffmann zu entnehmen. ——— Se a ee 
Milchtransportfannen 


Aufang 7 Uhr. 
Kaſſenöffuung 6½ Uhr. extra Hark und prakt ſch, fertigt 


General-Probe 


Donnerstag, den 19. März er., 
Abends 6½ Uhr. 


Sonntag, den 15. d. Mis.: 


Regiments Nr. 141. 
A. Drehmann, 


Flora. 
Sonnabend, den 14. d. Mts.: 
Tanzkränzehen. = 
[6196] R. Friſch. 


und Feiertage geſchloſſen. 2 
Eva Bernstein. 


H. Gabriel, Tabackſtr. 9. 


Obe rhemden 


Nachthemden, Chemiſettes, 


Sojenträger, 
Unterhemden, Beinkleider und 
acken, 
Damen⸗Tag⸗ und Nachthemden, 

Friſirmäntel, Unterröcke und 
Pautalons, 

Pliſſé Unterröcke und Schürzen, 
Taſchentücher in Leinen und Batiſt, 
Kunaben⸗ und Mädchenhemden 
jeden Alters, 
Erſtlingswäſche, 


Hemdchen, Jäckchen und 
Wickelbänder, 
Friſade⸗ und Schwanenboie⸗Tücher 
Gumminnterlagen, 
empfiehlt in guter Ausführung zu 


6140] 
Die beſten 


Grandenz. 


kelttskarten à 1,25 Mk. für Erwachſene, | billig. E. Lewinsky, 
welche Kinder begleiten, find bei der | 6139] 
Schuldienerin in der höheren Töchter · 


ſchule zu haben. [6135] 


Abenden am Eingang. urszewo per Wiwiorken. 


Das Comité. 
Lehrke's Restaurant. 


ga Königsberg. Rinderfleck u berlauft Ramutken bei Nitzwalde. 
Eisbein mit Sauerkohl. Dung kann abgefahren werden 
6070) ©. Kolsdziejski. 6138) Kirchenſtraße 13. 


len Jndustrie-Staaten. 
In 2 Jahren über 


e ul. 


Tiefpflügen.Probepflüge werden abgegeben 


Man rg ‚NORHALPFÜGERTENT Wil. 


90922090 008000200200 


CONCERT 


des Juftr.⸗Rats. Graf Schwerin. 


Schützenhaus. 
CONCERT 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 


Mein Geſchäft halte ich Sonnadends 
[6201] 


Ausſtehende Forderungen für 
Aerzte, Apotheker, Kaufleute und 
Handwerker ꝛc. werd. en 
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Kragen, Manſchetten, Shlipſe und 


Matratzen⸗, Tauf⸗ u. Tragekleider, 


E. Lewinsky, Klempnermſtr., 


Berliner Plätteiſen u. Blechkränze 
Schülerbillets a 60 Pf., ſowie Ein: | babe wieder erhalten und empfehle ſolche 


Klempnermſtr., Grandenz. 


Sechs Schock Jehweiden 


t 1 i verkauft August Hoffmann in 
Theaterzettel & 10 Pf. an beiden er 6149 


1 hochtragende Auf 


2 


* 


\ 


oder feifchmielfende 
Kühe. 


Alvensleben'ſch 
Oſtrometz ko zu richten. 


(groſſe Raſſe (6128) 


burg Oſtpr. Daſelbſt 


Snathafer 


Körnern und Stroh. 


12 Schweine 


Verkauf Wollert, A 
Station Lindenau. 


Eine Eſſigfabrik in 


ſehr 


d. J zu verkaufen. 


Kaufmann 


der etabl. gew. iſt, gel. Materialiſt, 
Mitte 30er Jahre, verheir., von gef. 
und kräftiger Statur, Lokalkenntniſſe 
für Oft: un) Weſtpreußen beſitzt, der 
durch Unglücksfälle mittellos geworden 
iſt, ſucht, geſtützt auf gute Empfehlung 
und beſcheidene Anſprüche, Stellung 
als: Reiſender, Führer einer Filiale, 
Expedient, Lager⸗Verwalter in einem 
Engros⸗ oder Fabrik⸗Geſchäft. 


Aufſchrift Nr. 6164 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 
28 J, mit g. Empfehl., ſucht bei beſch. 
Anſpr. von f. Stell. als Inſpektor. 
Näh. Ausk. erth. Gutsbeſ. Birkholz, 
Krauſenhof p. Mohrungen Oſtpr. 
Suche von ſofort oder fpäter eine 
ſelbſtſtändige dauernden 


Adminiſtration 


u übernehmen. Bin 38 J. alt, 22 Jahre 
Landw. ev., ledig. Mäßige Gehaltsanſpr. 
Gute Zeugniſſe u. Referenzen z. Seite. 
3000 Mark Kaution werden bei der 
Bank deponirt. Gefl. Offert. unt. Nr. 
6218 an die Exped. des Geſ. erb. 
Suche vom 1. April oder ſpäter 
Stellung als s 
Adminiſtrator od. Oberinſpektor; 
bin 40 Jahre alt, ev., und, Gefl. Off. 
unter Nr. 6210 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
Ein j. J. nücht. Beſ. v. L, der gut 
leſen, ſchreiben und rechnen kann, ſucht 
b. Stell, in einem Holz: o. Kohlengeſch. 
Meldung. werd, briefl. m. d. Auer, 
Nr. 6199 durch die Exped. d. Gel. erb. 


Louis Hirschberg. 


* f * N N 8 ö - = - 
Ferdinand Glaubitz 
5 6 Herrenſtr. 56 ww 
en groe Fleiſcherer u. Wurſtfabrik en detail. Corned beef, Salami, 


Kataloge und Koſtenanſchlage gratis. 
Ser ande Beh ie ehe en kan BR Tal 


Hodam & Ressler, Danzig 
5 empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 


in foliden u. proftifchen Konſtruktionen 


Stahlſchienen 
in allen Profilen 


Lowries. 


Pu ne — — — TER — Er BE 
Br Billigite Breue. — Zahlungsbedingungen nach Wunſch. 


21 Stick Mafvich 


z verk.i Radmanns dorf. Gottersfeld. 


Die Herrſchaft Neuhof⸗Oſtrometz ko 
Kreis Culm, kauft junge, hochtragende, 
16166] 


Gefl. Offerten find an das Gräflich von 
e Nent:Amt zu 


Garantirt reinblütige Porkſhire 


Su- I. Eber⸗Ferkel 


10—12 Wochen alt, pro Woche Lebens⸗ 
alter 4 Mark. Mütter aus importi ten 
Säuen hier gezüchtet, Vaterthier aus 
Eugland Duckering & Sire Ellesmere, 
direct importirt, zu haben in Dom. 
Tengutten bei Station Warten: 


von 1889 direct aus der „Probſtei“ be⸗ 
zogener Originalſaat gebaut, zu ver⸗ 
kaufen; liefert hervorragende Ernte an 


zur Maſt ſehr geeignet, ſtellt zum 
di, Rehwalde, 
[6170 


gutem 
Zuſtande mit gut. Kundſchaft iſt and. 
Unternehmung halber bei ſehr günſtig. 
Bedingungen ſofort oder per 1. April 
Meldungen w. 
brieflich mit der Aufſſchriſt Nr. 6209 
durch d. Exved. des Geſelligen erbeten. 
— —— AMAm Bü — 


Gefl. Offerten werden brieflich mit 


j 8 En - E * ri r 5 * 
Sn der iger ee e.? eee | 22 Ein Wirthſchaſtsbeantter 
An 13. Med (Fudica) 10 ihr, Im Adl al 2 N 5 Av deutſch und polniſch ſprechend, mit guten 
den ben Seon erg ersaal. 2 Eine große Sendung der moderuſten und geſchmackvollten 1 Benaniffen, findet zum 1. April Stellung 
nn, pft Gd. Pfr. Erdmann, 4 . . Er ge Damen-Mäntel U Jaquettes | ee 30 Dat... 1 
) E . el. nds r: N = — a 4 
Beitung Grandenz. Sonntag, den 3 . Ein nach veislich lüchtiger [6119] 
15. März, 9½ und 10% Uhr Vorm., 2 Vortra f für die In or 
Gottesdienſte: Herr Diviſionspfarrer 2 = 33 N ö 91. 5 mit Drillfultur und Zuckerrübenbau ver; 
ade Ban A 2 der Recitatorin Fräulein 3 % Frühjahrs⸗ u. Summer-Saifon 1 e 8 20 ee Bi act 
— ä au 2 it ſoeben eingetroffen, und empfehle ich dieſe „Neuheiten“ zu . 2 ene 
Sura Belchan. dan June Br. Diebt 2 Olga Mor. genster n u bejonders billigen Preiſen. (6146) Flein @ilmtan per Selben Al 
nn. © t ica, V 10 2 2 0 . * 
. aus Berlin. Der Verkauf danerk nur bis zum 31. März er. Deca 


Zum 1. April oder ſpäter wird 
ein Eleve 

aus guter Familie auf einem größeren 
Müblengute zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſchaft geſucht. 

fl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6168 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 

Für mein Manufaktur: und Gona 
fektions⸗Geſchäft ſuche (6163 
einen Lehrling, 

J. Jacobſobn, Dirſchau. 
Einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗, Wein: und 
Delikateß⸗Geſchäft ſuche (6174 
Paul Wolter, Allenſtein Opr, 
Geſucht wird eme 


gebildete Frauzöfin 


für Konverſation in einer Stadt Weſt⸗ 
preußens Off. a d Exv. d. Zig Nr. 6097 


Sardellenleberwurſt 
Lachsſchinken. Zungenwurſt, Epid: 
gans, Weſtpreußiſche Landwunſt, 
Cervelatwurſt 


Drehſcheiben 1 Franzöſin, 1 Kindergärtnerin 
Weichen Kl, beide m. vorzligl. Zrugn., ſowie 
Radfäge Repräſentant, Stützen empfiehlt Frau 
echieneunägel = |_A.Lindenberg, Danzig, Holzmarkf 20. 
Lagermetall £ 


Eine tüchtige Directrice 


für feinen und mittleren Putz wird ſo⸗ 
fort bei hohem Salair geſucht. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der Auſſchr. 
Nr. 6195 d d. Exved. d. Gefell. erbet. 
Eine junge Frau, welche mit allen 
Zweigen der Wirthſchaft ſowohl als 
auch der herrſchaftlichen Küche voll⸗ 
ſtändig vertraut iſt, fucht von ſofort 
oder 1. April Stellung als Wirth; 
ſchafterin, am liebſten in oder bel 
Thorn. Gefäll. Offerten unt. Nr. 1000 
poſtlagernd Brieſen. (6255) 
Ein junges, anſtändiges Mäds 
chen, 19 Jahre alt, ſucht Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Näheres durch 
den Vormund. 16191) 
F. Drechsler, Elbing. 
Suche per ſofort eine tüchtige 
Putzarbeiterin 
zu gleicher Zeit auch Verkänferin für 
mein Putz⸗, Weiß⸗ und Kurz⸗Waaren⸗ 
Geſchäft. 

Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Beifügung der Photographie unter Nr. 
6099 in der Expedition d. Blattes. 

Für mein Kurz⸗, Welß⸗ Woll⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſogleich oder per erſten April (6155 

1 Kaſſirerin 
auch mit der Buchführung vertraut, 
1 Lehrmädchen 
wie auch 8 k 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
M. Cohnberg, Nakel (Netze.) 
Ein Mädchen 
im Falzen und Heften geübt, und 
ein Lehrling 
können ſofort eintreten bei Max Janz, 
uchbinderei, Marienwerderſtraße 46. 


Eine in allen Branchen der Vand⸗ 


Ein tüchtiger Wirthſchafter 
40 Jahre alt, verbeirathel, ohne Familie, 
der ſchon ein kleines Gut ſelbſiſtändig 
bewirihſchaftet hat, ſucht ! vom 1. April 
oder ſpäter Stellung. Gefl. Off. unter 
H. G. pofllag. Lauten burg Wpr. erb. 
Ein junger Mann, welcher die 
Landwirthſchaft erlernt u mehr. Jahre 
als Volontär 1hät. gew., ſucht Stellung 
als Wirthſchafter 
in einer rationellen Wirthſchaft. Der⸗ 
ſelbe übernimmt auch den Abſchuß der 
Jagd. Offert. unter Nr. 6211 an die 
Exped. des Geſ. erbeten. 


Tüchti er ve⸗ heirath. 


Milch⸗Meier 


der feine Butter u. Käſe fabrizirt, in 
Vieh⸗ und Schweinezucht bewandert, 
ſucht per 1. April Stell. Auch iſt der⸗ 
ſelbe in der Wirthſchaft nicht unerfahren. 
Gefällige Offerten befördert die Exped. 
d. Blattes unter Nr. 6216. 
Ein Müller 

unverh., g. Schärfer u. Holzarbeit,, fl. 
nücht., beſte Zeugn., bis 2000 Mk. Sant. 
fähig, ſucht Stellung durch Brade, 
Kleinmühle bei Kleinktug. 6206 

Ein Manrerpolier ſucht auf ein 
Gut für den Sommer als Maurer Be⸗ 
ſchäftigung. Gefl. Offerten unter M. 
Kuhn pofll. Stolno b. Kulm erb. 

Für die zweite Stelle m. Küchen⸗ 
Einrichtungs⸗Geſchäft ꝛc. wird * 

ein junger Mann 

der in ähnlichen Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen und kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, mit angenehmem Aeußern, geſucht. 
Guſtav „ Preuß, 


6175) bing. wirthſchaft wohl erfahrene 6125) 
Weſtenſchnelder a. d. Haufe finden irthin 
Beſchäftigung bei J. Görtz. [6189] ſucht von ſofort Stellung. Näheres 


unter der Adreſſe E. D. poſtlagernd 


Marienwerder. 

1 N von 2 Zimmern u. 
Eine Wohnung Zub h. n der 
mietben Oberthornerſtraße 11, I. [6071] 

Eine Wohnung beſtehend aus 
3 kl. Zimmern, Entree und Zubehör, iſt 
vom 1. Juli oder 1. Mai zu vermiethen. 
(5649) Scheffler, Salzſtraße 3. 
Eine herrſchaftltche Wohnung von 
6 Zimmer zu vermiethen und vom 1. 
April zu beziehen. Gartenſtraße 16. 


E. freundl. Balkonwohunng 
v. 3 3. u Zubeh. 3. verm. J. Görtz. 


Ein Sattlergeſelle 
Wagenarbeiter, findet ſofort dauernde 
Beſchäftigung (6152 

A. Kiſing, Jablonowo. 
Zwei Tiſchlergeſellen 
u. ein Lehrling 

können ſofort oder ſpäter eintreten 
F. Ediger, Grabenſtraße 27. 
Ein evangelſſcher, tüchtiger, verbeit. 
Stellmacher 
findet zum 1. April eine gute Stellung 
in Dom. Ober⸗Strelitz per Fordon, 
nur perſönliche Vorſtellungen finden 
Berückſichtigung. (6173 

Ferner eine Köchin, 1 Milch- 
mädchen, beide müſſen d. Melken 
verſtehen, finden gegen freie Station 
und 108 Mk. Lohn pro Anno einen 
guten Dienſt hierſelb 

Ein tüchtiger , [6182] 
Zieglermeiſter 
findet von ſofort Stellung bei 
Friedmann Moſes, Brieſen Wpr. 
BT ed ep, rteſen pr. 


2 Zieglergeſellen 
können ſich melden bei Zieglermeiſter 
Bobrowski in Bobrowo Wpr. 

Noch einige zuverläſſige 

Dachdeckergeſellen 
können v. ſofort für den ganz. Sommer 
in Arbeit treten. A. Freyheit, 

6137 Dachdeckermeiſter. 


Ein Brenner 
findet von ſogleich im Gute Gutten 
bei Keſſel Oſtyr. Stellung. Derſelbe 
kann vom 1. Oktober auch den Krug 
übernehmen. (6181 


Ein Laufburſche 
kann ſich melden Getreidemarkt 6. 


ö Formulare n Pfarrämter gu 
kirchlichen Geburtsatteſten 
behufs Anmeldung ſpeziell zur Alters⸗ 
und Juvaliditäts⸗Verſicherung (mit 
entſprechendem Vordruck) find vorräthig 


in der Buchdruckerei von Gustav 
Röthe in Graudenz. 


Die Beleidigung gegen den Beſitzer 
Herrn Oeſterle nehme ich reuevoll 


zurück. 613 
Koslowski, Beſitzer. 


Die Beleidigung, welche ich dem 

Adel ee ir 10 . ir 

gefügt habe, nehme ermit zurück. 
Lucht, Beſitzer, Pillichowo, 


Die heutige Ausgabe 
enthält für diejenigen 

a Abonnenten, die das 
Blatt durch die Poſt beziehen, 
eine Empfehlung des weſtpreußt⸗ 
Tapeten⸗Verſandt⸗Geſchäfts von 


H. Schönberg in Konitz Wpr, 
Heute 3 Blätter 
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deren, wie es ſpäter hieß, durch „Leiſtungen“ aufgehoben wurden. 


1 5 — 8 r — © 4 


Zweites Blatt Der Ge ellig e. 


und das der Wirthſchafter Julius Wechsler und . 
Vater Jakob Wechsler in Braunsfelde für kurze Zeit im In⸗ 
tereſſe des Z. vor dem Gerichtsvollzieher verborgen haben ſollen. 
Später ſollen dann die Wechslers das Borſtenvieh auf den Bahnhof 
getrieben und verkauft haben. Erwieſen wurde aber, daß die 
Wechslers immer ihr Schweinchen im Stalle gehabt haben und es 
daher möglich war, daß das an jenem Tage verkaufte Schwein 
das ihrige war. Die Geſchworenen konnten ſich deshalb von 
ſtrafbarem Eigennutz in dieſem Falle nicht überzeugen und ver⸗ 
neinten die Schuldfrage; in Folge deſſen wurden die Wechslers 
freigeſprochen. 

Der Staatsanwalt kritiſirte zuerſt die Kaution. Wahrſchein⸗ 
lich war dieſelbe, trotz des vielleicht ſpäter ausgejertigten Schuld⸗ 
ſcheins, nicht vom Bruder entliehen. Letzterer mußte doch wiſſen, 
daß Z. vom Verkaufe Geld harte; außerdem iſt es ſonderbar, daß 

beim Eid nicht den Bruder als Beſitzer der Kaution nannte, 

er Betrug mit Templin in Amerika iſt offenbar. Die „Lei⸗ 
tungen“ des T. find nach dem Urtheile der Sachverſtändigen zu 
hoch berechnet. Auch der Widerſpruch gegen die Pfändung der 
Kuh iſt ein Betrug, zu dem ein falſches Beweismittel, die Be- 
ſcheinigung des T., beigebracht wurde. Erſchwerend für letzteren 
iſt der Umſtand, daß er dies nicht aus Gefälligkeit, ſondern aus 
Eigennutz that. 

Von jenen 1030 Mk., die der Angeklagte beſaß, gingen — ſo 
führte der Vertheidiger aus — viele Ausgaben ab, z. B. 300 Mk. 
für Utenſilien, die Z. für die Bahnhofsreſtaurallon anſchaffte, 
ferner für Kleider, jür das Begräbniß eines Kindes, für einige 
Reisen, die er machen mußte, und für den Umzug, dann, wie ſchon 
erwähnt, der Lebensunterhalt für 5 Monate. Die rechtlich aller: 
dings unrichtige Auffaſſung, daß die von ſeinem Bruder geliehene 
Kaution nicht ihm ſelbſt gehöre, tann man den in juriſtiſchen Din⸗ 
gen unerfahrenen Angeklagten wohl zutrauen. An der Richtigkeit ; 1 
des Schuldſcheins braucht man nicht zu zweifeln, derſelbe trägt | der Brennerei zu rechnen. Dafür ſpricht auch 8 68 Tit. 2 Theil 1 
das Waſſerzeichen 1889, iſt alſo ſchwerlich ſpäter ausgefertigt. ] Allg. Landr.: „Zur Branntweinbrennerei⸗ Gerechtigkeit gehören die 
Ein Beweis, daß T. die Leiſtungen nicht machte, iſt nicht vor- | im Brauntwein⸗Hauſe und Keller befindlichen Pfannen, Töpfe, 
handen, und in den Preisberechnungen irren ſich derlei Leute oft.] Keſſel, Fäſſer und andere Geräthſchaften.“ 

Die Kuh 18 nicht gefangen werden, ob nun Geld da war 5 — .. —. . — 
nicht, dieſelbe war ein zur Exiſtenz nothwendiges Inventarſtück. 

T. hat jene Beſcheinigung nach einem oftmals verwendeten Schema Deutsche Reich N 25 ae eich un 
ausgeſtellt, indem er glaubte, damit nichts Unrechtes zu thun. 3½% 99,10 G Dentſche Interims⸗Scheine 30% 86,20 bz. 
Die Gemeindevorſteher müſſen ſo viel beſtätigen, daß ſie ſich nicht Preußiſche Conſol Anleihe 4 105 90 5 Preuß Conſol. 
jedesmal genau daruber unterrichten können. Gegen letztere Auf⸗ 3½% 99,20 bz. Preußische Jut.⸗Sch. 30% 86,50 B. Staats⸗ 
faſſung wandte ſich der Vorſitzende: er hielt den Geſchworenen Anl. 4% 101,60 bz. Staats⸗Schuldſcheine 31½% 99,90 bz. G. 
vor, daß man derlei von einer falſchen Reihtsauffaſſung zeugen: Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½ %% 95,50 bz. B. Oſtpreußiſche 
den Mißbräuchen ſteuern, nicht aber ſie dulden ſolle. Die Ge⸗ Pfandbriefe 3¼% 96,75 B. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
ſchworenen ertlärten Zilz des wiſſentlichen Meineids ſowie des 97,50 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 40 % 102,00 B. Weſtpreuß. 
Betruges, Teſchke der Beihilfe zum Betruge thuldig, Der Autrag Ritterſchaft 3¼ % 96,90 G. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
des Staatsanwalts lautete gegen 8. auf 3 Jahr 2 Monate Zucht⸗ 10300 G. Preußische Prämien « Anleihe 3½% 173,10 G. 
haus, gegen T. auf 4 Monate Gefängniß, der Gerichtshof ver⸗ Danziger Hyp.⸗Pfandbrieſe 4% 100,00 G. Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
urtheilte Zilz zu 2 Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt 00 gleiche briefe 3½% 93,00 65.6 / . 5 

& 95 W f 90 G. 
Dauer, Teſchte zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Eyrverluft. Berlin, 12. März. Spiritus⸗Vericht. Spiritus un- 


— verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 71,1 bez., 
Verſchiedenes. do. 1 mit 70 Mare Konſumſteuer belaſtet loco a ber 

[egen den Schnaps!) Das Gothenburgiſche Syſtem“, re va J A 1 ee 60 
wonach alle Schankwirthſchaften eines Ortes im Beſitze und unter Sept 51—50 7-50 8 be Sept Oltbr 474,7 be L 8. 
— — b Bin nen urn And, in Em 61 dert Spiritus loco 190 zugeführt und im Werth behauptet 
wegiſchen Städten eingeführt, ſo daß es nur noch drei zu erobern . 2 0 Dein 880 2 
5 Der Verbrauch von Branntwein En im Jahr 1889 ie e e höher, ſpater etwas unter geſtrigem Werth 
in Norwegen nur noch 6 338 000 Liter, während derſelbe im Jahre] abgeſchwacht. Stettin, 12. März. Getreibemarkt. 

1876 12 Millionen Liter überſtieg. ettin, 12. rz. Getreidemarkt. 5 

— Gegen amerikaniſches Salzfleiſſch bringt der — — 5 ie 12 ſeſter e 
„Reichsanzeiger“ einen Artikel. Danach find die Verſuche mit Avril} 18020 Det Bone ae Aa ten ie 
amerikaniſchem Salzfleiſch auf der Marine bis jetzt nicht günftig | Abril⸗Mal 180,20 Mk. — eee DR 1° e 5 
ausgefallen. Es kam dabei Salzrindfleiſch zum Breite von 0,60 Poſen, 12. März. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
Mk. für 1 Ko. unverzollt zur Verwendung. Die Verpackung des] 68,00, do. loco ohne Faß (70er) 48,30. Feſter. 
Fleiſches war mangelhaft und die Fäſſer ſchwach und ſchlecht ge Eng; n 
arbeitet. Das Fleiſch war ſehnig und zu fett und beſtand faſt 
durchweg aus minderwertigen Stücken (Rippenſtücken, Bauchlappen 
und ähnlichen): Schulter, Nacken und Schenkelſtücke fehlten. Salz: 
rindfleiſch deutſchen Urſprungs iſt allerdings nicht unerheblich teurer. 
Der höhere Preis erklärt ſich aber hauptſächlich dadurch, daß bei 
der unter amtlicher Kontrolle vorzunehmenden Pölelung nur Stüde, 
welche wirklich Fleiſch enthalten, ververpackt werden dürfen. Fer⸗ 
ner muß der Lieferant eine Garantie für die gute Erhaltung des 
Fleiſches für die Dauer von 1½ Jahren übernehmen und beſon⸗ 
ders gute Fäſſer als Verpackungsmaterial liefern. Die Marine: 
verwaltung, jo heißt es am Schluſſe des Artikels, werde die 
Verſuche mit verſchiedenen Sorten amerikaniſchen Salzfleiſches 
fortſetzen. 

— [Das Begräbniß einer Sängerin.] Die Leiche der 
kürzlich in New⸗Nork verſtorbenen Emma Abbott iſt in Pittsburg 
durch Feuer beſtattet worden. In ihrem Teſtament hatte Frl. 
Abbott angeordnet, daß ihre Leiche in ein eigens für dieſen Zweck 
gefertigtes Kleid, welches nicht weniger als 5000 Pfd. Sterl. 
(100000 Mk.!) gekoſtet hatte, eingehüllt werde. Dieſe, gelinde geſagt, 
merkwürdige Verfügung, wurde auch wirklich von den Teſtaments⸗ 
vollſtreckern eingehalten. 


No. 62. 


14. März 1891. 


Limonaden und Selterſer hält, fo thut er das in Bezug auf den 
Gewerbebetrieb. Nimmt er die bezeichneten Getränke auf Kredit, 
ſo findet das Geſetz vom 31. März 1838 wegen Einführung kürzerer 
Verjährungsfriſten darauf keine Anwendung. Eme Schankwirth⸗ 
ſchaft kann hierin nicht gefunden werden, einer Erlaubniß der Be⸗ 
hörde bedarf es alſo nicht. 

1. a. Es ſteht Ihnen nicht frei, Ihrem Schmied, Einwohner 
oder jonftigen Deputanten für Vergehen Geldſtrafen anzuſchreiben 
und dieſe vom Lohne abzuziehen. 

M. F. Keine Ihrer Nummern iſt gezogen morden. 

T. D. Mobiliar, welches ſich in mit Stroh gedachten 
Häuſern befindet. wird unſeres Wiſſens von keiner Geſellſchaft 
gegen Feuersgefahr verſichert. 

R. Die beiden Nordlandfahrten des Kaiſers in den 
Jahren 1888 und 1889 ſind nicht vom Kaiſer ſelbſt geſchildert, 
ſondern in deſſen Auftrage hat Dr. Güßfeldt das Werk verfaßt. 

K. 20. 1) Die Waarenforderung des Kaufmanns verjährte, 
vorausgeſetzt, daß er Ihren Wohnort gekannt hat, mit dem letzten 
Dezember vorigen Jahres. 2) Es ſcheint, als wenn Zinſen zahl⸗ 
bar ſind, doch werden dieſe wohl durch die Koſten des Unterhalts 
aufgewogen ſein. e 

S. G. Ohne Weiteres ſteht es dem Armenverbande nicht zu, 
ſich aus dem Nachlaſſe des für Rechnung der Ortsarmenkaſſe be⸗ 
erdigten Familienvaters bezahlt machen. Die Berufung des Vor⸗ 
mundes geſchieht durch das Vormundſchaftsgericht, erforderlichen⸗ 
falls nach Anhörung der Gemeindebehörde in ihrer Eigenſchaft 
als Waiſenrath. Geeignete Verwandte der Mündel find zunächſt 
zu berückſichtigen. i 

B. O. Wenn der Pachtvertrag lautet: „Das zur Brennerei 
gehörige Inventarium an Brennereigeräthen, Maſchinen, Dampf⸗ 
keſſeln und Gefäßen aller Art fol ... dem Verpächter abgekauft 
werden,“ jo find die Spiritus⸗Transportgefäße zum Invenkarium 


Ans der Provinz. 


1 Freiſtadt, 12. März. Unſere fonft fo ruhlg dahinſtleßende 
Gardenga iſt in Folge der großen Schneeſchmelze aus ihren 
Ufern getreten und hat Ackerländereien und Wieſen unter 
Waſſer geſetzt. Auch einige Häuſer in der Nähe des Stadtſees 
wurden von der Ueberſchwemmung heimgeſucht. — Zum 1. April 
tritt Herr Poſtverwalter Urlaub hierſelbſt in den Ruheſtand. 

n Aus der Tucheler Haide, 12. März. Vom 15. ds. Mts. 
ab erhalten die Poſten zwiſchen Oſche und Laskowitz folgenden 
veränderten Gang: 1. Poſt von Oſche 5 Uhr früh, in Laskowitz 
6%; von Laskowitz 8 Uhr Vorm., in Oſche 950, 2. Poſt von Oſche 
555 Nachm, in Laskowitz 75 Nachm.; von Laskowitz 950 Nachts, 
in Oſche 11% Nachts. — Auf dem letzten Holztermine in Klinger 
baben einige Holzſchläger des Guten zuviel genoſſen, wobei die 
Liebkoſungen zweier derart ausarteten, daß einer dem anderen 
einen Finger und einen Daumen vollſtändig abbiß. Alles 
macht der theure Schnaps! — Während des verfloſſenen Winters 
hat der Wildſtand in unſeren Wäldern wiederum ſtark gelitten. 
Die übrig gebliebenen Rete und Hafen find zu Skeletten ab⸗ 
gemagert und unter den Rebhühnern hat Reinecke fette Ernte 
gehalten. — Das Brennholz iſt hier ganz ungeheuer im Preiſe 
eſtiegen und wird noch theurer werden, da der diesjährige Ein⸗ 
ſcglag den Bedürfniſſen bei Weitem nicht entſpricht. 


ö Schloppe, 11. März. Es ift kaum glaublich, mit welcher 
Rückſichtsloſigteit, ja Rohheit auch die Bedürftigen von unſeren 
Dieben heimgeſucht werden. Einer hieſigen armen Wittwe wurde 
in der vergangenen Nacht die einzige Ziege aus dem Stall ge⸗ 
ſtohlen. Die Diebe ſchlachteten das Thier und zogen ihm das 
Fell ab. Alsdann tödteten ſie noch eine Katze, befeſtigten ſie an 
einer Kette und legten fie ſammt dem Ziegenfelle vor die Thür 
der Wittwe, mit einem Zettel, der die höhniſchen Worte trug: 

Die Katze iſt ein ſchädlich Thier, fie tödtet alle Ziegen hier.“ 
belder fehlt von den frechen Burſchen jede Spur. 

I Danzig, 12. März. Die ſonſt fo ſtille Straße nach 
Plehnendorf war heute Vor- und Nachmittags ſehr belebt, hunderte 
von Wagen rollten hin und her, und faſt prozeſſionsweiſe zogen 
Menſchenhaufen nach der Weichſel, um dort dem gewaltigen Eis⸗ 
gange zuzuſchauen. — Seit dem 6. d. Mts. wird hier der Tiſchler⸗ 
geſelle Adolf Rettig vermißt. Der junge Mann wird als nüchtern 
und zuverläſſig geſchildert. Er hat u. A. bei ſeinem Meiſter 
noch eine Lohnforderung von 17 ME, ſtehen. Man glaubt, er 
ſei von ruchloſer Hand erſchlagen worden. Die Ermittelungen 
über feinen Verbleib find im vollem Gange. 


1 Elbing, 12. März. Die Hommel bedrohte geſtern Abend 
die Stadttheile an der Holländer Chauſſee und dem Georgendamm. 
Die Feuerwehr rückte zum Rettungswerke aus und hielt durch 
„Kaſteuſetzen“ und Düngerſchanzen das Waſſer von den Straßen 
und Gärten zurück. In der Nacht iſt die Hommel plötzlich um 
einen Fuß gefallen, — Von der Höhe kommen ſehr viele ſüße 
Kartoffeln zum Markt. Die Urſache davon ſehen die Beſitzer 
nicht im Erfrieren, ſondern darin, daß die Kartoffeln ſowohl in 
Kellern als Mieten über 8 Wochen einer Temperatur zwiſchen 
5 Grad Wärme und 5 Grad Kälte ausgeſetzt waren, wobei nach 
den Unterſuchungen von Profeſſor Müller zu Thurgau die Kar⸗ 
toffeln ebenfalls ſüß werden. Um ſie zu entſüßen, haben Viele 
die Kartoffeln in warme Räume gebracht, wo ſie in einigen Tagen 
den ſüßen Geſchmack verlieren ſollen. Bis jetzt ſind gute Er⸗ 
fahrungen damit gemacht. 


Königsberg, 11. März. Durch die verzögerte Erledigung 
der Kanaliſationsfrage hat nunmehr auch der weitere Auge 
bau der Straßenkauäle des Elektricitätswerkes zu leiden, 
da der Herr Oberpräfident die weitere Inangriffnahme dieſer 
Arbeiten nicht früher geftattet, als bis ihm anſtatt der bisherigen 
Theilprojekte ein vollſtändiges Geſammtprojekt der Stadt⸗ 
kanaliſatlon vorliegt. Für dieſe Stellungnahme kann man dem 
1 85 Oberpräſidenten nur dankbar ſein, denn gewiß hätte der 

kagiſtrat an ein ſolches Projekt noch lange nicht gedacht, wenn 
die Aufſichtsbehörde mit dem Verbot des weiteren Ausbaus der 
Kanäle für das Elektricitätswerk nicht energiſch dazwiſchen ge⸗ 
treten wäre. Allerdings iſt die Maßregel ziemlich ſcharf, da bis 
Mitte Sommer die Kaualarbeiten und die Legung der Lichtleitungen 
nicht vorgenommen werden können, dafür iſt man aber auch ſicher, 
daß die Bürgerſchaft endlich wiſſen wird, wohin die Kanaliſations⸗ 
frage hinausläuft und was fie von derſelben überhaupt für die 
Millionenanleihe zu erwarten hat. Leider hängt die Weiterkana⸗ 
liſtrung des bekannten Zuggrabens mit der Geſammtkanali⸗ 
ſation der Stadt nicht zuſammen. Wäre das der Fall, ſo hätte 
man auch endlich die Garantie, in abſehbarer Zeit den Stinkgraben 
beſeitigt zu ſehen. 

Der ſeit hundert Jahren hler beſlehende Brauch, als Um: 
zugstermin für Wohnungen den 7. jedes Quartalsmonats 
gelten zu laſſen, wird nach einem Uebereinkommen des Magiſtrats 
mit der Polizei vom 1. Oktober künftigen Jahres ab in Wegfall 
kommen. Der erſte Quartalstag ſoll auch der Umzugstag ſein. 

. 


Schwurgericht in Grandenz. 
Sitzung am 12. März. 


Der heutige Fall ähnelt dem neulich verhandelten Fall 
Frohe er iſt jedoch ſchwerer und fand demgemäß auch ſchärfere 
eurtheilung. Im Juli vorigen Jahres ſchwor der Bahnhofs⸗ 
agent Auguſt Zilz in Gr. Schönbrück den Offenbarungseid und 
gab ſein baares Geld auf 5 Mk. an. Es war jedoch ſtarker Verdacht 
vorhanden, daß dieſe Angabe unrichtig ſei, 3. wurde daher ver⸗ 
en Die Verdachtsgründe find folgende: Z. hatte im Februar 
einen Gaſthof verkauft und dafür 1800 Mk. baar erhalten. Einen 
Schuldreſt von 825 Mk. hatte er einem Kaufmann cedirt, der ihm 
nach Abzug ſeiner Forderung 100 Mk. baar zahlte. Von dieſen 
1900 Mk. machte Z. für 720 Mk. Zahlungen, die er nachweiſen 
kann, ferner will er einem gewiſſen Templin, der nach Amerika 
ausgewandert iſt, 740 Mk. ausgezahlt haben. Dies war eine be⸗ 
gueme Ausrede: Amerika iſt ja weit. Das Gericht ließ jedoch 
den Templin in Amerika vernehmen und dieſer beſchwor, nach 
dem Verkauf nur 150 Mk. von Z. erhalten zu haben. Es blieb 
alſo ein Reit von 1030 Mk., den Z. in den fünf Monaten doch 
ſchwerlich für ſeinen und feiner Familie Lebensunterhalt verbraucht 
hat. Ferner hatte Z, als er im Mai die Stelle eines Bahnhofs⸗ 
agenten annahm, eine Kaution von 300 Mk. hinterlegt, die ihm 
zwar ſein Bruder vorſtreckte, wie dieſer durch einen regelrechten 
Schuldſchein beweiſt, die er jedoch beim Offenbarungseide nicht 
erwähnte. Endlich hatte er an den Einwohner Karl Teſchke 
in Kl. Leiſtenau noch eine Forderung von 100 Mk., wofür diefer 
allerdings, wie beide heute ausſagen, Fuhren und andere Leiſtungen 
gemacht haben will. Ein zweiter Anklagepunkt iſt folgender: Im 
ärz wurde Z. vom Gerichtsvollzieher die einzige Kuh, die er 
bejaß, gepfändet. Er legte dagegen Widerſpruch ein und ver⸗ 
ſchaffte ſich zu dieſem Zwecke eine Beſcheinigung Teſchkes, der in 
„ Leiſtenau Gemeindevorſteher iſt, in welcher es hieß, daß Z. 
lehr arm ſei und bei Verluſt ſeiner Kuh mit feiner Fannie darben 
müſſe. Das Amtsgericht erkannte dieſen Widerſpruch an, das 
Landgericht hob dies Erkenntniß auf und das Oberlandesgericht 
beſtätigte es wieder. Nachdem Teſchkeldieſe Beſcheinigung ausgeſtellt 
Atte, borgte er ſich von dem „ſehr armen, darbenden Mann“ 
Mk., von denen er 100 Mk. bald zurückzahlte, während die 


Dis Kater 


der Lunge, des Kehlkopf, des 
Rachens u. der Nase (Schnupfen) 


können nur geheilt werben, wenn die Urſache der Erkrankung, die Entzundung 
der Schleimhaut, beſeltigt wird. Das einzige Mittel, welches auf den Ents 


zündungsvorgang einwirkt, die (him! und nur in der Verwendung des⸗ 
Fieberhltze herabſetzt, iſt das Chinin N 


( ſelben, in einer höchft zweckmäßigen 
Verbindung mit anderen Mitteln Ti der Grund zu ſuchen, daß ſich die 


Apotheker W. Voss A atarrhpillen 


ur neuerdings weſentlich vervollkommnet wurden, unter Aerzten wie Lalen 
Tauſende von Anhängern und 157 n ellmittel gegen 
Freunden erworben und als unitber tr offenes 8 18 8 


katarrhaliſche Er⸗ 

en ber Luftwege und deren Folgesuitände wie Delſerkeit, Huften, Schleime 
: Auswur X. 

nn In sche Kurzer Zeit, oft nach 


wenigen Stundenwizddie Snkzimdung d. Schi le im- 
haut gehemmt oder an fqeſioben und ſiierdurck der 
qualvolle Ilusten, lästige SA uupfen efc. be- 


deitigt. — Alle übrigen sog. Katarrhmittel 
beschwichtigen wohl vorübergehend einzeine Erschei- 

nungen des Katarrh’s, sie lindern z. 
3 B. das Gefühl von Brennen, Kratzen, 
Trockenheit im Halse, oder erleich- 
tern aueh den 


Auswurf, den Katarrh aber 


— 
Vom Büchertiſch. 


— Katechismus der Arbeiterſchutzge ſetzgebung (Kranken⸗, Uns 
fall⸗, Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung.) Von Dr. G. Schür⸗ 
mann. Verlag von Reinhold Pabſt in Delitzſch. Preis 30 Pf. 
— Mit dieſem Katechismus wird dem Publikum ein Rathgeber 
geboten, der auf alle zweifelhaften Fragen klare Antworten 
giebt. 

— Gerade jetzt, zum Beginn der Reitezeit, iſt es vielleicht 
am Platze, auf die Zeitſchrift „Das Pferd“ (Verlag Frieſe und 
von Puttkammer in Dresden, Preis pro Quartal 1,50 Mk.) hin⸗ 
add die ſich durch intereſſante, lehrreiche Artikel aus⸗ 
zeichnet. 

— Zur Bekämpfung der Sozial demokratie ift jetzt eine 
ſehr eindringlich gehaltene Schrift in polniſcher Sprache unter 
dem Titel „Der ſozialdemokratiſche Wolf“ erſchienen und zwar 
aus der Feder eines katholiſchen Geiſtlichen in Oberſchleſien. Die 
Grundſätze der Sozialdemokratie werden hier in volksthümlicher, 
gerade für den kleinen polniſchen Mann verſtändlicher Weiſe 
widerlegt. 


= 2 2 
=) heilen sie nicht. 
au achte ſtets darauf, daß jede Dofe die neben⸗ 
2 ſtehende Schutzmarke und der Verſchlußſtreifen dle 
N . 5 W. F anders 
ei 4? > verpackten Doſen find unächt. — Preis Mk. 1— 

in den Avotbeken. 


Untere LH. - trägt. 
far ed WERE — 
In Marienwerder: Apotheker Gigas. 


“ 95 Marken Nr. 25 und 85 der 
Marsala & Vino dolee Deutſch-Italieniſchen Wein⸗Im⸗ 
amt. 1,90 pr. 7½ Flaſche port⸗Geſellſchaft (Central⸗Ver⸗ 
a s 17 waltung Frankfurt a. Main), 
. 2 Er VRR, find wohlſchmeckende Deſſert⸗ 
...t... deine und dieter Narſala einen vorzüglichen Erſatz für Madeira 
Briefkaſten. und Sherry und Vino dolce für Tokayer, auch iſt das bei der⸗ 
Bl. in Pr. St. Sie haben den Kammergerichtsbeſchluß artigen Weinen vielfach übliche Gipſen und Spritzuſetzen durch 
nicht richtig aufgefaßt. Derſelbe betrifft die Frage einer Ver⸗] Lönigl. italien. Staatskontrolle gänzlich ausgeſchloſſen, dieſelben 
gnügungsſteuer gar nicht. Wenn die Steuer durch gehörig bes | werden deshalb in allen jenen Fällen, wo Weine als Stärkungs⸗ 
ſtätigtes und bekannt gemachtes Ortsſtatut eingeführt 15 jo muß | mittel angewandt werden, meiſtens bevorzugt. Die Berfanfsitelfen 
ſie bezahlt werden. Eine beſondere Mittheilung, daß dies geichehen | werden durch Annoncen bekannt gegeben. 27171 


müſſe, brauchte dem Vorſtande bei d r Feſtlichkei g 
a 8 38 . n — Allen Freunden einer ausgezeichneten Cigarre em⸗ 


W. in Sch. Das Wildſchaden⸗Geſetz iſt erſt vom Abgeord⸗pfehle ich aus eigener, praktiſcher Erfahrung als beſte Bezugsquelle 
netenhauſe durchberathen und kommt benmächſt 995 das 8 das Verſaudt⸗Geſchäft von H. Zimmer, Fürſtenwalde bei 
haus. Ob es zu Stande kommen wird, iſt noch fraglich. Nach Berlin. Die genannte Firma hat ſich durch Re 
dem gegenwärtigen Rechtszuſtande Dis ein geſetzlicher An⸗ ganz beſonders guten Ruf erworben. Ihr Geſchäfts⸗Prinzip iſt: 
ſpruch auf Erſatz des durch das Wild verurſachten Schadens | Beſte Waare bei billigſter Preisſtellung und durchaus reeller Bes 
nicht ſtatt. dienung. Ich bin überzeugt, daß ein jeder Raucher nach einma⸗ 

P. W. are Anfrage iſt unverſtändlich. . ligem Verſuch ein treuer Kunde der Firma wird. Die Firma. 

8 L. M 


aſchinenfabrit A. Ventzki, Graudenz u. A. verſendet Preiscourante gratis und franco. A. E. in F. 
00. Wenn ein Bademeiſter für den Fall, daß Per⸗ 


Der dritte Anklagepunkt betrifft ein Schwein, das Z. gehört Haben | ſonen, die ſeine Badeanſtalt beſuchen, und dieſer Erfriſchung bedürfen, Es iſt Zeit, die Raupenneſter zu beſeitigen! 


Franen⸗Verein 
Gollub. 


Sonntag, den 15. März d. J. 
½8 Uhr Abends 


4 „1 [3 1 
Wohlthätigkeits⸗ Porſtellung 
(Liebhaber⸗Theater) 
zum Beſten der hieſigen Armen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet (6015 

Der Vorſtand. 

Einung der Stadtverordneten 
Dienstag, den 17. März er., 
Nachm. 5 Uhr. 
Tagesordnung: 

A. Mittheilungen betr.: 1. das Orts⸗ 
ſtatut betr. die Quartierleiſtung während 
des Friedenszuſtandes; B. Anträge beit. : 
1. Feſtſtellung des Etats für 1891/2, 
2. Kommunal- und Kreis⸗Abgaben für 
1891/92, 3. Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
geſetz, 4. Neuanlagen in der Gasonſtalt, 
5. Pflaſterung der Mühlenſtraße; 
O. Wahlen: Wahl der Mitglieder der 
Freiſchul ⸗Kommiſſion; D. Geheime 
Sitzung; E. Feſiſtellung des Antrages 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung an 
den Bezirks⸗Ausſchuß in der Gemeinde⸗ 
friedhofs- Angelegenheit. 

Zur Sitzung ladet ergebenſt ein. 
Der Stadtberordneten⸗Vorſtehber. 
Schleiff 
Bekanntmachung. 

Stadtwalde ſtehen zum Verkauf 
und ſofortigen Abnahme: 
350 Hauf A6 emtr. Kiefernſtrauch 
welches zur Anfertigung von Faſchinen 
geeignet iſt. Off. werden täglich vom 
Stadtkämmerer entgegen genommen. 
Grandenz, den 5. März 1891. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Anfertigung eines neuen ges 
mauerten Keſſelbrunnens hierſelbſt ſoll 
an den Wiindeitfordernden vergeben 
werden. Nur gut empfohlene Brunnen. 
meifter werden erſucht, ſich ſchleunigſt 
bei uns zu melden. 16161] 

Schönſee, den 12. März 1891. 

Der Magiftr at. 
Rneckert. 


Der unterm 12. Auguſt 1890 binter 
den Arbeiter Wilhem Radtke aus 
Thorn erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
J. 1391/90. (6151 

Thorn, den 10. Mürz 1891. 

Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Beſchluß. 


In der Leiſer'ſchen Zwangs vecſtei⸗ 
gerungsſache von Buchenhagen Blatt 1 
wird das Verfahren eingeſtellt. (6111) 

Die Termine am 1. Mai 1891 wer⸗ 
den aufgehoben. 

Strasburg. den 12. März 1891. 

Königliches Am!sgericht. 


In der Privatklageſache des Bahn⸗ 
würters Gottfried Schlacht in 
Kattlau, Privatklägers, gegen den Eiſen⸗ 
dahn⸗Vorarbeiter Johann Eyilla in 
Grodziezuo, Angeklagten, wegen Bes 
leidigung, hat, auf die von dem Privat: 
Häger gegen das Urtbeil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Löbau Weſtpr. vom 
27. November 1890 eingelegte Berufung, 
die Strafkammer bei dem Königlichen 
Anitsgerichte zu Löbau Weſtpr. in der 
Sitzung vom 18. Februar 1891, an 
welcher Theil genommen haben: 

1. Amtsgerichtsrath Kurs zynski, 

2. Amtsrichter von Rohrſcheidt, 

3. Amtsrichter Jacobi 

als Richter, 
Aktuar Bödrich als Gerichtsſchrelber, 

Aktuar Kielinger als Dolmetſcher, 
für Recht erkannt, 16090 

daß der Angeklagte, Vorarbeiter Chilla 

in Grodziczuo, unter Anfhebung des 

Urtheils des Königlichen Schöffen 

gerichts zu Löbau vom 27, November 

1890 der Beleidigung ſchuldig und 

dafür unter Koſtenlaſt mit einer Geld⸗ 

ſtrafe von fünfzehn Mark, im Unver⸗ 
nögensfalle mit drei Tagen Gefäng⸗ 
niß zu beſlrafen, der Angeklagte auch 
gehalten, die dem Privatkläger ent⸗ 
ſtandenen nothwendigen Auslagen zu 
ug > 

erner wird dem Privatkläger die 

Befugniß zugeſprochen, den verfügen⸗ 

den Theil dieſes Urtheils innerhalb 

vier Wochen nach beſchrittener Nechts⸗ 
kraft einmal auf Koſten des Ange⸗ 
Aagten im „Graudenzer Geſelligen“ 
bekannt machen zu laſſen. 

Von Rechts wegen. 

Die Richtigkeit der Abſchrift der 
Urtbeilsformel wird beglaubigt und die 
Bollſtreckbarkeit des Urtheils beſcheinigt. 

Löbau, den 10. März 1891. 

Wierzbowski 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Wir verkaufen aus unſerm Grab in a⸗ 
Wäldchen: 84 


Linden, Ahorn 
und Weißbuchen 


zu Wegebepflanzungen ꝛc. zu bedeutend 
herabgeſetzten Breiten, Bei Abnahme 
von mindeſtens 100 Stück gewähren 
wir einen Rabatt von 10%, Wir er⸗ 
ſuchen, etwaige Beſtellungen recht bald 
zu machen. 

” Crone a. Br., 10. März 1891. 

Der Magiſtrat⸗ 


Bekanntmachung. 


Das früher dem Bürgermeiſter a. D. 
Schulz gehörige, von der Kreis⸗Spar⸗ 
kaſſe des Kreiſes Strasburg in der 
Zwangsverſteigerung am 22. Januar 
d. Is. erſtandene Haus⸗Grnndſtück, 
Gollub Blatt 191, in welchem ſich zwei 
geräumige berrſchaftliche Familien⸗Woh⸗ 
nungen befinden, ſoll nebſt Zubehör 
ſchleunigſt freihändig verkauft werden. 

Hierauk Reflektirende wollen ſich mit 
näheren Anfragen, insbeſondere über 
den Preis und die ſonſtigen Verkaufs⸗ 
bedingungen entweder mündlich oder 
ſchriftlich an den Unterzeichneten wenden. 

Strasburg, den 6. März 1891. 
Das Curatorium der Kreis ⸗Sparkaſſe. 

Dumrath, Landrath. (6176 


Nachſtehende Dokumente, Wechſel 
und Schuldſcheine ſind mir den 12. d. 
Mts., Morgens, aus meiner Wohnung 
von dem Arbeiter Ludwig Studenski 
geſtohlen worden: 2193 

David Zarnick, Neuſaß, 2 Schuld⸗ 
ſcheine, a 50 Mk.; Johann Choh⸗ 
nackt, Neuſaß, 1 Schuldſchein, 150 
Mt.; Franz Kaſtner, Dorpaſch per 
Culm, Dokument, 4500 Mk.; Franz 
Herzig, Dorpaſch per Culm, Wechſel, 
90 Mk.; Eduard Nedanz, Grentz, 
Dokument, 3000 Pk.; Eduard Re⸗ 
danz, Grentz, auf Wechſel und 
Schuldſchein, ca. 1450 Pek.; Franz 
Garbazki, Schöneich, Dokument, 
1200 Mk.; J. Piaſeck, Schöneich, 
Wechſel, 2000 Mk.; Franz Richert, 
Schöneich, Wechſel, 180 Mk; Hein: 

Schönſee, Wechſel, 


Joſeph Rigelski, Liſſewo, Schuld: 
ſchein, 300 Mk. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Graudenz, den 13. März 1891. 
Peter Eichler, Blumenſtr. 21. 


Ich warne jeden, meinem Sohne 


Johann auf meinen Namen etwas zu 32⁵⁵ 
dorgen, da ich keine Zahl. leiſten werde. 


Gruppe, den 12. März 1891. 
[6095] J. Goertz. 


Dienstag, den 17., 24. 


und 31. März, 
Vormittags 10 Uhr, 
ſollen im Hiefigen Forſthauſe nachſtehende 
Holzſortimente meiſtbietend verkauft 
werden: 3 x (6012) 
Birkendeichſeln, Weißbuchen⸗, 
Kiefern: und Fichtenſtangen, 
ſowie Kiefern⸗ und Elleru⸗ 


Brennholz. 
Forſthaus Dembowalonka, 
den 11. März 1891. 


Die Forstverwaltung. 


Holzverkauf 


der Oberförſterei Ruda. 


In dem auf 


! „[s0s1] 
Mittwoch, den 18. März cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Burgin'ſchen Gaſthauſe zu 
Gorzus anberaumten Verſteigerungs⸗ 
termine gelaugen u. A. folgende Hölzer 
zum Ausaebot: 
Schutzbezirk Eichhorſt. 
a) Jagen 181, Schlag: 

Eichen: 30 rm Nutzholz I. u. II. Cl., 

2,5 m lang, 257 rm Kloben (darun⸗ 

ter 65 rm Pfahlholz v. 2,5 m Länge), 

36 rm Kuppel, 121 rm Neiſer I. 
Birken: 13 rm Kloben, Irm Knüppel. 
Kiefern: 89 rm Kloben, 15 rm Knüppel, 


26 rm Nelſer I. 
b) Aus der Totaliät desſ. Neviers: 
60 Birken⸗Stangen. 
Nuda, Poſt Gorzno, 
den 9. März 1891. 
Der Königliche Oberförſter. 


r 


Penſion. © 

Da einige meiner Penſtonäre 8 
das Reifezeugniß erlangt haben, 

bin ich bereit, noch jüdiſche £ 


Knaben aufzunehmen. Reben & 
vorzüglicher, körperlicher Pflege, 
garantire ich für geiſtiges Fort⸗ gi 
kommen, indem ich ſämmtliche 
Schularbeiten beauffichtige und | 
unentgeltlich Nachhilfe ertheile. 6 
Emil Sachs, Markt 1. 


Staatlich 
concessionirte Militair- 
Vorbereitungs- Anstalt 


zu Bromberg, Danzigerstrasse 162. 
Vorbereitung für alle Milit.-Examı. 
u. f. Prima. — Peusion. — Y,jähr. 
Curse f. d. Einj.-Freiw.-Ex.; 
Vorber. zum Fähnr.-Ex in der kür- 
zesten Zeit. — Stets beste Re- 
sultate. — Beginn des Sommer- 
eursus am 7. April er. Vorm. 9 Uhr. 
— Auf Wunsch Programm. 


Geisler, Major z. D. 


Ostseebad Zoppot. 


Penſionat für Knaben beſſerer 
4999) Dr. B. Hohnfeldt. 


werde in 


Fit Snpnleidende 
| una k. n Mr | 


zu konſultiren fein. 


W. Rautenberg 


aus Graudenz. 


hat 

3. Gr. Schönbrück h. 

verlaſfen. Vor Aufnahme w. gewarnt, 

da d. Zurückführung 1. d. Dienſt bean⸗ 

wat iſt. Die Polizei ⸗ Behörden 

werd. erſucht, die p. Krauſe evtl. ver⸗ 

haften u. bierher führen zu laſſen. 
Gr. Schönbrück, d. 12. März 1891. 
Der ſtellv. Amtsvorſteher. 

6121) Gabriel. 


&399990080590808 
J Pir. Senf s Institut : 
zu Schönſee WWeitpr. 


bereitet zur 


J Pofſgehilfen⸗Prüfung 


2 x 
5 vor. Günſtige Erfolge die beite 
2 Empfeblung. Pract. Anleitung in 8 
8 Telegraphie. Honorar u. Penſton © 
50 Mk. monatlich. Eintritt jeder 
Zeit. (3173) 
gasassneerasn2200enna00 
R einfach, Schnell un 
Geſchlechtsleiden bill. z. heilen. Für 
1 Mk. 20 P. Priermarten in verſchloſſ. 
Convert zu bezieh. v. H. Sadowsky's 
Verlag in Wiesbaden. (815) 
* r — 2 
Kurbad Sommer stein 
Naturheilanſt. bei Saalfeld i. Th. 
Diätkuren (auch Schroth⸗Kur) 
Kneipp'ſche Waſſerkur ze. 


Schnelle Erfolge. Proſp. frei. 
55) Ferd, Liskow. $ 


Dampfer Wanda 
Kapitän Joh. Götz 
ladet von Montag, den 16. März 
in Danzig nach Dirſchau, Mewe, 
Kurzebrack, Neuenburg u. Grau⸗ 
denz und bittet um geſällige Güterzu⸗ 
weiſungen 6134 
Expedition in Danzig Gebr, Harder. 
J. Makowski, 
Dampfer⸗Exvedition. 


Schnelldampfer 
Bremen — Newyork 


F. Mattfeldt, 
Berlin, Juvalidenſtraße 93. 


Ant! a |% 


Ju Dampf- und Waſſermühle 
Marusch wird gefunder Weizen und 
Roggen gegen Mehl umgetauſcht. Von 
80 Pfd. Weizen werd. 40 Pfd. Mehl 00, 
15 Pfd. Mehl Nr. 1 u. 15 Pfd. Kleie 
verabfolgt, von 80 Pfd Noggen 40 Pfd. 
Mehl OL, 10 Pfd. Mehl Nr. II u. 20 Pfd. 
Kleie oder 74 Pfd. Brodſchrot verabfolgt, 
von 70 Pfd. gute Gerſte 40 Pfd Grütze 
oder 40 Bid. Graupe Nr. 3 oder 30 Pfd. 
Perlgraupe verabfolgt. Die Mühle ift 
jetzt mit neuen Hilfsmaſchinen verſehen 
und liefert ein vorzügliches Mehl. Es 
ift ſtets ein großer Vorrath vorhanden, 
und wird für geſundes Fabrikat garan⸗ 
tiert. Getreide zu Fatterſchroot wird 
fofort abgefchrootet und von 100 Pfd. 
5 Pfd. abgezogen. (6197 
Auch kann ſich daſelbſt eln 


Lehrling 


melden. 

"Dampfmolkereieinrigtung und 

46 pferdige Dampfmafdine 
ſammt Kefel 


in gut erhaltenem Zuſtande, wird zu 
kaufen geſucht. Offerten mit Angaben 
über Bezugsquelle, Dauer der Benutzung, 
Gebrauchszuſtand und Preis werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6172 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein gutes brauchbares (6214 
Sehmiedehand werkzeug 
nebſt Bohrmaſchine 
ſteht im Ganzen zu ſehr billigen 
Preiſen zum Verkauf bei 
E. enge, Schmiedemeiſter, 


ald au bei Pruſt. 
Zwei ſtarke, gut erhaltene (6200 
Arbeitswagen 
ſucht zu kauf. C. Weber, Feſt. Graudenz. 


Ein Damenſattel 


u verkaufen. Or. Watkowitz per 
olalken. Loriot + 


Preiſen empfichlt 


z friſhe Malta 


| Erfinder erm. 
5 


— 9 — 


Kindermäntel 
Negenmäntel 
ſchwarze Frühjahrs⸗ und 
Sommermäntel 
Jaquets 


in großer Auswahl zu recht billigen 
(6079 


Carl Wagner. 
Wäſche wird ſauber angerertigt 
[5782] 


Kaſernenſtraße 12a, rechts. 5 
Die Schuhmacherei von 


F.Rrczysan, Schmonlen 
empfiehlt ihr 


Sau und Slickellager 


in Knopf⸗ und Zug⸗Schuhen, Fahl⸗ 

und Roſtſtiefeln angelegentlich. 
Anfertigungen nach Maaß werden 

ſofort, Reparaturen ſouber gemacht 


Prachtvolle eonſ. 


Matjes - Heringe 
⸗Kurtoffeln 


offer iren 16023] 


F. A. Gaebel Söhne. 
Friſche Kartoffeln 
von Malta) 
Matjes⸗Heringe 


(prima Isländer) 
offerirt [6076] 


BR. Krzywinski. 


in Poſtkollis verſende franco a P d. 70 Pf. 
Oscar Rabe, Bromberg. 


Hausmittel. 

Die von mir ſelbſt zubereitete Haar⸗ 
tinctur beſeit. nach achttäg Gebrauch die 
ſo läſt. Schinnen, auch hört überh. das 
Ausf. der Haare ſof. auf, nach 6 wöchentl. 
Gebrauch zeigt ſich fog. auf der kahlen 
Kopfhaut friſch Haarwuchs. Zahlr. Dank: 
ſchreiben über den Erfolg lieg. zur An⸗ 
ſicht vor. Der Erk. w. garant. à Flaſche 
1.50 Mek. Nur allein echt zu haben beim 
Schwarz, Dirſchan, 

981 Mealerialgeſchäft. 

= 
Maenumbonum 
weiße, beſte, haltbarſte Speiſekartoffeln, 
offerirt zur Saat pro Centner 3 Mark 
franco Bahnhof Mlecewo (6120) 
Kontken v. Mlecewo Wor. 


Magnum bonum 


Eßkarto 1½“, gef. Exvort⸗Waare, 
mit der Hand verleſen, noch abzugeben. 
Lieferung kann ſoſort ſtaltfinden. 

Nittergut Lipienken 
6117 b. Laskowitz. 


Kiez 2. RN 
% hat Bi ben» Sie * 

Bahnhof Marienburg. % 
NN NN RR ur 
Feld 1. Öarienfämereien 


offerirt 4351 
Julius Wollenweber, Neuenburg. 


Mein neues maſſives 


mit ſechs freundlichen Zimmern, drei 
Küchen und Bodenräumen, ſowie drei 
kleinen Stallungen mit angrenzendem 
3/, preuß. Morgen großem Obſtgarten 
bin ich Willens unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. (4628) 
Wittwer eber. Neuenburg. 


Ein hübſches maſſives (6093 


Haus 


neu, mit 2 geräumigen, bequemen Woh⸗ 
nungen und 3½ Morgen dicht am Hauſe 
liegenden milden, ſchönen Lehmboden, iſt 
in Gr. Schönforſt bei Dt. Eylau für 
3300 Mk. bei ½ Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Der angenehmen Lage wegen 
für kleine Reutiers ſehr paſſend. Aus: 
er ertheilt Herr Lehrer Fritz Zech 
aſelbſt. 


Mein Haus 


in welchem ſeit 25 Jahren eine gut 
gehende Bäckerei betrieben wird, iſt Krank⸗ 
beits halber von ſofort zu verkaufen. 
Vermittelung ſehr erwünſcht. * 
Wittwe A. Lau, Löbau Weſtpr. 


Eine Bäckerei 


von ſogleich zu pachten geſucht. b 
unt. Nr. 9928 = die AR 64. A 


ur Parzellirung 


geeignete Grundſt. u. Beſitzungen ſucht 
C. Pietrytowski⸗ Eder 


Ein Haus in Graudenz ln 
Lage, worin ſeit vielen Jaber a 


gangbare Bäder 


betrieben wird, fich auch zu jedem an⸗ 
deren Gewerbe eignet, weiſt unter 
günſtigen Bedingungen zum Verkauf 
preiswerth nach (5466) 
J. Burggraf, am Markt. 
Eine gutgehende 


Braun⸗ und a 
Lagerbier⸗Branerei 


ſteht krankheitshalber unter günſtigen 
Bedingungen zum Verkauf. Hypothek 
feſt. Gefl. Offerten unter Nr. 6090 an 
die Expedition des Geſelligen zu richten.“ 
(6105) 


Shühengartenel 

in Dt. Eylau Wpr. 
mit Saal, Winterkegelbahn und großem 
Obſt⸗ und Hemüſegarten, Garniſ., Brig. 
Ren :Stab, 2 Bat. Inſant. 1 Esk. Kav, 
1 Abth. Art., Prov.⸗Amt, ſoll von Neuem 
auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
Reflektanten, welche eine Kaution von 
3000 Mark ſtellen können, erfahren dal 
Nähere b. H. Andree in Dt. Eylan 
Fachleuten oder Kellnern wird der Vor⸗ 
zug gegeben. Das Reſtaurant iſt auch 
bei geringer Anzahlung verkäuflich. 

Ein altes eingeführtes 


Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäff 


mit guter Kundſchaft (neue Gebäudt 
und großer Hof) iſt von ſofort zu ver 
kaufen. Anzahlung 9— 12000 Marl. 
Meld. werden briefl. mit Aufſchr. 5039 
durch die Expedit. des Geſelligen erbet. 
Ein ſehr gut eingeführtes, ſeit did 
Jahren beſtehendes (5838) 


Putz-, Kurz- u. Weiß waaren, 
Geſchäft 


in einer Krelsſtadt der Pr. Poſen, das 
einzige am Orte, iſt wegen Verhei⸗ 
rathung der Inhaberin ſofort unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen gegen Anzahlung 
zu verkaufen. Waarenlager 9— 10000 Dit, 
aber courant. Offerten unter Nr. 5839 
an die Exped. des Gef. erbeten. 


Malergeſchäft [6059 
ſeit 14 Jahren im Gauge, iſt mit allen 
Zubehör, als Farben, Lacke, Binfel 
ſowie allen Handwerkszeugen u. f. m 
ſofort für den billigen Preis von 
1000 Mk. zu verkaufen. Nähere Auf 
kunft Rudolph Gröſſer, Gneſen 


Mein Hotel 


mit einzigem großen Saal, Garten 

und Kegelbahn, beabſichtige ich zu ver 

kaufen. 5676) 
M. Weinberg, Dt. Krone. 


Ein Hotel oder Gaſthoh 


auch Reſtauration mit Schauk ver⸗ 
bunden wird von gleich oder 1. April ea 
zu pachten geſucht. Offerten unt. Nea 
5913 an die Exped. des Gef. erbeten. 


* * * ” 
Vorzüigliche Rittergüter 
von 1700 bis 3600 Morg. culmiſch, fü 
wie andere ländl. Beſitzungen von 3 
bis 400 Morg. culm, offerire ich zun 

gefälligen Anlauf. Retourm. erb. 
A. Pohl, Agentur für Grundbeſi 

Danzia, Poggenpfuhl 25. 


Wir beabſichtigen unſer kleines 


* ® 
Familiengut 
Heinrichshof bei Putzig, bequem 
Bahn und Danıpferverbindung, paſſen 
für einen Herrn, der ein nicht zu große 
aber vorzüglich rentirendes Gut 

wirthſchaften will, 


zu verkaufen. 


Größe ca. 460 Morgen incl. ca. 19 
Morgen Pachtland in höchſter Cultu 
Gebäude neu, maſſiv aus Felſen n 
Jag Wohnhaus ſchloßartig nel 

ark, Obſtgarten; 25 Jahre im Bel 
der Familie. Hypothek feſt. (5399) 
Hodam & Ressler, Danzig. 


Mein in Jezewo per Las fowiz 
Kreis Schwetz, belegenes (5680 


Grundſtück 


Windmüßle mit ca. 300 Morg. La 
45 Jahre in meinem Beſitz, bin 
Willens zu verkaufen. Das Land 
in Schlägen bewirthſchaftet, Gebäud 
faſt neu. el feſt. 

. Müller, Jezewo. 


Wegen Todesfalls des Beſitzers iſt di 


Gaſtwirthſchaft 
in Wtelno bei Triſchin (Bromberg) 
unmittelb. an der Chauſſee beleg., kom 


kurrenzl. Brodſt., fof. preisw. zu verka 


Pachtgeſuch. 
Ein Gaſthaus auf dem Lande, wen 
möglich mit etwas Land, oder eine l 
Waſſermühle mit Land wird von ſofo 
oder fpäter zu pachten geſucht. Gall 
Offerden werd. briefl. mit Aufſchr. Mt 
6217 d. d. Exped. des Geſelligen erb 


200 Mark 
gegen e je 2 Zinſen 0 
| 


Off. werd. brie 
Nr. 6179 durch die Exped. d. Gel. e 
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Aufſche 
Hel. el 


Für meln Tolonlalwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen tüchtigen (6160 
. 

; i per 1. April. Nur junge Leute mit guter 
Sande nz. Seni 086 Fandsgeift wolle fig amt Ginreichng 
e ſißrer Photogr. u. Zeugnißabſchr. melden. 
Ein Mühlengrundſtück Wilbelm Luckwald Nehf. Bromberg. 
} Per 1. reſp. 15. April ſuche für mein 
r 15 e e Colonialwaaren⸗Geſchäft einen jüngeren 
Commis 
Anfangsſalair Mk. 300 ver Anno bei 
freier Station, und einen (5960) 
Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Max Janicki, Danzig. 
In meinem Geſchäfte is eine 
Commisſtelle 
ſofort oder per 1. April cr. zu beſetzen. 
Nur Bewerber, die mit der Eiſen⸗ und 
Eiſenwaarenbranche vollſtändig vertraut 
find und gute Referenzen aufweiſen 
konnen, wollen ſich melden. Kenntniß 
der polniſchen Sprache erwünſcht. 
M. Landeck, Eiſen⸗ u. Samenhandlg., 
Wonarowitz. 


Mein Grundſtück 
jr Sarosle, 36 Mrg. guter Acker, bin 
ch Willens zu verpachten od. zu verkaufen. 


ene Ein Torfmeiſter Suche per ſofort für meim 
Unternehmer En dee See Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 

P an a 2 . 2 2 
a re — en 5 übernimmt, geſucht in Geſchäft eine durchaus tüchtige 


Sfü bewerb d fs | (5969) Prenzlau b. Hochzehren. * 1 
gefordert Von Den refer algen © Ein unverheiratheter, älterer (5700) Verkäuferin 


gefordert, von den hierfür gültigen 2 
F e Stelimachergeielle um diejelbe muß i. d. Pusbrande 
5 mit eigenem Handwerkszeug, wird vom * ; 90 ; 
ee gut vertraut fein u. fab 
an den Wochentagen während der Dienſt⸗und freier Station geſucht von Guts⸗ arbeiten können. ( 
ſtunden beim Unterzeichneten einzufehen, beſitzer Biber, Kiesling per Dt. Polniſche Sprache erwünſcht. 
außerdem auch bei der Garniſonver⸗JDamerau, Kreis Stuhm. e ; 9 a 
waltung, dem Garniſon⸗Lazareth und] Einen ordentlichen nüchternen Gleichviel welcher Konfeſſion. 
dem Proviantamte bier, der Garnſſon⸗ Schornſteinfegergeſellen Iſido 1 S 0 8 eider, 
8 ſofort Podorf, Allen ſt ein. 
Eine gute Schneiderin 
wird geſucht Getreidemarkt 12, 1 Tr., 
[6077] 
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Verwaltung in Gruppe und der Gar⸗ 
Schornſteinfegermeiſter. 
rechts. 


niſon s Verwaltungs = Kommiffion in 
Suche zum 1. April einen tüchtigen 
Suche per 1. April für mein Mate 


Marienwerder. 
Grandenz, den 12. März 1891. 0 
i unverheiratheten 
Schmiedegeſellen 
rialwaaren⸗Geſchaft ein (5889) 
moſ. Mädchen. 


ienitz 
Königlicher Baurath. 
der ſchon auf Gütern gearbeitet hat. 
Banauſſeher. Walter, Grzywno b. Culmſee. 
Mever Baruch. Damerau Mor 
Geſucht zum April zur Blaufſich⸗ 


Ein ee, nic A Beige a 
(ige Leslie . Achtung: 

* Ueber 1000 Stellen tigung von 4 Kindern im Alter von 

für Handwerker ze. bringt dete 4—12 Jahren ein läden.“ 

„Der deutsche Arbeitsmarkt gebildetes junges Mädchen. 

Annoncenblatt, Essen (Ruhr) 


Proben gratis. Neueſte Nr. 20 Bfa 
Geſucht von ſoſort reſp. 1. April d. 


Js. ein gebildeter, älterer, kräftiger und 
nüchterner (58 


Gürtnerti⸗Verkauf. 


Ich brabſichtige nach dem Tode meines 
Maunes die ſeit mehr als 50 Jahre 
beſtehende, renommirte Saamenhand⸗ 
lung nebſt Gärtnerei zu verkaufen. 
Selbſtbewerber wollen ſich direct an die 
Firma wenden. [6901] 

P. A. Wendt Konitz Wpr. 


Gedüngtes Gemüſelaud 


verpachtet Weber, Oberbergſtr. 13. 


el, Danzig, Steinſchleuſe IId. 
= = Suche per ſofort einen 
Erſte Commisſtelle Werkführer 
für Eiſen⸗ und Materialw.⸗Geſchäft iſt für meine Bäckerei (kann verheixathet 
p. 1. April cr. bei gutem Salair zuf ſein). Zeugniſſe ſoſort an die Expedition 
Fein lind de beſetzen. Nur durchaus zuverläſſige junge des „Geſelligen“ unter Nr. 5858 erbeten 
Auf ein ländlich 3 Grundſtück werden Leute wollen ſich bewerben. — 
in . Ananbge — rn werd, eich en. d. Aufſchr. Ein Barbiergehilfe 
N. V. poltlagernd Schwetz. 6085 durch die Exped des Geſ. erb findet dauernde Stellung bei 


.... Für mein Colontalwaaren⸗, Deitil- J. Nikielewski, Culm a W. 
W̃ 1 il t eber vermittelt Be: lations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft ſuche ich | [6102] Graudenzerſtraße Nr. 27. 
er let 5 leihungen auf ſtäd⸗ zum 1. April cr. einen tüchtigen x; * 8 
BR ee 5 Br l Feuer: jüngeren Commis Ein tüchtiger Malergehilfe 
e. Gefl. erten unter Nr. 6088 an . 58 t eintr i 
dir Exped. des Grſelligen. Mn 8 Sprache mächtig iſt.] kaun von 8 * 7 Ba Mal 
500 Thaler 


Schmidt, Tuchel. \ BE 
Für mein biefiges Colonialivaaren- — —— burg Dior 
auf ein Grundſtück mit neuen Gebäuden Ein tüchtiger Bükergejchle 
zur fihern Stelle, werden von einem 


und Butter⸗Geſchäft, verbunden mit 
hen S 5 Elen und Rurgwanren, rde p. ofort | der ſelhaſtändig arbeiten kaun, findet 
. EUR zu Velten de einen jungen Commis. e 3 f a. 
on gleich oder 1. April. ert. unter] Gefl. Offert. an E. L Grothe in erten mit Zeugniſſen und Lohn⸗ 

6073 an die Expedition des Geſ. erbet. Groß Lichterfelde bei 5 A zu Ballen pm ER 
Agent für Graudenz und Umgegend! : x erg B. Kowalewski, Kfm. in Gr. Purden. 

aelſget gc ane Garant Ce bett Geschäft e Den tÜchtige 55500 

geſu unter Garantie j nr 7 

feften Eintemmens. Adr. erb. unter 1 April er. (6989 Schuhmachergeſellen 
573 mn G. L. Daube 4 Co., Danzig. finden dauernde Beſchaftigung bei 
EEE ET BIORETR, 


Ein junger, gebildeter Ltücht. gewandt. Verkäufe A. Czacharowskti, Dilerode Opr. 


Landwirth mit der Buchführung vertraut, Ein Sattlergeſelle 
: welcher Wagen: und Polſterarbeit voll⸗ 
, dae in de icin Kane wer 1 flo fen Verkäufer kommen ſelbſtſtändig arbeiten kann, darin 
ſucht zu feiner weiteren Ausbildung als] der jüngſt feine Lehrzeit beendet, beide] längere Zeit thätig war u. gute Zeug 
zweiter Beamter eventl. Aſſiſtent unter] moſaiſch. Offerten find Zengniſſe u. niſſe bat, kann ſich zum baldigen Ein⸗ 
direkter Anleitung des Prinzipals Stel⸗]Gehaltsauſprüche beizufügen. tritt melden bei K. Schliebener, 
Gustav Engel, Schivelbein. 


lung. Auf Gehalt wird nicht geſehen, Ann 
jedoch gute Behandlung Bedingung. e ereee Ein thätiger, unverheiracheter 
Offerten werden brieflich mit Auffchrift KN N NDAN NAA ärtner 
Nr. 5713 durch die Expedition des Ger . findet zum 1. April vortheilhaftes En⸗ 
% faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
% Geſchäft ſuche ich per ſofort 


elligen erbeten. 5 a 
gagement auf Groß Stan au bei 4 = 
Es wird für einen jungen Mann, mit 10 Männern und 15 Mädchen welches berells einige Erfahrung in der 
25 reſp. 1. April cr. (6103 22 
28 2 lühlige Verkäufer 24 


Chriſtburg. [6160] g 
deſſen Eltern Gutsbeſther find, und der re findet vom 1. Mai bis 1. November | nr: 5 8 
auf ſeinem väterlichen Gut bereits 3 Zwei Gärtuergehilſen Deſchäftigung. (6109 5 5 Wa en 
N der polniſchen Sprache voll⸗ * 
ſtändig mächtig und mit der 


ahr in der Landwerthſchaft thätig ge⸗ ordentl. u. fleißig, ſuche möglichſt bald. | Dom. Froedenau p. Raudnitz Wyr > 
I iſt, eine paſſende Stelle . r een nebſt Gebalisanſpr. Dom. Maruſch bel Graudenz 8 ch ae F DR we 5 
18) 
Entſprechende Penſion würde nach Ueber: & Dekoration der Schaufenſter I Ein Gärtner 10 Erute- u. Rübenarbeiter. Erute⸗ 5 Nübenarbeiter. Wirthſch afterin 
vertraut. Perſbuliche Bor: 2 unverh., mit guten Zeugniſſen, nicht zu 10 Mädchen sch 


1 5 Dom. Maruſch dei Graudenz 
teren Ausbildung geſucht. Anſchluß eht entgegen A. Hartung, Handels: Bur_felbfifiänpigen Teruug” eines 
ſtellung erwünſcht oder den jung, zum 1. April geſucht in Ga w- für Nüben⸗ und Erntearbeit geſucht. 


5 ſucht circa 60 
an die Familie wäre Ichr erwünſcht. gärtner, Gr. Barkelſee b. Bromberg. Hausholtes wird eine tüchtige 
= Offerten Photographle und 7 lowitz b. Rebden. Perſ. Vorſt. erw Lipowitz b. Schloß Roggenhaufen. 


Daſſelbe muß leichte häusliche Arbeiten, 

Plätten und Ausbeſſern übernehmen. 
Frau Hauptmann Lührſen, 

Graudenz, Untertbornerſtr. 31, II. 


Geſucht ein junges Mädchen als 


* — 61) MER 
Wirthſchaftsbeamter Stütze der Hausfrau. 
Gehalt 360 Mt. per anno excl. Wüſche,] Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche einſeni 
bei Brauchbarkeit ſteigend. Offerten] den. Froſt, Krzeminiewo 
aut „ — 18 72 6124 bei Kauernick. 
9 0 Reiche 4 rr TE NN nn 
dee ee Ein jüd. junges Mädchen 


„Wirthſchaftsinſpector das mit der Wirthſchaft vertraut iſt, 
nicht unter 25 Fahren, kath., deutſch u. und gute Zeugniſſe befitzt, wird geſucht, 
polniſch ſprechend, kaun unter Leitung] Meldungen werden brieflich mit Aufſchr. 
des Prinzipals ſofort oder zum 1. April] Nr. 5991 durch die Expedition des Ge⸗ 
Persal el eig ** a. felliae erbeten. 

erſönliche Vorſtellung auf beſondere | ———————— 

Moritz Hotel, Bromberg 


Verlangen. (5979 
ſucht von ſofort ein tüchtiges, erfahrenes 


Dom. Leyßen p. Hermsdorf, Kreis 
— Alenttein (Eifenbahnftation.) und wohlerzogenes Mädchen aus guter 
Familie als (5379) 


Wirthſchaftsinſpektor 2 = 
unverheir., als Rechnungsführer und Stütze der Hausfrau. 
Gutsvorſteher geſucht. [5852] 1 Hohes Gehalt und Familienanſchluß. 
Gr. Peterkau b. Rummelsburg, Pomm. Bevorzugt werden ſolche, die in gleicher 
Für ein Niederundsborwerk wird zu Stellung in großen Häuſern geſtanden b. 
Johanni ein verh. zuverl. und tücht. Ein anſtänd. „(nicht feines) junges 


irth Mädchen 
geſucht, der auch Stellmacherei verſteht. welches die Wirthſch. und feine Küche 
Perſönliche Meldungen unter Vorleg ung erlernen will, findet unentgeltlich Auf⸗ 
der Zeugniſſe erbittet Dom. Kl. Schlanz nahme. Näh unt. A. B. 100 poſtl. 
bei Subkau Weſtpr. (6103) [Naymowo Weſtvr. (5494 


Ein Vorarbeiter Ein jung. gebild. Mädchen 


einkunft gern gezahlt werden. 
Meldung. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5911 durch die Exped. d. Gef. erb. 


ie ſogleich geſucht. 6036 
Ein ſelbſtſtändiger, verheitatheter 


} 
om Swierczyn b. Strasburg Wpr. 


Zeugnißabſchriften beifügen. 2 7 Ein junges Mädchen aus anſt. 
. 2 15 5 Zwei verbetrathete 18 111 
1 Lehrlin 5—6 tücht. Gartengehilfen Familie, welches auf gr. Gute Weſtpr. 
Landwirth x en 3 Sohn können von ſofort bei mir eh fen Pferdeknechte die Wirthſch. erl., m. Molkerei, Kälber⸗ 


(ohne Kinder), ev., der poln. Sprache 
mächtig, mit Zuckerrübenbau, Drillkultur 
und Brennerei vertraut, mit beſten Em⸗ 
Pelungen, ſucht per 1. April Stellung. 

fferten unter Nr. 4723 an die Exped. 
der Danziger Zeitung erbeten. (6007) 
_— Zn yerung beten. 007 

Ein erfahrener Landwirth, (Wecklen⸗ 
burger), ſucht, geſtützt auf gute Em⸗ 
pfehlungen, zum 1. Mai cr. Stellung 
als erſter oder alleiniger (5813 

Inſpector. 
Herr Rittergutspächter Klockmann zu 
Banſen per Bergenthal Opr. iſt be⸗ 
reit, auf gütige Anfragen nähere Aus: 
kunft zu ertheilen. 

Ein lücht., zuverläſſiger, erfahrener, 
älterer Brenner, welcher nur größere 
Brennereien geleitet u. wirklich gute Re⸗ 
ſultate erzielt hat, ſucht zum 1. Juni 
reſp 1. Juli in einer größeren Brennerei 
Steuung. Gefällige Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5635 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
—— — 


Ein Gärtner 


26 J. alt, verh., ev., ohne Familie, mit 
guten Podere auch guter Schütze, ſucht 
von for. oder 1. April anderw. dauernde 
Stell. Off. u C. K. 1800 poſtl. Teres pol. 


Schweine: u. Federviehaufz. vertr., auch 
mit d. Küche erfahr. iſt, ſucht gute und 
dauernde Stellung als 
Wirthin. ag 
Meld. werden briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5916 durch d. Exped. des Gef. erb 
— ——— —e⅛ — 
Eine Wirthin 
die gut kochen kann und das Milde 
buttern verſteht, wird zum 1. April ge⸗ 
ſucht in Mühle Schwetz bei Lindenau. 
Suche eine erfahrene ältere 
irthin 
für einen großen Haushalt, die perfelt 
im Kochen und Backen iſt, Federvieh 
ründlich verſteht. Gehalt 300 M 
kur ſolche, welche langjährige gute 
eugniſſe aufzuweiſen baben, können 
ich melden unter Chiffre W. K. pojts 
reſtante Reichenau Oſtpr. 

Eine tüchtige (6087 
WMeierin 
für Betrieb mit Separator, wird von 
gleich geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Gefl. Offert. werden brfl. mit Aufſchr⸗ 

Nr. 6037 d. d. Exped. d. Gef. erb. 

Eine Frau in mittl. Jahren, welche 
i. Stellung iſt, m. d. äußeren, ſow. inn. 
Hauswirthſchaft, Küche, Kälb.⸗„Schwein.⸗ 
u. Federviehzucht ordentl. vertraut iſt, 
ſucht zum 1. April er. Stellung. Gefl. 
Offerten unter 4724 an die Expedition 
des Geſelligen zu richten. 


A ͤ —————— —— —̃ — 
Moritz Hotel, Bromberg 
ſucht von ſofort oder vom 1. Ape 
dieſes Jahres zwei ſehr gewandte 
Zimmermädchen 
2 ſehr tüchtige Waſchmädchen 
2 Küchenmädchen. 
Nur ſolche dürfen ſich melden, die ihre 
Arbeiten gründlich verſtehen. 


Die Vermittelung von Agenten 
nicht ausgeſchleoſſen. : * 


finden zum 1. April cr. oder auch früher 
Stellung bei ſehr hohem Lohn in 
Annaberg bei Melno. 


werden bei einem Lohn von 2—3 Wik 


Ru volf 8 Landſchafts rg 
udo rohm an aftsg tiner, nr a rar ————— 
% orn. Ein Wirthſchaftseleve 
aus guter 3 findet von ſofort 


— — ll 
Zwei Gärtuergehilfen Stellung bei F. Nahm, Sullnowo 


die ſich keiner Arbeit ſcheuen, können ſo⸗ fang i 
fort oder zum 1. April eintreten. An⸗ bei eee eee a) 
fangsgehalt 18 Mk. bei fr. Station. 
Beugniß⸗Abſchriften ſind zu richten an 
H. Grothe, Gärtnerei, 
[5829] Allenſtein Ditpr, 
Zum baldigen Antritt, ſpäteſſens 
1. April, wird ein unverh. (5867) 
Gärtner 
geſucht. Gehalt 180 Mark und freie 
Station. Abſchrift der Zeugniſſe ein⸗ 
zuſenden au Domaine Unis law, Kr. 
Kulm, Poſtſtation. 
Ein zuverläſſiger, nüchterner 
Ningofenbreuner u 
ſowie ein tüchtiger (5987) 
BET Biegelftreicher eg 
finden bei mir dauernde Beſchäftigung. 


Ehmann, 
tenelei Mebrlein & Plaut, Graudenz. 
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen 
verſehener, unverheiratheter (6974 
Müllergeſelle 
kann zur ſelbſtſtändigen Verwaltung 
meiner Bockmühle ſofort eintreten. 
R. Dzaack, Gr. Montau, 
Kreis Marienburg. 
Ein junger fleißiger 
Müllergeſelle 
findet als zweiter ſofort ug | in 
Karczewo, Mühle, bei Goſtoczyn, Kreis 
Tuchel. (5871) 
Ein verheiratheter (6821 
Gutsſtellmacher 
mit guten Zeugniſſen bei hohem Lohn 
und Depntat geſucht. Wer zuverläſſig 
tine Dampfdreſchmaſchine führen kann, 
erhält weſentlich höheren Lohn. 
Höfchen b. Nikolaiken Weſtpr. 


achtbarer Eltern, findet eben⸗ 

3 falls Stellung. > 

* H. Kubatz ki, 7 
Dt. Eylau. * 


2 
BLEARWARRERRR 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der ſelbſtſtändig arbeitet, 
wird von ſofort für ein Material⸗ und 
Schankgeſchäft geſucht. Poln. Sprache 
erforderlich. Angebote unter Nr. 30 an 
die Exp. der „Glocke“, Soldau erbeten. 

Für mein Colontalwaaren⸗Geſchüft 
ſuche ich ‚von ſofort einen tüchtigen 
jungen Mann 
mof., der poln. Sprache mächtig. 
Joſeph Wollenberg, Thorn. 
1 gewandten, ſoliden (5961 
jungen Mann 
der polnſſchen Sprache mächtig, welcher 
kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, ſuche 
für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft per 
1. April. F. Borsti, Danzig. 
Für mein in Strasburg neu be 
gründetes Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. April 
einen tüchtigen und zuverläſſigen (6118 
jungen Mann. 
Poln. Sprache Beding. Gefl. Meld. an 

Louis Cohn, Lautenburg. 
EIOIOIGCLIGSOISEBICDEHSH 

Ein feit 10 Jahren beſtehendes 
landw. Maſchinen⸗Geſchäft ſucht 
per ſofort 


einen jungen Mann 
für die Reiſe. Fachlente be⸗ 
vorzugt. [5141] 

Offerten sub G. 2874 be⸗ 
fördert die Annoncen⸗Expedition 
v. Haasenstein & Vogler, 
AG., Königsberg i. Pr. 


Für mein Mannfaftur⸗, Wedegarne⸗ u. 
Colonialwaaren⸗Geſchäft fuche p. gleich 
oder 1. April einen (5936) 
Lehrling oder Volontär 
moſaiſcher Religion. Sonn» und Feſt⸗ 
tage ſtreng geſchloſſen. 

S. Hirſchfeld, Ribben Oſtr. 


Einen Gärtnerlehrling 
ſucht von ſofort oder 1. April 
Schulz, Kunſtgärtner, Wibſch 
b. Heimſoot. 


SOBBESC9HSHEDO 
Ein Sohn achtbarer Eltern & 
zu Erlernung der 5) 


5 Conditorei & 


& findet eine gute Lehrſtelle. Off. 2 
werden briefl. m. Aufſchr. unt. S 
@ Ne. 5816 durch die Erpebition 
eſelligen erbeten. 
des Geſell bet 


6322250825898 
Am 1. April kann (5211) 
ein Lehrling 


in meine Apotheke eintreten. 
Nathan, Johannisburg Opr. 


Einen Lehrling 
Ir die Gärtnerei des Nitterguts Hof: 
eben bei Schönſee Wpr. ſucht von 
ſogleich oder 1. April cr. Lipfenski, 
16010) Kunſtgärtner. 
Ein Lehrling 
Sohn achtbar. Eltern u. m. gut. Schul: 


Stellung. Gefl. Offert. zu richten 
Poſthalterei 1815 Te 


Größtes Geſchäft, jährl. viele Millionen 


fen Stellen aer gene 


ordre Jeder durch Poſtkarte 20000 Stelle 
— 3 Berlin-ZBeftend, 


Ich ſuche einen 
Bureauvorſteher 


der der polniſchen Sprache mächtig iſt. Bromberg, Delikat.⸗, Südfrucht⸗, 7 deſſ. Stände finden im 
Vorſtellung erwünſcht. Ein jun Terenten, | Wein: und Colonialwaaren- Handlung. ] ame Niederkunft u. ſtreng. Dis; 
Rechtsanwalt Deutſchbein, 1 Einen tüͤcht., nücht verh 3 Suche ein anſtändiges (5495 kretion liebev. Aufn. b 
in Cul mſee. für Hand» und Boſtonpreſſe kann bei 7 * 2 d d eb. Baumann, Berli 
Einen tüchtigen Gehilfen beſcheidenen Anfprüchen angenehme und Stellmacher indermä chen Kochſtr. 20. Sides im Hauſe. 
inen tüchtigen Gehilfen dauernde Sue erhalten. Antritt 3 fucht zum 1. April 1891 das Dem 3 welches auch die Gtubenarbeit Über» 
ten Verkäufer, a ee fprechen | möglichft ſofort. Offerten mit Gehalts. Sales Birglan per Heimfoot, © nimmt, zu sofort. Anfragen bitte zu Zwei Knaben 
ann, 1 pe ſofort (Retourmarke vers prüchen werden briefl. m. d. Aufſchr. 2 Kr. Thorn. (8003) richten N. N. 20 poſtlagernd] wünſcht noch in Penſton zu nehmen 
heien) J. T. Tulewka, Gilgenburg. | Nr. 6158 durch die Exped. d. Oel. tb. S ee e, Naumowe Welyr. f E. Grollmus, Wwe., Salzſtr. Bi, 


Vom perſonlichen Einkauf zurückgekehrt, empfehlen wir unſerer Pen Kundfihaft 


das Reueſte fir die Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon 


in Damen hüten. Mädehen- und Wuhan IN Federn, Blumen, Bünt u 
Fächern und Spitzen vom Eleganteſten bis zum Einfachſten. 

Modellhüte ſtehen zur Anſicht, werden aber nicht in's Schaufenfter geſtellt, ſondern nur eigenes Fabrikat. 

Gleichzeitig haben wir neben unſerem But: und Modewaaren⸗Geſchäft eine 


feine Damen⸗ Schneiderei 


(6074) 


eingerichtet und empfehlen uns den geehrten Damen zur Anfertigung von Koſtümen, Straſten⸗ u. Haus⸗ 
kleidern nach akademiſch Hirſch'ſcher Methode und bitten um geneigten Zuſpruch 
Geschw. Käsewurm 


Inhab rinnen des älteſten Putzgeſchifts, Graudenz, Alteſtraſte 7. 
9 von N — II. — schberg im —— * 


übernommen habe. 


prompt aus. 


bereits eingetroffen ſind. 


zu arbeiten. 


Bischofs werder. 


Meiner geehrten Kundſchaft die ergebene Mittheilung, daß ich mein ſeit 1862 
hier am Platze beſtehendes 


Hut-, Schuh- und Stiefel⸗Geſchüft 


am heutigen Tage dem ſeit ca. 4 Jahren in meinem Geſchäft als Führer thätig geweſenen 


Herrn F. Dziomba 
verkauft habe und bitte, demſelben das mir geſchenkte Vertrauen gütigſt übertragen zu wollen. 
Gleichzeitig bitte ich meine Schuldner, bis zum 1. April er. 
ihr Conto reguliren zu wollen. 
Biſchofswerder, 


den 12. März 1891. 


BR. Schimmelfennig sen. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige geftatte ich mir darauf aufmerkſam zu machen, 
daß ich ſämmtliche Artikel, Schuhe, Stiefel und Hüte, zu weit billigeren 
Preiſen abgeben werde als mein Herr Vorgänger, da ich das Lager äußerſt billig 


Beſtellungen nach Maß, wie Reparaturen führe ich ſauber und 


Gleichzeitig eröffne ich noch, daß mein Lager durch elegante 
Wiener Schulze und Stiefel 


noch zum Oſterfeſte vervollkommnet habe, und daß die 


Frühjahrs ⸗ Hüte 


Ich bitte, mich gütigſt zu unterſtützen, und werde bemüht ſein, ſtreng reell 


Hochachtend 


F. 


e 


Dziomba. 195 


— EP GeEEE EC 
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EBosen-Hochstämmechen 
900 Stück gut bewurzelte, mit ſchönen 
Kronen, nur bewährte aute Sorten, ſelbſt 
gezogen, habe von jetzt ab abzugeben. 
Preis mäßig, Händler Sonderpreiſe. 
Vom 1. April ab jede Farbe er 
Schnittroſen. 

Mocker per Thorn, im Mürz 1801. 

Gustav Kunde. 


Sehr gute Schleſiſche 


Zwiebeln 
mittelſtark, verſendet gegen Nachnahme 
den Ctr. zu 5 Mark frei Bahn Thorn 


Moritz Kaliski, Thorn. 


Santgerie 


neue Sorte, nur noch 26 Eentner 
vorhanden, Preis 12.50 Mk. p. Centner, 
alte bewährte, ſich für jede 
Bodenklaſſe eignende ah Erträge 
liefernde Sorte — in dieſem Jahr 
120 Pfund holl. wiegend. — Preis 180 
Mark pro Tonne, offerixt gegen Kaſſe 

Sieg, Raczyniewo b. Unislaw, 
4089) Kreis Culm. 


a nn ET FT LED ZERO 
Sehr ſchöne, ſchwere u. ertragreiche 


Shatgerſte 


iſt auf Dom. Kam är cken, Poſt Kl. 
Czyſte, per 2000 Pfund mit 170 Mark 
werfäuflich, Dinfter auf Verlang. franco. Dinfter auf Berlang. franco. 


Saal-Hafer 


in beſter weißer Qualität, ſehr er⸗ 


nagreich, frühreif, für jeden Boden 
paſſend, Preis 160 Mark pro 8 
offerirt gegen Kaſſe (4058) 
Sieg, 8 b. Umslaw, . 
Kreis Kulm. 


Saallupinen 


t abzugeben (6169) 
* E Bosscilmann, Koryt 
per Heimſoot Wpr⸗ 


Für Braugerſte und Hafer 


zahle höchſte Preiſe, in Waggonladungen 
ab jeder Bahnſtation, und bitte um 
Beutel muſter⸗ Offerten. Gustav 
Wolff, Berlin, Reichenbergerſtr. 121. 


Mittel⸗ 


frühe Saat: u ff. Kocherbſe in einer 
Stunde garkochend, verkauft Plebanei 
Braunsfelde p. Kgl. Rehwalde. Die⸗ 
ſelbe iſt im Erdruſch zufriedenſtellend, 
liert reichliches Stroh, beſchattet den 
Boden gut und hinterläßt den Acker 
ſehr rein. (57 

Daſelbſt ſind auch 


Saat⸗Wicken 
zu haben. 
Sehr ſchöne, frühreife 


Saaterbſen 


die ſich vorzüglich kochen, verkäuflich in 
Sallno und Sarnowken. 


200 Bir. beſte Snatwide 


verkäuflich bei Froſt, Krzemi⸗ 
niewo bei Kauernick. [6125] 


Dom. Gr. Uszez bei Culm hat 
noch zwei Tonnen ſchöne gelbe 


Saatlupinen 


und 3½ Tonnen 


Futterlupinen 


abzugeben. [6127] 
Ein größerer Poſten 


Pa. Saatyeluſchken 


iſt verkäuflich 2 Ctr. 6,— Mark frei 
Station Weißenburg Wſthr. in Bus 
Süden in [6113] 
Dominium Samplawa 
per Weißenburg Weſtpr. 
Plonchaw be Ba 
Weſtpr. offerirt 


Saathafer 


in ſchöner weißer Qualität, ſehr ertrag · 
. für jeden Boden paſſend, pro 


Tonne 150 Mark gegen Kaſſe. 


3 däniſche Doggen 


6 Wochen alt, ſind zu haben bei Fox, 
Mansfeld bei Soldau. 


100 Ctr. gute 


Saat⸗Peluſchken 


pro Centner 6 Mark, verkäuflich in 
Oſtrowitt, Bolt Froegenau Oſtyr 


Offerire zur Saat per Caſſe 


Peluſchken 


pro Ctr. 7 Mk., 


= Pommerſchen Hafer f 8 0 
chwefelsäure 66 


vollkommen arsenfrei, liefert 


Chemische Fabrik 


pro Ctr. 7,50 Mk. 
A. D. Tidemann, (3743) 
CThelmonietz bei Schönſee Weſtpr. 


Rothklee 


inländiſche Waare, le Bun ir 
andern Sorten (61 
Gras⸗, Feld⸗ u. Garten⸗ Samen 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 
C. Hirschfeld’s Samenhandlg., 
Culm a/ W. 


200 Cir. 
feſundes Lund nieſt⸗ e, G 
200 Bir. Roggenrichtſtroh 

100 Er. Süd 


— 336] 
. Ranaowätt, viſcho fa werber 


Juli zahme Rehe 


(Ricke und Bock) (5945) 
ſind ſofort zu verkaufen bei Groddeck, 
Gutsbeſitzer, Warmhof bei Mewe. 


Eine Pfauhenne 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe an Gutsbeſitzer Zimmer⸗ 
mann, Barlewitz pr. Stuhm. (5962) 


Em möglichſt 


ſchwerer Heugſt 


noch zur Zucht eg der nachweis · 
lich gut i wird billigſt zu kaufen 
n mit Preisangabe, Farbe, 

ter, Größe werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5975 durch die Expedit. des 


(6184 Gefeligen erbeten. 


Bernhard Leon’s Jagerbier⸗Zrauerei 
Strasburg Weſtpr. 
Sonntag, den 15. März 1891: 
Grosser 


: Bockbier⸗Ausſchank. 


J Bischolswerder. 


Die von mir perſönlich ſehr vortheilhaft eingekauften 


82 Tuch 


Nanufaklurwaaren 


Herten: und Damen⸗Coufektion 


R offerive einem geehrten Publikum zu ganz enorm billigen Preiſen. 


Il. Liehtenfeld. 


E Penſion. == 
Hiermit die ergebene ur daß ich bereit bin, zu Oſtern junge Mädchen, 
welche hieſine Schulen beſuchen oder ſich zu ihrer weiteren Ausbildung hier auf⸗ 


halten, in Penſion zu nehmen. 


Liebevolle, gewiſſenhafte Pflege, bei der mich 


meine Mutter unter ſlützt, ſowie Nachhilfe bei den Schularbeiten werden zugeſichert. 
Langjährige Erfahrungen in meinem Beruf als Lehrerin un 10 


ſtehen mir zur Seite. 
Garten beim Hauſe! 


Eifer — 3 eee eee rei 2 


nnen a aug eee Ne 


805 habe die großen Liquidatiousläger von drei der bedeutendſten 
Cigarreufabriken für weniger als ein Drittel des role Fabrikationswerthes 
erſtanden und bin ſomit in der Lage, dieſe ca. 2 800 0 


2 bedentend unter 
Cig Aren der Hälfte des Werthes 


Ich mache darauf aufmerſam, daß nur hochfeine Qualitäts⸗Cigarren 


zu verkaufen. 


vorhanden find, hergeſtellt aus den edelſten Tabaken, z. B 
Felix, Havanna, Yara-Cuba, Borneo 


Padang-Barang, St. F 


Mexikaner, 


u. J. w., und habe ich, der beſſeren Ueberſicht wegen, die Qualitäten mit Nr. 1 


bis 12 bezeichnet. 
mit Mk. 2,00 
Importen 912 M 


Ich verkaufe, ſo lange der Vorrath reicht, ſolche pro 100 Stück 
„50, 1 3,00, 3,50, 4,00, 4,50, 5,00, 5,50, BD ARE 00 7,50 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Procent, über 5000 Stück 5 Procent 


Rabatt. 
bitte zu beſtimmen, ob 


Verſandt nur gegen Caſſa voraus oder Nachnahme. 
Farbe hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 


here Beitellung 


Das Verſandt⸗Geſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 
Für Tabaksraucher Dir 55 on meinen amerikaniſchen Pfeifen⸗ 


tabak in ‚Pollbeuteln von 10 Pfd. 4 


MARIAZELLER 


Magentropfen. 


Bel Krankheiten des Magens, 
deren Ursachen und Folgen eine vielfach ange- 
wandte gelinde Haus-Arznei von bekannter zuver- 
3 lässiger und erprobt guter Wirkung. 

Nur echt mit nebensieherder Schutzmarke und Unter- 
9 schrift (rothe Emballage). 

Preis a Flasche 80 Pi. 
Apotheker C. BRA 
Bestandtheile sind angegeben. 

In Apotheken erhältlich. 


Verdauungsstörungen, 


Doppeiflasche M. 1.40 
‚ Kremsier (Mähren), 


Petschow 


Davidsohn 


meanFiE 


Reitpferd 


Ein Uu Luxus pferd | 


bellbraune Stute, 3 Jahr 11 Monat alt, 
5“ 6½“ groß, von einem Tre akehner 
Hengſie abflammend, ſteht auf dem Pfarr⸗ 
hofe in Königl. Rehwalde, Bahn⸗ 
ſtation Lindenau Weſtpr., zum Verkauf. 


Ein rothbr. Wallach 


mit Stern (Karoſſier), 4½ Jahre alt, 
5 7“ groß, ſtarkknochig, ging und 
fehlerfrei, fteht zum Verkauf in Anna⸗ 
berg bei Melno. (5536) 


Ein dunkel- kirſchbrauner Danndvericher ſcher 


Halbblaut⸗Hengſt 


8 Jahr alt, 5˙ 5“ hoch, welcher bei mir 
abgedeckt, ſteht zum Verkauf. (5416) 
Beſichtigung jeder Zeit. 
Sittno per Gollub. Sponnagel. 


Ein Paar fromme und gut gefahrene, 
fehlerfreie 


Wagenpferde 
werden zu kaüfen geſucht. Offerten mit 
genauer Beſchreibung und Preisforde⸗ 
rung werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5716 durch die Exped. d. Gef, erb. 


für ſchw. Gewicht, ſicher bei der Truppe, 
nicht unter 5“, zu kaufen geſucht. Off. 

werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 6100 
durch die Expedition d. Geſell. erbeten. 


Starke Ackerpferde 


werden zu kaufen geſucht von Domi⸗ 
nium Prenzlau b. Hochzehren. (5971) 


Dominium n 
(Station) hat 


4 fette engl. Bitte 


und einen 


fetten Eber 


zum Verkauf. 


34 fette Schweine 


verkäuflich = (5957) 


» fell Schweine 


om. Rohlau b. Warlubien⸗ 
Die Gutöverwaltung, 


* 


Schluß 


Et 
der eir 
eigenh; 
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Der 
Stadtlö 
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Das 
eingeſch. 
freihänd 
abend 
Bureau 


Krug 
rbeitsk 
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Fe d: Ar 


gehen zu 
Wo 
nicht re 
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durch de 


werden. 
Der ev 
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iin ea 


— 
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3. 


Drittes Blatt. 


— —— —  . 


Gebunden. [Nachdr. verb. 
Novelle von Heinrich Köhler. 


Etwa eine Stunde ſpäter kam ein Mann in das Hotel, 
der ein zuſammengefaltetes Papier an Fräulein Lucie Beſſerer 
eigenhändig abzugeben hatte. Diefe öffnete es und es fiel 
ihr daraus eine Karte des Aſſeſſors entgegen, auf deren 
Rückſeite die Worte mit Bleiſtift ſtanden: 

„Ich muß Dich a aber ich kann den Ort nicht 
betreten, der Bote weiß, wo ich zu finden bin, folge ihm.“ 

Lucie reichte die Karte ſchweigend ihrem Vater, dieſer ſah 
ſie mit einem langen Blick an und ſagte dann: 

Ich werde anſtatt Deiner gehen und mit ihm ſprechen.“ 

Lucie ſann einen Augenblick nach, dann erhob ſie ſich. 
une komme mit“, ſagte fie. 

„Nicht doch, Kind, es würde Dich zu ſehr aufregen.“ 

„Es kann mich nichts mehr aufregen“, entgegnete ſie und 
ſetzte dann feſt hinzu: „Es iſt das Beſte ſo.“ 

Der Ueberbringer des Briefes führte die Beiden nach dem 
Meinen Boot und ſchlug dann die Richtung über den See 
nach dem Grünberg ein. 

Als ſie hier an einer paſſenden einſamen Stelle landeten, 
trat ihnen der Aſſeſſor entgegen. 

„Bleibe Du hier, Papa“, ſagte Lucie mit unheimlicher 
Ruhe, „ich werde mit ihm ſprechen.“ 

Der Aſſeſſor trat zögernd auf ſie zu — er ſah ſehr bleich 
aus — und wollte ihr die Hand reichen. 

„Bleibe von mir, berühre mich nicht“, ſagte das Mädchen 
mit Grauen. 

„Lucie!“ rief er halb flehend, halb zornig. 

„Es iſt die Hand eines Mörders“, entgegnete ſie ſchneidend. 

Sein Haupt ſank einen Augenblick auf die Bruſt, ſein 
Geſicht wurde noch fahler. 

„Iſt er todt ?“ fragte er leiſe. 

„Er iſt todt — geſtorben ein Glücklicher — und Du, 
Du trägſt das Kainszeichen auf Deiner Stirn. Armer Ueber⸗ 
a Nicht um die Welt möchte ich an Deiner Stelle 
ſein!“ 

„Es geſchah im ehrlichen Zweikampf, kein Menſch wird 
mich darum verurtheilen“, entgegnete er gepreßt. 

„Nicht? Ein Menſch gewiß — und der bin ich 1# 

„Und gerade von Dir glaubte ich, daß es am wenigſten 
einer Rechtfertigung bedürfen würde“, ſagte er bitter. „Habe 
ich nicht mein Leben für Dich eingeſetzt?“ 

„Warſt Du überzeugt, daß ich ein ſolches Opfer von 
Dir forderte?“ ſagte ſie ſchneidend. 

„Lucie!“ 

„Du warſt der Mörder, Du haſt ihn zum Zweikampf 
herausgefordert.“ 

„Er hat ihn hervorgerufen dadurch, daß er ſich zwiſchen 
uns ſtellte.“ 

„Nein, das hat er nicht, aber Du, Du warſt ein Elen⸗ 
der.“ Hart und ſcharf wie Stahl klangen ihre Worte. „Du 


Schluß.] 


Der Geſelli; 


No. 62. 


1891. 


E. 14. März 


I haft eine Großmuth feinerjeit zu einer verächtlichen Herab⸗ 


ſetzung ſeines Charakters vor mir benutzt und ich Un⸗ 
glückliche war ſo gedankenlos, ihm dies auf ſein Drängen 
mitzutheilen.“ 

„Du haft ihm geſagt —?“ fragte der Aſſeſſor tonlos. 

„Ja, und ſo trage auch ich die Schuld an ſeinem Tode, 
aber der eigentliche Mörder biſt Du. Er hätte ſein Wort 
gehalten und jede Annäherung an mich vermieden, er hätte 
es ſogar eben dieſes Wortes wegen geſchehen laſſen, daß ich 
— unglücklich wurde.“ 

„Lucie, Du ſtrafſt mich hart!“ 

„Nicht härter, als Du es verdienſt. Nun geh!“ 

f set. wandte ſich um, aber er eilte auf ſie zu und hielt 
e ſeſt. 

„So können wir nicht auseinander gehen,“ ſagte er mit 
bebender Stimme. 

Sie machte ſich von ihm frei. „Was willft Du noch?“ 
fragte ſie kalt. 

„Du weißt, ich muß den öſterreichiſchen Boden ſo ſchnell 
als möglich verlaſſen. Laß mich wenigſtens die Hoffnung 
mitnehmen, daß Du einſiehſt, daß ich nicht anders handeln 
konnte und es nur Deinetwegen that; damit, wenn wir uns 
wiederſehen —“ 

„Wiederſehen? Nie!“ 

„Wenn ihr von der Reiſe zurückkehrt —“ 

„Du glaubſt wirklich, daß es noch ein Band zwiſchen uns 
giebt?“ Sie ſtreckte ihm die Hand mit geſpreizten Fingern 
entgegen. „Sieh, den Ring habe ich ſchon vorhin abgeſtreift, 
er brannte mich, als ob er glühend wäre. Geh! geh! mir 
graut vor Dir,“ ſetzte ſie heſtig hinzu. 

„Du biſt jetzt aufgeregt, es iſt natürlich. Aber Du wirſt 
ruhiger werden, und dann —“ 

„Nein, nein, nein! Bin ich heftig? So will ich ruhig 
ſein. Hörſt Du, ich bin ganz ruhig, ganz kalt, damit Dir 
keine Hoffnung bleibt, kein Fünkchen Hoffnung. Nun laß 
mich gehen.“ 

Der Aſſeſſor warf ſich plötzlich ihr zu Füßen und ſtreckte 
die Hände nach ihr aus. 

„Lucie, daß Du es weißt — ich liebe Dich mit der ganzen 
Gluth eines jähen Herzens, wenn ich es auch nicht Dir immer 
ſagen konnte. Ich habe Dich mie mehr geliebt, als in dieſem 
Augenblick. Ich hätte Dich nie einem Andern überlaſſen 
können.“ 

„So wird die Strafe wenigſtens Dich treffen, denn — 
ich habe Dich nie geliebt, wiſſe Du auch das. Als ich mich 
Dir verlobte, wußte ich noch nichts von meinem Herzen.“ 
Ihre Augen wandten ſich über den See und eine fieberhafte 
Gluth leuchtete in ihnen. „Ich habe den geliebt, der dort 
drüben auf dem Todtenbett ruht, und ich habe mich ihm im 
Tode verlobt — auf ewig!“ 

Der Aſſeſſor erhob ſich — ruhig, kalt, ſtarr. Nur in den 
Augen lag eine wilde, verzweifelte Glurth. Das Mädchen 
fürchtete ſich nicht vor dieſem Blick. 


Bekanutmachung. 
Der in der Gas anſtalt vorhandene 
Gastheer, circa 1000 Eentner, fol am 
21. März er., Vormittags 12 Uhr, in 


Bekanntmachung. 


Die zweite Hebeammenſtelle für 


Steckbricf. 


Gegen den Arbeitsburſchen A na ſt a⸗ 


Gothaer Lebensverſicherungsbalt. 


„Du haſt ja früher einmal geſagt, daß Du im gegebenen 
Fall auch zum Othello werden könnteſt. Nun, bringe mich 
doch um, ich wehre mich nicht. Dann bin ich mit ihm ver⸗ 
eint auf immer.“ 

Seine Zähne knirſchten hörbar zuſammen, fo fchitttelte 
ihn der innere Kampf, ein Stöhnen drang aus ſeiner Bruſt. 
Aber er ſagte kein Wort weiter, er wandte ſich auch nicht 
mehr um, als er ſie verließ. Schwankenden Schrittes, wie 
ein Trunkener oder Schwerkranker, entſchwand er unter den 
Bäumen. 

Lucie war erſchöpft auf die Erde geſunken und lag dort 
regungslos, bis ihr Vater auf ſie zutrat und ſie aufhob und 
an ſeiner Hand zum Kahne führte. 

Zwei Tage ſpäter fand das Begräbniß des Doktors ſtatt, 
es geſchah unter allgemeiner Betheiligung der Kurgäfte, Lor⸗ 
beerkränze und Palmwedel bedeckten den Sarg und die in⸗ 
nigſte Theilnahme geleitete ihn und übertrug ſich auf das 
ſchlauke bleiche Mädchen im Trauergewande, das es ſich nicht 
hatte nehmen laſſen, demſelben zu ſolgen. Am nächſten Tage 
verließ die Familie Beſſerer den Kurort. Aber erſt im Spät⸗ 
herbſt kehrten fie nach M. zurück, wo Lucie ſtill, ohne Klage, 
aber auch ohne Freude, im engſten Familienkreiſe ihre Tage 
verlebt. Auf ihr junges Frühlingsleben iſt ein Mehlthau ge⸗ 
fallen, der die zarten Knospen und Keime erſtickt. Ob ſie 
noch einmal erwachen werden zu neuem, lebensfrohem Treiben 
und Blühen? 

Wer kann es ſagen? — 

— _ ___ J 
Verſchiedenes. 


— [Ein alter Schwindel] vor dem ſchon oft gewarnt 
worden iſt, dem aber trotzdem immer wieder aufs Neue geſchäfts⸗ 
unkundige Leute, namentlich Frauen zum Opfer fallen, wird von 
allen Agenten jener angeblichen Ratengeſchäfte betrieben, die 
unter glänzenden Vorſpiegelungen ſchön ausgeſtattete Bezugs⸗ 
ſcheine für auswärtige Looſe verkaufen. Die redegewandten Agenten 
beſchwatzen ihre Opfer, ſtellen ihnen vor, daß die Bezugsſcheine 
wirkliche Werthpapiere find, laſſen ſich Zahlungen leiſten und 
prellen ſchließlich ihre leichtgläubigen Kunden. Unter dem Ver⸗ 
dachte, ſich derartiger Manipulationen ſchuldig gemacht zu haben, 
wurde geſtern ein Kaufmann in Berlin verhaftet. Er „arbeitete 
mit Bezugsſcheinen der „Frankfurter Renten- und Ratenbank von 
Zimmermann“ und mit ähnlichen Papieren der „Staatsloofen» und 
Effektenhandlung von Lüdecke“, und ſcheint damit ein recht ſchwung⸗ 
volles Geſchäft betrieben zu haben. Jedenfalls giebt es eine 
Menge Frauen, denen er Bezugsſcheine auf Anzahlungen abge⸗ 
ſchwatzt hat. Die ihnen in Ausfidt geſtellten Quittungen er⸗ 
hielten die Frauen jedoch nicht, und in Folge deſſen wurde von 
einigen Opfern die Hilfe der Behörden in Anſpruch genommen. 
Der von der Behörde befragte Zimmermann in Frankfurt a. M. 
behauptet, von dem Verhafteten keine Anzahlungen erhalten zu 
haben und Lüdecke verſichert ſogar, daß ihm die von L. in Umlauf 
geſetzten Bezugsſcheine geſtohlen worden ſeien. Die amtlichen 
Verhandlungen werden wohl den wahren Sachverhalt feſtſtellen; 
daran, daß man es mit einem großen Schwindel zu thun hat, iſt 
jedoch kein Zweifel. 


öffentlicher Auktion verkauft werden. 


Der Termin wird im Bäreau des 


Stadttämmerers abgehalten werden. 

Graudenz, den 9. März 1891. 

Der Magiſtrat. (5984) 
Bekanntmachung. 

Das im Jagen 8 des Stadtwaldes 
eingeſchlagene Bau- und Brennholz wird 
freihändig jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend in den Vormittagsſtunden im 
Bureau des Stadtkämmerers verkauft. 

Grandenz, den 8 März 1891. 
578) Der Maaiſtrat. 


00 Mintel 
und 1000 Feldmützen 


glertiut werden. Das Regiment jucht 
rbeitskräfte hierzu. Offert. nebſt Preis⸗ 
5 find on die Bekleidungskommiſſion 
Feld » Artillerie = Regiments Nr. 35 zu 
dichten (5903) 


Bekaunkmachung. 


Alle diejenigen Gemeindemitglieder, 
welche ihren jetzt innehabenden Kirchen⸗ 
fig vom 1. April er. ab nicht 
weiter behalten wollen, insbeſondere die 
aus der hieſigen Kirchengemeinde aus: 
ſcheidenden ländlichen Mitglieder, er⸗ 
uchen wir, die Kündigung bis Ende 

ärz er unſerem Kirchenkaſfen⸗Ren⸗ 
danten, Kaufmann B. Mertins, zu⸗ 
gehen zu laſſen. (506 

Wo eine Kündigung des Sitzes 
nicht rechtzeitig erfolgt, wird der 
Betrag nach dem 1. April cr. pro 1891/92 
durch den Küſter Kücken eingezogen 
werden. 

Der evang. Gemeindekirchenrath 
raudenz. 


Bekauntmachung. 


Der Bankenzins für das Jahr 1891/92 
iſt im Laufe des Monat März zu ent⸗ 
richten. Plätze, die bis zum 31. Mürz 
nicht bezahlt ſind, werden anderweitig 
vergeben. 


(4 
ehden, den 25. Februar 1891. 
Der evang. Gemeindekirchenrath. 


Wenzlauer Wald. 


2 Verkauf von (3583) 
chirrholz 
Brennholz 
Deichſelſtangen 
Leiter? umen ꝛc. 


den Bezirk Schönſee, ſowie die Hebe⸗ 
ammenſtelle zu Piwnitz u. Chel⸗ 
monie, hieſigen Kreiſes, ſoll mit je einer 
Hebeamme ſofort neu beſetzt werden: 

a. Der Bezirk Schön ſee mit einer 

Einwohnerzahl von 5303 Seelen, 
umfaßt die Ortſchaften: 
Schönſee, Bielsk, Bielskerbuden 
Gappa, Kelpien, Plustowenz, 
Friederikenhof, Zazielen, Jablonowo, 
Sieafriedsdorf, Marienhof, Neu⸗ 
Schönſee, Szychowo, Elſanowo, 
Wielkalonka u. Borowno. 


* 


Einwobnerzahl von 2936 Seelen 
umfaßt die Ortſchaften: 
Piwnitz, Oſieczeck, Jaworze mit 


Joſefsdorf, Dembowalonka mit 
Vorwerken. (4365) 
o. Der Bezirk Chelmonie mit einer 


Einwohnerzahl von 1690 Seelen 
umfaßt die Ortſchaften: 
Chelmonie, Chelmonietz, Lipienitza, 

Pr. Lanke, Schewen, Leszuo mit 

Topieletz und Lenga, Strembaczno 

und Kempe, Elaiſchewo mit To: 

bulka, Mühle Frankenſtein und 

Kaldunek. 

Geprüfte Hebeammen können ſich 
ſchleunigſt unter Einreichung ihrer 
Papiere, Prüfungszeugniß, Taufſchein, 
Führungs⸗Atteſt, und für den Fall, daß 
ſie Bezirkshebeammenſtellen bekleiden, 
Entlaſſungsſchein der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde, hier melden. 

Die Anſtellungs⸗Bedingungen können 
auf dem Burtau des Kreis⸗Ausſchuſſes 


3 eingeſehen bezw. gegen Erſtattung der 


Eovialien von mir erbeten werden. 
Brieſen, den 21. Februar 1891. 
Der Borfigende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


Die vorhandenen alten, für die An⸗ 
ſtalt nicht mehr verwendbaren Gegen⸗ 
ſtände, als: Lumpen, Eiſen ꝛc., ſollen an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Of⸗ 
ferten find bis zum Suhmiſſionstermin 


Freitag, den 20. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
an mich einzureichen. [5231] 
Mewe Weſtpr., den 5. März 1891. 
Der Strafanſtalts⸗Direktor. 


Zwei Spazierwagen | 


und verſchiedene 


Arbeitswagen 


ſtehen zum Verkauf. Auch ſuche einen 


tüchtigen Stellmachergeſellen. 


Schmiedemeiſter Schwuntkows ki, 


Löbau Weſtyr. 15075] 


Der Bezirk Piwnitz mit einer 


ſius Manikowski, 15 Jahre alt, 
welcher ſeinen letztbekannten Aufenthalt 
Kielp im November 1890 verlaſſen und 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Ur⸗ 
theil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Culm vom 7 October 1890 erkannte 
Gefängnißſtrafe von acht Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, den- 
ſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß behufs Strafvoll: 
ſtreckung abzuliefern. V. D. 161/90. 
Culm, den 6. Februar 1891. 
Königliches Amtsgericht 


3 * 5 “rn 
F 5 


Mauerſteine 


I. und II. Klaſſe 
ſind auf dem Rittergute Gr. Nogath 
zu verkaufen. (5704 


Carl Schleiff, Konkursverwalter. 


r 2 7 255 
N „ Pi 
. . 5 


Dom. Rehden bei Rehden hat 
1000 Stück ſehr ſchöne (5085) 


Alleebäume (Eſchen) 
abzugeben und ſucht 12 Schock 
Setzweiden 
und 6 Schock bis 50 om hohe 


Erlen 


zu kaufen. Gefl Offerten erbeten. 


Ke: 


Von meinem Dampfſäge⸗ u. 


7 Hobelwerk in Culm empfehle > 


ich: 

Falle arten gretter u. Bohlen 28 
Schurzbohlen 
Dachlatten 
Schwarten 
geſchnitteue u. beſchlagene 
Kauthölzer. 

Auf Wunſch werden Bretter 
und Bohlen in meiner Fabrik 


ſchnellſtens geſäumt, gehobelt 
und geſpundet. (4166 ) 


A. Meseck. 


RARRRERR 
K 2882. 


= 


S 8 


25 
ae deze de ne 


Schmutzwolle 


kauft und erbittet Offerten 


(4559 
Jacob Bieber, Schwetz a/Weidjlel, 


Verſich.⸗Beſtaud am 1. Januar 1891: 
75200 Per. mit 586 200 000 Mar! 


Nen- Zugang im Jahre 1890: 4625 
S i 34 500 000 „ 
Bankfonds am 1. Januar 1891 . . . 168000000 „ 


Verſicherungsſumme, aus bezahlt ſeit 
Beginn 215 840 000 „ 
Ueberſchuß an die Verf. zu ver⸗ 
theilen im Jobre 1811 6 226063 „ 
Die Verſicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zu⸗ 
ſchlagprämien auch im Kriegsfalle in Kraft. (2880) 
W. Heitmann in Graudenz, 


Max Vogler in Brieſen. 


internationaler Ausſtellung landwirthſch. Maſchinen 


und gewerblicher Producte 
in Elbing vom 21. bis 24. Mai 1891. 


Für Zuchtvieh kommen Geldpreiſe im Geſammtbetrage von 22000 Mark 
zur Vertheilung nebſt neee Letztere auch für Maſchinen, 
roducte ꝛc. 

Aumeldungen werden, ſoweit es der noch vorhandene Raum erlaubt, 
bis 1. April er. angenommen, 
Anmeldungen bei Oekonomie⸗Rath Dr. Oemler in Danzig. 


Namburg Amerikanische 
ackelfahrt.Aetien Hesellschaftl. 
ss 


Express- 
und Postdampfschiffahrt. 


ambura - New-York 


(619) 


vermittelst der schönsten und grössten 
deutschen Post-Dampfschiftfe 


3 wi 
= tat @ bis 7 Tage. 
N, iz Ausserdem Beförderung mit directen deutschen 
Pin. Post-Dampfchiffen 
von Hamburg nach 

Baltimore Canada Westindlen 
Brasilien Ost- Mexico 
La Plata Afrika Havana 


Nähere Auskunft ertheilen. A. Guttzeit, Graudenz; Oscar 
Böttger, Marienwerder; Leop. Isaacsohn, Gollub; A. Fock, 
Zempelburg; u. der General-Agent Heinr. Kamke, Flatow. [4703g} 


Unentgeltlich z e 


mit auch oh. Vorwiſſen M. Falkenberg, 
Berlin, Dranienftraße 172. — Viele Hun⸗ 
derte auch gerichtl. geprf. Daukſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 


Dephel⸗Nilzertrallbier 


er 
Brauerei Boggusch Wpr. 
mehrfach preisgekrönt 
anerkannt extraktreichſtes der Gegenwart, 
frei von allen Surrogaten, 
nur aus Malz und Hopfen hergeſtellt, 
p. Flaſche 20 Pf. mit Eiſen 25 Pf. 
Für nährende Mütter, Reconva⸗ 


e 


EN) 


lescenten u. Schwächlinge ein Nähe: | BE BR Reparatur- 

und Stärkungsmittel. — In Folge — — 1 

eines groben Malzreichthums, Leichter | 5 N Werkstatt. 
erdaulichkeit und blutbildender Stoffe SS 1 

anwendbar bei: Huſten, Heiſerkeit, * 


Appetitlofigkeit, ſchwacher Ver: 

dauung, Bleichſucht u. ſ. w. (6362) 
Alleinige Niederlage in Gras: 

denz bei Fritz Kyser. 


Auf dem X. internationalen 
med. Congreß zu Berlin 1890 


ohne Conecurrenz. 


Ordensbranerei 
Marienburg Wpr. 


empfiehlt 13435 
Malz-Extractbier,Stammbiet « Sl. 35 Pf., 
Malz-Extracthier mit Eisen . St. 45 Pf, N 
Malz-Extractbier mit Kalk « St. 55 Pf, | 
Malz-Extractbier mit Eisen und Lal! 

a Flaſche 55 Pf., 2 
Malz-Extractbier mit Eisenmangan- 


Pepton „ Flaſche 70 Pf, 
Obige Biere ſind zu empfehlen bei 
Huſten, Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, 
chwacher Verdauung, Bleichſucht, 
achitis ꝛc. ıc, 

Bademalz . Kilogr. 55 Pf. 
(Alles incl. Glas u. Bentel) zu haben 
in Grandenz bei Hildebrandt & Krüger, 

„ Schwetz bei U. A. Köhler, 

„Culm bei I. A. Scheidler, 

„ Dt. Eylau bei Apoth. Boettcher, 

„ Marienwerder bei Herm. Wiebe, 

„ Rieſenburg bei Otto Smolinski. 

Directer Berſandt ab Brauerei. 

Probe⸗Kiſte, enthaltend 8 Flaſchen 
Stammbier, 4 nach Wunſch, 4 Mk. incl. 
Glas und Kiſte frei Bahn hier. — Poſt⸗ 
ſendung incl. Blechfl., enthaltend 4 Liter 
Stammbier 4 Mk., — do. mit Zuſätzen 
Im Verhältniß 50 Pf. theurer, — do. 
incl. Beutel, 4½ Kilogramm Bademalz 
a 3 Mk., — gegen Nachnahme frei nach 
allen Stationen Deutſchlands u. Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns. 
Proſpecte und ſonſtige Druckſachen 

gratis und franco. 


Die Apotheke in Rehden 


empfiehlt 
vorzügliche süsse 


Ungar⸗Weine 


für Kranke, Rekonvaleszenten u. Kinder, 
per Flaſche Mk. 2,50 u. 2 Mk. 
und p. Sectflaſche Mk. 1,50, 
ferner Ya Flaſche a 1,00, ½¼ la 0,50. 
Herbe Ungarweine 
per Flaſche 2 Mk., 72 
rothe Ungarweine 


in verſchiedenen Preislagen. 


säet stets gleichmässig i. d. Ebene, bergauf, 


* 
Ber olina bergab u. am Hange ohne jede Regulirung. 
säet bei jeder Fahrgeschwindigkeit stets 


Ber olina gleichmässig. 

= 
Ber olina ist unempfindlich gegen Stösse u. Rucke. 
Berolina hat nur eine Säewelle für sämmtliche 


Samenarten. 


Berolina ist schnell und bequem zu entleeren. 
Berolina zeichnet sich aus durch einfache und 


leichte Handhabung. 


Gesellschaft 


N. F. Eckert Brombarg. 


bei naſſem und kaltem Wetter find Einlegeſohlen 


Coulante Zahlungs bedingungen... 
a. Badeſchwamm, D. R.⸗Pat., welche alle Feuchtig⸗ 
keit im Stiefel aufſaugen und den Fuß jederzeit 


2 4 
Eine Wohlthat 
trocken und warm erhalten. Dieſe Sohle wird 


gewaſchen wie der Strumpf, iſt nahezu unverwüſtlich und der denkbar ſicherſte 
Schutz gegen Erkältung. Preis 80 Pf. b. Mk. 1.20 A. Domke, Lederhdlg., Graudenz 


ep 


Maſchinenfabrik und Kefelfepmiede 


Kingonski«So-lionradm 


offeriren zu coulanten Conditionen als 
General⸗Vertreter für 
Ruston, Proctor & Co., Lincoln 


Locomobilen u. Excenter-Dreſchmaſchinen 
Vorzüge: 8 
der Excenter⸗Dreſchmaſchinen E 
allen ander. Syſtemen gegenüber: ER 
Gar keine Kurbelwellen, 
keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an gr 
Schmiermaterial, Repara⸗ 
turen und Zeit. Einfache 
Conſtruktion. Geringer 
Kraftverbrauch. Beſte und 
ee ee vollfommenite Maſchine der 
De Gegenwart. a 
Ferner offerlren alle ſonſtigen landw. Maſchinen u. Geräthe, ſpeciell: MM 
Getreide⸗Breitſäemaſchinen u. Kleekarren 
Düngerſtreu⸗Maſchinen (Patent Hampel & Schlör) 
Dünger⸗Mühlen (Patent Weber) > 
Bud, Sack’s Tiefeultur: und Univerſal⸗Pflüge 
Normal⸗Pflüge (Patent Ventzki) 
drei- und vierſchaarige Schäl⸗Pflüge 
Lanake'ſche Wieſen⸗ und Acker⸗Eggen ; 
Grubber, Eggen, Hänfel-n. Jaetepflüge, Ackerwalzen aller Art ze. ES 


Gulmer Höcherl-Biere 


hell und dunkel, vorzüglich in der 
Rehdener Niederlage. 
55) A. Lehmann. 


Caffee’s 


roh und gebrannt, zum Preiſe von 
Mk. 1,20 bis Mk. 2,00 pro Pfd., vor⸗ 
zügliche Qualitäten und ſehr preiswerth, 

bei (5614) 


A. Lenne Rehden. 
Billiger ze Coucurrenz! 


jede 
An Private! Porto u. Nachn. frei! 
10 Pfd.⸗Kiſte ff. grüne Heringe Mk. 
1,60, Rez. z. Brat. u. Marinir. gratis. 
10 Pfd.⸗Kiſte ff. Bücklinge (Kieler Art) 
Mk. 1,90, ca. 35 ff. mar. Heringe Mk. 2,60, 5 
ca. 35 ff. Heringe in Gelee Mk. 2,60, ca. . 
70 ff. Nollmöpſe Mk. 3,60. (2229 
E. Degener, Fischerei, Swinemünde. 
ff. geräuch. Bücklinge, Poſtkiſte, 
fre. M. 2,20; ff. marin. Bratheringe, 
Poſtdoſe, frc. M. 3,00; ff. Heringe i. 
Gelee, Poſtdoſe, frc. M. 3,00, offerirt 
Holst, Fiſchräucherei, Ottenſen. 


Dentin-Kitt, 


eine Erfindung von ganz hervor- 
ragender Bedeutung zum Selbst- 
plombiren hohler Zähne, schützt 
nicht nur gegen Zahnschmerz, 
sondern heseitigt diesen auch 
sofort und dauernd. In Flaschen 
à 50 Pf. zu haben bei: 


i Fritz Kyser in Graudenz, i 
Neue Gänſefedern 


ſo wie dieſelben von diesjährigen Gänſen 
fallen, mit allen Dannen, verſendet 
gegen Nachnahme (nicht unter 10 Pfd.) 
das Pfd. Mk. * Gänſefedern 
das Pfd. 60 Pf 


ustav Lustig, 
Berlin 8. 15 13164] 


(4761) 


BBB Kataloge gratis und franko. B ® 
En iss 


Driginal-Probsteier Saalgelreil 


zu ertheilen. 


Laboe 1. d. Probstei (Holstein), Februar 1891. 


Saatniederlage Probsteier Hufner. 


Stoltenberg & Richter. 


ZI Leistung 25 bis 30 Morgen... 
+ <1 


Sarrazin's I. B-. 


Entfernung der Reihen von 20—24 Zoll verſtellbar. 
Entfernung in den Reihen bei: 


16, 20 und 28 Zoll, empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


Preise auf gefällige Anfrage. 


W oter-gettrfele 


4 das Tapezier⸗Geſchäft 


Neu! 


| Natnrelltapeten .. von 10 Pf. an, 


5 in den ſchönſten u neueſlen Muftern. 


i Ein warm und dauerhaft Gewand 


ren gediegenen Rock-, Beinkleider⸗ und 


Bud. Sack’s Drillmaſchinen mit ſelbſtthät. Saatkaſtenregulirung * 


,L 


Wir bitten unserem Herrn Vertreter P. Pape in Danzig dem- 
nächst die Aufträge für Probsteier Saathafer und zweireihige rn 
(42 


Kara ne ue 


lieder Art, ob nervös oder rheumatiſch, 


Nr. 1: 12, 14, 18 und 24 Zoll; Nr. 2: wie Nr. 1 und außerdem 13, N 


Tft Sohn, riesen W) 
Holzlieferungen 


zu Scheunen, Wohnhäu⸗ 
ſern, Schurzbohlen, 
Windmühlen 2c, 
mit und ohne Arbeit 
billligſt., 


S Zusannenlegbare 2 


von 12 Mk. an offerirt 


Bauge schäft. 
nion umaog A 103er 


Dampfschneidemühle Kaldunek Schönsee 
von . — f 


F. Polakowski. 
Jö b Pol Ran, Brieſen Weſtyr. 


Offerire von mir erfundene R R 
dem Reichs⸗Patentamt r empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 


H ichſelſtangen | Eggenſchäden 
gemeldete, auch genehmigte, als beſte Deichſe I 
und billigſte anerkannte (30438) ar m ie Sen 
Gas⸗Spar⸗Breuner Lißtſtöcken Nungen 
> birkenen Bohlen] Bracken 
Muſter werden nur gegen vorherige Ein⸗ 21. e Wa 
f 5 1 genarmen 
ſendung von 1,50 Mark oder gegen Nach⸗ Eggenbalken Schwengeln 26, 


nahme durch Oscar Misch, Brom: 
21, eingeſandt. 


Es wird auf einem 


Dampisägeweik 


jedes Ouantum fremdes Holz in 
Längen von 3—14 Metern und 20—60 
etm Mittendurchmeſſer geſchnitten. Auch 
habe ich (5866) 
Kieferm Bretter u. Bohlen 
(vorjähriger Schnitt) preiswerth abzu⸗ 
geben. E. Goldnick, 
Mühle Bialken bei Sedlinen, 


Jeld⸗„Gemüſe⸗ und Blumen 


und illustrirte 
Preislisten gratis. 
* 
Berlin, Friedrich- #8 
Str. 188, b. d. Lindan. 


Isny uf b uoyung peg pen Jug p 
yueqsgoroyy p seοH A A p ele 


— Sümercien, 
Tapeten! (1986) Bofen-Sof- 1. «galbjodflänne 


E. Melski, Lessen. 


10 Schock Setz⸗Weiden 


auch in kleinen Poſten, a Schock 7 M 
Grenz⸗Stöcke, 11 Meter lang, a Stü 


Glanztapeten 


e „ n 


Goldtapeten 


U 


Muſterkarten überallhin franko. 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


11 Meter lang, a Stück 50 und 60 Pf, 
gute Grenz⸗Pfähle, a Schock 6 Ml 
verkauft Herrmann in Bratwin 


Ziegel 
Biberſchwänze 
Holländiſche Pfannen 


Drainröhren 
offerirt zu billigen Preiſen (3370 
Ningofenziegelei Culmſee 


Brandenb. Buckskins, 
Kammgarne, Cheviots, Paletots eto. 
giebt meterweise zu 
/ Fabrikpreisen ab. Muster fr. 
Otto Hannemann, Tuchf. 
Brandenburg a/ H. 


Schöne und elegante Neuheiten für 
die Frühjahrsſaiſon. 


erhalten alle, welche unſere ſchwe⸗ 


Mantelſtoffe, als: Schwarzwälder 
Lodentuche, Alpenloden, Zwirnlo⸗ Oscar Welde. 
den, Kinderloden, Damenloden, in Haufen alte Ziegeln zu vers dere 


Flammenzwirne, Kirſay, Damen⸗ 
Regenmantelſtoffe u. Buckskins be⸗ 
ziehen. — Jedes beliebige Quantum wird 
abgegeben. — Muſter werden auf Verlan⸗ 
gen ſofort franko zugeſandt.. Gebrü- 
der Dold, Tuchfabrikanten, Villin. Federwagen 
gen im badiſchen Schwarzwald. (48I auf Patenk⸗Achſen, mit verſchließ bart 
eee, . zum En 
35000 Meter nen 57 
; m 7 Patent-Stall-Luxus-Kummetgeschir 
Burkin⸗Reſte!! 1 2] von N. Jaſch u. Co., Leipzig, alles un 


5 werden, fo lange der Vorrath reicht, in! ve abzugeben. 
2 zur Hälfte des wirklichen Eine noch gut erhaltene 


Werthes abgegeben. Alle beſſeren 0 4 
2 Fabrikate find vertreten, pro Meter Dre chm ie 
3 von 88 ſchon 8 u mit faſt neuer Strohſchüttel und No 
8 ſolide. Muſter 1. 40 et ranko. ST werk wegen zu klein, billig zum Verkau 
3 Attendorn i. Weſlf. Offert. werden rich. mit d. Aufſch 
(14 Nr. 5225 durch die Exped. d. Gel. 


83g) R. Lenneberg. 
Eine dreitheilige Walze 


kaufen Oberthornerſtraße 11. [6072] 
Wegen total baufäll. Wagenremiß⸗ 
ſteht Plebanei Braunsfelde p. Kg 
Rehwalde Wpr. ein hocheleganter of 


990999999949 


2999000999990 HH 99H 
— nn 


Üſtändige 
ee auch Ringe walze, wird zu kaufen g 


Schneidemühlen⸗ ſucht von Dominium 3 


Einrichtungen; eres ce eee eee 
Walzengatter, R Spezialität! Spezialität! | 
Horigontalgatter,|$ Drehbänke. N 
Re Drehbänke mit und ohne Leit: 
Kreisſägen, fpindet, für Fuß: ober Straftbe 
7 13 trieb, i ſond isma- 
A . Pendelſägen 2c. 5 Drehbänke mit Doppel Co ) 


bauen 


N Karl sch 80. 


Maſchinenfabrik und 
Eiſengießerei. 


Allenſtein. 
Jahnſchmerzen 


uns⸗Stahlſpindeln, für Mecha⸗ 
3 niker, Elektrotechniker u. Maſchinen⸗ 
3 bauer, fertigt die [84 I 
35 Eiſengießerei und Werfzeng: 4 
2 Maſchinen⸗Fabrik von 
C. Gause, Bromberg. 
3. %%% 


Düngergyps 


{ d ab Lage 
werden augenblicklich beſeitigt durch den affe biin 1 
tauſendfach bewährten (6005 | 5798) Eiſenhandlung. 


tolles Zahnschmerzstiler | 


das einzige Radikalmittel gegen Zahn: 


55. verbesserte Auflage. 


Die Selbsthilfe, 


Fr. Kuligowski 


1,50 und 1,70 Mk., Seiten⸗Schwarten, 


— 
* 
Be 
werden 
angent 
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60 4 
bringe 
—— 
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B. 
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und fre 
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© 


Bertin; 
habe be 
ſtehe je 
zug ar 
wohl z 
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Seite 1 
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Ab 
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gelegen 
bereits 
keinerle 
Konkur: 
Nachthe 
amiliche 
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Be 
(natlib.) 
Chile g 
7 


Auſtrali 
machen, 
lung, et 
der Kre 
keiten g 
Einricht 
wieder 
treten 1 
in Chile 
geſchwal 
nügt au 
ſondern 
ins Auf 
unſerm 
lonien 
geſchwal 
unſere 

haben r 
überſeeiſ 
aben. 

ſt als 
dieſes ist 
Außer a 
unſer G 
Regierm 
wir uni 
Beſtellin 
rung un 
1 


boote be 


Montag: 
und Mat 
National 
Torpedo 
kit) 2 
J. April 
zach den 
Fntſendu 
wit in 2 
in Anſpr 
5 Monat 
chreitunt 
delt ſich 
Wir bra 
der Schi 
uns Wei! 
zu bemaı 

Bei 
Big. RI. 
Kesiezum 


ſchmerzen. Geh. 
1 Fl. 65 Pfg., 3 Fl. M. 1,80, { nge lungen ü 
6 Fl. M. 3,30 I 1 dercn 

werden gegen Einſendung des Betrages r Bes A des 
in Briefmarken franko verſendet direkt 8 & en Ginfenbung von. Ern lung in 
durch den alleinigen Erzeuger "Wien, Giselastrasse Nr. 11. nur zur 


Wird in Eonvert verfhloffen überſchickt. 


I. Stoffel, Nürnberg. 


